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Erläuterungen

zur U mstellu n g der Veröffentlich ungen des Statistischen Bundesamtes

aufden Euro

Ab dem 1. Januar 2002 verwendet das Statistische Bundesamt in seinen Veröffentlichungen

grundsätztich die Währungseinheit Euro. Sie finden in der hier vortiegenden Veröffentlichung alle

Wertangaben in Euro dargestellt.

Urnrechnungvon DM in Euro:

Die in DM für die Zeit vor dem 1. Januar 2002 ermittelten Werte wurden einheittich mit dem

konstanten Faktor 1 Euro = 7,95583 DM umgerechnet.
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1 Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßenper-
sonenverkehrs ist das Gesetz zur Durchführung einer Sta-
tistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24.luni 1980 (BGBl. I S.865), zuletzt geändert durch das
zweite Gesetz zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I S. 2555), in
Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik frir Bundes-
zwecke (BStatG) vom 22.)anuar 7987 (BGBl. I S. 462,565),
zuletzt geändert durch Artikel 3 Abs. 18 des Gesetzes vom
21. Dezember 2000 (BGBl. I S. 1857).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Betriebssitz im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei.
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Perso-
nenbeförderungsgesetz (PBefG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. I S. 1690), zu-
letzt geändert durch das Gesetz zur Anderung des PBefG
vom 19. luli 2002 (BGBI. I S. 2691) mit Straßenbahnen
(einschl, Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder Kraft-
omnibussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt sich aus
§4 PersBefStatG in Verbindung mit § § 15, 26 Abs.4 Satz r
EStatG.

Von der Auskunftspfticht ausgenommen sind Unternehmen,
die außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr nach
§43 Nr. 1 PBefG zur unentgeltlichen Beförderung ihrer Ar-
beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraft-
omnibussen) keinen nach dem PBefG genehmigungs.
pflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, 0bussen oder
Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen) durch-
füirren.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht zur
Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, befreit sind
ferner seit dem 1.10.1984 alle Unternehmen ohne Straßen.
bahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Verkehr und ohne
Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unternehmenserhebung
des Vorlahres über weniger als sechs Kraftomnibusse ver.
fügten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsätzlich auf alle dem PBefG unterliegenden Per.
sonenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschließtich
Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibus-
sen durch auskunftspflichtige Unternehmen und den Frei.
gestellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr auskunfts-
pflichtiger Unternehmen ist dabei einschtieß[ich seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Allgemeine und methodische Ertäuterungen

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beforderung ihrer Ar-
beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomnibus-
sen für die Beförderten unentgeltlich durchfuhren (Werks-
Berufsverkehr).
Damit dem Benutzer ein Überblick über den gesamten öf-
fenttichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden ei.
nige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Verciffentli-
chungen uber den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und Auf-
bereitung

Von den zur Verkehrsstatistik metdepftichtigen Unterneh-
men ist viertellahrlich ein Erhebungsvordruck mit Angaben
über ihren Straßen personenverkehr einzureichen.

Für die jährtiche Unternehmenserhebung haben außerdem
alle Auskunftspflichtigen einen "Erhebungsvordruck zum
Jahresbericht" über die Zahl der Beschäftigten, den Fahr-
zeugbestand und die Länge der Linien am tetzten Werktag
im Monat September des Berichtsjahres sowie über die Um-
sdtze aus der Personenbeförderung im letzten vor dem ge-
nannten Stichtag abgeschlossenen Kalender- oder Ge-
schaftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehorden
der Bundesländer verwendet werden, weichen zum Teil in
Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht jedoch inhalt-
lich voneinander ab,

Die ausgefullten Erhebungsvordrucke werden von den Aus-
kunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung getroffen
wurde- an das zuständige Statistische Landesamt, welches
die Unterlagen verschickt hat, zuruckgesandt und dort zu
Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Statistische
Bundesamt, dem die Statistischen Landesämter die Lan-
desergebnisse zuleiten, stellt daraus die Bundesergebnisse
zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. auf
Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck zum Jahresbe-
richt" eingetragenen Umsatzangaben für das Vorjahr dürften
dabei zuverlässiger sein als die in den "Erhebungsvor-
drucken zur Verkehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnrsse in tieferer regionaler Gliederung als nach Bun-
desländern enthält die Bundesstatistik nicht; diese werden
von den Statistischen Landesämtern erstellt. Die Zuordnung
eines meldepflichtigen Unternehmens zu einem
B un d es la n d richtet sich bei Unternehmen,dieaus-
schließlich oder übenariegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die für die Vergabe von Konsessionen für den Linienverkehr

Statistrsches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3,2 Vil2OO2
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zustdndig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist deren
Unternehmenssitz. Länderübergreifend tätige Unternehmen
werden ab diesem Berichtslahr mit ihren gesamten Angaben
in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr Unternehmenssitz
liegt. Die Länderangaben enthalten deshalb auch Ergebnis-
se, die in anderen Bundesländern erwirtschaftet wurden.

6 Begriffserklärungen

6.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn) Verkehr
noch 0busverkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik be-
freit.

6.2 Straßenverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 5.2.1 bis 6.2.3 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schienen-
gebundenen Personenverkehrsmittel nach § 4 PBefG, d.h.
neben den Straßenbahnen herkömmlicher Eauart auch die
Stadtbahnen einschließlich der Hoch-, U- und Schwebe-
bahnen.

6.2.1.1 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmticher Bauart sind Schienenbah-
nen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen benutzen
und sich in der Betriebsweise der Eigenart des Straßenver-
kehrs anpassen und ausschließlich oder überwiegend der
Beförderung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.7.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend vom ln-
dividualverkehr unabhängiger Gleisführung und mit Ein-
richtungen zur automatischen Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, die nach § 4
Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen gleichgesteltt sind.
Es sind dies Bahnen, die a[s Hoch-, Untergrund- oder
Schwebebahnen oder ahntiche Bahnen besonderer Bauart
angelegt sind, ausschließlich oder übenruiegend der Beför-
derung von Personen im Orts- oder Nachbarschaftsbereich
dienen und nicht Bergbahnen oder Seilbahnen sind.
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenommen.

Statrstisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3,2.Vil2002

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 PBefG sind etektrisch angetriebene
Straßenfahrzeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrleitung
entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach § 4 Abs. 4 Nr.

2 PBefG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung gebunden
und zur Beförderung von mehr als neun Personen (einschl.
Führer) geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser Veröffentli-
chung die nach dem PBefG genehmigungspftichtigen Perso'
nenbeförderungen mit schienen- oder fahrd rahtgebundenen
Straßenverkehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraftom-
nibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBefG derjenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei dem
zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re-
gelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und aussteigen
können. Eingeschlossen sind stets die Sonderformen des
Linienverkehrs nach § 43 PBefG mit Ausnahme des Werks-
Berufsverkehrs (siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus
der statistisch erfaßte Teill des Freigestellten Schri-
lerverkehrs mit Kraftomnibussen, iedoch bei den Einnah-
men ohne Erlöse aus dem Freigestellten Schüterverkehr (vgl.

Nr. 6.3.4 u. 6.6.4).

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschtießlich seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

6.3.2 AllgemeinerLinienverkehr

Unter dem Begriff "Atlgemeiner Linienverkehr" ist der schie-
nen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonenverkehr
und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-Linienver-
kehr nach § a2 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43
PBefG dargestellt.

6.3.3 SonderformendesLinienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § a3 PBefG

sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibussen durch-
geführt werden.

6.3.3.7 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 1
pBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraftomnibussen
ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen von
Berufstätigen eines oder mehrerer Unternehmen unter

-5-



Ausschluss anderer Fahrgäste zwischen Wohnung und Ar-
beitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr
3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomnibus-
sen von und zu Märkten bzw. Theateraufführungen u.ä. Ver-
anstaltungen (2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schülefahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 2
pBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmäßige 8e-
förderungen von Schülern mit Kraftomnibussen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahr.
gäste, soweit die Beförderung für die Schüler nicht unent-
gettlich ist.

6.3.4 FreigestellterSchülerverkehrmit Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgäste unentgelt-
lich durchgeführten Beförderungen mit Kraftomnibussen
durch oder für Schulträger zum und vom Unterricht, die
nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderungsfäile von den Vorschriften des
PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom 30.August 1962
(BGBl. I S. 601), zuletzt geändert durch Anderungsverord-
nung vom 30. Juni 1989 (BGBI. I 5.7273), den Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen. Er unterscheidet sich von den
Schüterfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderung.

6.3.5 Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen durch-
geführte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen.

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

6.3.5.7 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestetlten Plan und zu einem für
alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden Reisen
mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten verstanden,
die der Verkehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für Hin, und
Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder ohne Verpflegung an.
bietet und ausfuhrt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs. t PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Personen mit
Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beförderung ange-
mietet werden und mit denen der Unternehmer Fahrten
durchführt, deren Zweck, Ziel und Abtauf der Mieter be-
stimmt.

6.4

6.4.7

Unternehmensformen

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unter-
nehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr, an
deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren Kapi-
talausstattungen Körperschaften und Anstalten des offentli-
chen Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind. Unternehmen
mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obusverkehr gelten
auch dann als "gemischtwirtschaftlich", wenn der Anteil der
öffentlichen Hand weniger als 50 % beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert ausge-
wiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gesell.
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet von
der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-Tochterge-
sellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der Deutschen
Bahn AG und der Deutschen Bundespost unter Einbringung
der bis dahin von ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraft-
verkehrslinien zur Durchführung des Regionalverkehrs ge-

bildet wurden. lm Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr andererseits
handelt es sich hierbei um Personenbeförderungen im
Nachbarortsverkehr und über "mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch die
GBB-Gesellsc haften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Gesellschaften
privaten Rechts bezeichnet, auf die in den lahren 1988 bis
1990 der Straßenpersonenverkehr früherer "Geschdftsbe-
reiche Bahnbus" der ehemaligen Deutschen Bundesbahn
übergeleitet wurde.

Statistisches Eundesamt, Fachserre 8, Reihe 3,2 vil2OO2-6-



6.4.4 Eisenbahnunternehmen ohne DB AG (Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen)

Unter dieser Position werden - ohne Berücksichtigung der
Eigentumsverhältnisse - alle Eisenbahnunternehmen auf-
geführt, die außer Eisenbahn-Schienenverkehr auch Stra-
ßenpersonenverkehr durchführen.

6.4.5 PrivateUnternehmen

Verkeh rsunterneh men ohne Eisen bah n-Sch ienenverkeh r,

soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.7 bis 6.4.3
fallen,

6.4.6 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird ein freiwilliger Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die Netz-, Fahr-
plan- und Tarifgestaltung für den Verkehr auf dem ge-

meinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsamen Ein-
richtung dieser Unternehmen oder einem Verbundorgan ü-
bertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrachten
Linien können die Verbundunternehmen Straßenpersonen-
verkehr auch auf weiteren Linien betreiben. ln der Bundes-
statistik werden die Beforderungsleistungen und Einnah-
men im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnverkehr ver-
bundangehöriger nichtbundeseigener Eisenbahnen und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bahn AG der-
jenigen Verbünde ausgewiesen, die diese Daten freiwillig
dem Statistischen Bundesamt über den Verband Deutscher
Verkehrsunternehmen mitteilen und sich mit der Ver-

öffentlichung ihrer Einzelangaben einverstanden erktärt ha-
ben.

6,5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die Beförderun-
gen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen im
Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahrausweis-
arten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne
Freifa hrausweise) ",

- "Zeitfahrausweise für Schüler, Studenten und andere
Auszubildende",

- "AndereZeitfahrausweise",

- "Schwerbehindertenausweise" und "Freifahrausweise",

getrennt dargestellt.

6.5.1 EinzelundMehrfahrtenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine einzelne Fahrt,
Rückfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch Fahr-
ausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen
haben (2, B. 24-Stunden-Ausweise).

Statrstisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3,2.Vll2OO2

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförderungsent-
gelt bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier einbe-
zogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen längeren Zeit-
raum gelten (Wochen-, Monats-, ,lahreskarten) und zumin-
dest den Charakter einer Wochenkarte haben. Fahraus-
weise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel-
und Mehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und an-
dere Auszubildende" zählen in der Regel Zeitfahrausweise,
für die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a

PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen Be-
nutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson be-
rechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
gelttichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen, mit
Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 DarstellungseinheitenderLeistungsstatistik

6.5.1 BefördertePersonen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Unter-
nehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahrausweise
ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben über die "be-
förderten Personen" handett es sich grundsätzlich um Be-

förderungsfälle le Unternehmen. Dies bedeutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-

schiedene Verkehrsmittet ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis benutzt,
wird eine "beförderte Person" gezähtt; wenn dagegen
die auf einer Fahrt nacheinander benutzten Verkehrs-
mittel verschiedenen Unternehmen gehören, werden so
viele "beförderte Personen" gezählt, wie Unternehmen
an der Beförderung beteiligt waren. Die Zahl der in Ta'
bellen über die Beförderungsleistungen in Verkehrsver-
bünden nachgewiesenen Verbundbeförderungsfälle ist
schon deswegen ungleich der Summe der Unterneh-
mensbeförderungsfäile der dem Verbund angeschlos-
senen Unternehmen; außerdem werden bei den Ver'
bundbeförderungsfällen auch die im Verbund aus-
schtießtich im Eisenbahnverkehr beförderten Personen
mitgezählt;

-7 -



b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüter im Quartal
je 65 mal zur Schule und 65 mal zur Wohnung zurück
befördert werden, so werden 25 x65 x2 = 3 250 "be-
förderte Personen" gezäh lt.

6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer" wird die von einem Un-
ternehmen während eines bestimmten Zeitraums abge-
wickelte Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenkilome-
ter sind die von den beförderten Personen im Berichtszeit-
raum insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3.2) werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation der
Beförderungsfälle mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 5.3.5) sowie bei den
Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) werden die
Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation der Fahr-
zeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zahl der
Personenkilometer im Berichtsvierteljahr ergibt sich dann
als Summe der bei Fahrten im Berichtsviertellahr geleisteten
Personenkilometer.

Beim Eerufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe Nr.
6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG (sie.
he Nr. 6,3.3,3) und beim Freigestellten Schülerverkehr (sie-
he Nr. 5.3.4) werden die Personenkilometer in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der vertragsgemäß zu beför-
dernden Berufstätigen bzw. Schüler mit der doppelten Zahl
der Arbeitstage bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr er.

Hinweis

Zur Geheimhaltung:

Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung un-
terliegen, haben die betroffenen Unternehmen in die Veröf-
fentlichung der Ergebnisse eingewilligt, Andernfalls sind die
geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen ausgepunktet.

mittelt. ln Sonderfallen wird wie beim Allgemeinen Linien
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt- und Thea
terfah(en (siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahrzeuge
sowie die von lhnen mitgeführten Anhänger im Einsatz für
die Personenbeförderung zurückgelegt haben. Die Beset-
zung des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle, jedoch
werden grundsätzlich nur Fahrten mitgezählt, bei denen die
Beförderung von Fahrgästen zugelassen ist. Allerdings wird
die Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der beim Ran-
gieren oder auf den Endschleifen zurLickgelegten Wa-
genkilometer aus erhebungstechnischen Grunden zugelas.
sen.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und für Beförde-
rungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48 und 49
PBefG (echter Fahrkostenanteit). Nicht einbezogen sind so-
mit die auf Unterkunft und Verpflegung entfallenden Anteile
der Erlöse aus dem Gelegenheitsverkehr und alle Erlöse aus
anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten (2.8. Reklame, Pachten
usw.) sowie die Abgettungszahlungen und andere Zuschüs-
se der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die
Erlöse für Beförderungsleistungen im Freigestellten Schüler-
verkehr. Die Angaben enthalten entsprechend dem Brutto-
system bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz-
(Meh rwert-)steuerbeträge.

Statistrsches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2 V 2002-8-



VERKEHR

ÖFFentticher
Straßen personenverkeh r 2001

Dipl.-Volkswirt Uwe Reim und Bernd Reichel

Nach einleitenden Bemerkungen zur Methodik der Erhe'
bungen stellt dieser Eeitrog Ergebnisse zu den Unterneh-
men mit wirtschoftlichem Schwerpunkt im öffentlichen Stro-
l3enpersonenverkehr mit Omnibussen und Stra$enbohnen
(ÖSPV) in institutioneller Abgrenzung vor. Dabei gehen
die Gesomtzohl der Beschdftigten und der Gesomtumsotz
der Unternehmen in die Betrochtung ein, olso jeweils ein'
schliel3lich der Beschöftigten und der Umsötze oul3erholb
des 1SPV. ln 1eutschlond woren zum Stichtag 28. Septem-
ber 2001 5166 Unternehmen mitwirtschoftlichem Schwer-
punkt tm OSPV tottg (- 1,37o gegenuber dem Voqah),
sie beschöftigten in allen Betriebsteilen insgesamt knopp
165000 Personen (-0,5yr) und erwirtschofteten einen
Gesomtumsotz im Geschäftsjohr 2000 von 10,5 Mrd. Euro
G i,7'/r).

lm weiteren Verlouf wird ein Überblick über die wirtschoft-
lichen Tötigkeiten oller lJnternehmen gegeben, die öSPV
betreiben, olso einschliel3lich derienigen Unternehmen,
deren Houpttötigkeit oul3erholb des öSPV liegt. Dobei wer-
den ober ousschliel3lich die fachlichen Unternehnensteile
,,öffentli ch er Stropenp ersonenverkeh r" betrochtet. I n di eser
funktionolen Abgrenzung betrieben om 28. September 2001
6 420 Unternehmen und domit 7,0o/o weniger Unternehmen
als im Vorjohr ÖSPv. Mit ousschliel3licher oder überwiegen-
der Tätigkeit im öSPV woren in den Unternehmen knopp
182ooo Personen (-0,47") beschöftigt. Die im 1SPv erziel'
ten Einnohmen stiegen im Geschöftsjahr 2000 um j,9% auf
10,2 Mrd. Euro. Die Verkehrsunternehmen verfügten über
95 000 Fohrzeuge (+ 0, 77,).

Die Verkehrs- und Betriebsleistungen werden ousschliel3-
lich bei den gröl3eren Unternehmen, die über mindestens
sechs 0mnibusse verfügen oder StraBenbohn-, Stodtbohn-
oder Obusverkehr betreiben, erfasst. Die 2423 gröl3eren
lJnternehmen (+0,1% gegenüber dem lohr 2000) beförder-
ten im Berichtsjohr 7 863 Mill. Fohrgöste im Linienverkehr
(+ 1,0y,) und 80 Mill. Fahrgdste im Gelegenheitsverkehr
(- 2,6W und erbrochten dobei eine Beförderungsleistung
von insgesomt 77,0 Mrd. Personenkilometern (-0,57o).
Diese Verkehrsunternehmen legten mit ihren Verkehrsmit'
teln 4,0 Mrd. Wogenkilometer (-0,1o/o) zurück und erhöh-
ten ihre Einnohmen aus Fohrkortenverkäufen und Beförde'
rungsleistungen um 2,60/o ouf 6,1 Mrd. Euro.

1 Methodik
Die Ergebnisse der Unternehmen des öffentlichen Straßen'
personenverkehrs basieren zum einen auf der iöhrlichen
lJ nte rn e h m e n sstoti sti k, zum anderen auf der vierteliöh rli'
chen Ve rke h rsl ei st u n g sstoti sfik. Während in der iährlichen
Unternehmensstatistik Angaben zum Unternehmen, seinen
Beschäftigten und Fahrzeugen zu einem Stichtag - dem tetz'
ten Werktag im September - sowie Angaben zum Umsatz
des Voriahres bzw. des letzten abgeschlossenen Geschäfts'
jahres erfragt werden, tiefert die Verkehrsleistungsstatistik
Quartalsangaben zu den beförderten Personen, zu den Per'
sonen- und Wagenkilometern sowie zu den Einnahmen aus
der Personenbeförderung, Grundlage für beide Erhebungen
ist das Gesetz zur Durchführung einer Statistik über die Per-

sonenbeförderung im Straßenverkehrr).

t)tnder[a55ungderBekanntmachungvom24 tunrlgEO(8GBl.lS.865).zuletztgeanderldur(hAilrkell]desGesetzesvoml9 Dezember1986(BGBI I5.2555),rnVerbrndungmrt

2l Derember 2000 (BGBI. I S 185/).

Statistrsches Eundesaml, Fach5e.re 8, Rerhe J
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VERKEHR

Auskunftspflichtig zur,lahreserhebung sind alle inländi.
schen Unternehmen, die genehmigungspflichtigen Per.
sonenverkehr mit Straßenbahnen, Stadtbahnen (einschl.
Hoch-, U- und Schwebebahnen), 0berleitungsbussen (0bus.
sen) oder Kraftomnibussen betreiben. Um den gesamten
öffentlichen Straßenpersonenverkehr abbilden zu können,
werden dabei auch Unternehmen einbezogen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt außerhalb des Straßenpersonen-
verkehrs liegt.

Um die Mehzahl der kleinen Unternehmen von Auskunfts-
pflichten zu entlasten, müssen zur viertetjährlichen Ver-
kehrsleistungsstatistik nur diejenigen Unternehmen melden,
die entweder Straßenbahn., Stadtbahn- oder Obusverkehr
betreiben oder die - soweit sie ausschließlich im 0mnibus-
verkehr tätig sind - über mindestens sechs Kraftomnibusse
im Vorjahr verfügten (grdßere Unternehmen). über die Ver.
kehrsleistungen der kleineren Unternehmen liegen somit
keine Angaben vor.

Der Erhebungsbereich erstreckt sich nicht auf Unternehmen,
die ausschließlich Taxi. und Mietwagenverkehr, Werkverkeh r
oder freigestellten Schülerverkehr betreiben. lst ein Unter-
nehmen jedoch meldepflichtig, muss der freigestellte Schü.
lerverkehr, bei dem die Fahrgäste unentgelttich befördert
werden, ebenfalls angegeben werden.

Unternehmen, die ausschließlich als Subunternehmen tätig
sind und die über keine eigene Konzession verfügen, sind
nicht auskunftspflichtig. Die Verkehrsleistungen, die diese
Subunternehmen im Rahmen von Auftrogsfohrten erbrin-
gen, sind in den Angaben der Auftraggeber enthalten. Dage-
gen fließen die Vergütungen, die Subunternehmen für Auf.
tragsfahrten von ihren Auftraggebern erhalten, dann in die
fahresergebnisse ein, wenn die Subunternehmen selbst
über eine Konzession zum Betrieb öffentlichen Straßenper.
sonenverkehrs verfügen und aus diesem Grund selbst zur
Statistik auskunftspfl ichtig sind.

2 Unternehmen mit wirtschaftlichem
Schwerpunkt im Straßen personen-
verkehr mit Bussen und Bahnen
(institutionelle Abgrenzung)

Am 28. September 2001 gab es in Deutschland 5 766 Unter-
nehmen (sieheTabelle 1), die ihren wirtschaftlichen Schwer-
punkt im Straßenpersonenverkehr mit Bussen und Bahnen
hatten (-1,3olo gegenüber dem Vorjahr). Das waren vier
Fünftel atler im Straßenpersonenverkehr tätigen Unterneh-
men. Von diesen 5 166 Unternehmen betrieben 2632Unler-
nehmen hauptsächlich Linienverkehr (-0,7o/o) und 2534
Unternehmen hauptsächlich Gelegenheitsverkehr (- 2,0olo).
Dabei waren von den Unternehmen insgesamt 251 Unter
nehmen ausschließlich im Linienverkefi, 7tt Unterneh.
men ausschließlich im Gelegenheitsverkehr und die übrigen
42Q4in beiden Bereichen tätig.

ln der institutionellen Abgrenzung werden bei Unternehmen
mit Schwerpunkt im öffentlichen Straßenpersonenverkehr
mit Bussen und Bahnen auch die Gesamtzahl der Beschäf.
tigten und der Gesamtumsatz nachgewiesen. Die Gesomt-
zahl der Eeschöftigten wird dabei nach der Stellung im
Beruf untergliedert erhoben. Dabei werden auch diejenigen
Betriebsangehörigen einbezogen, die nicht übenviegend im
öffentlichen Straßenpersonenverkehr tätig sind. Die Gesamt-
zahI der Beschäftigten belief sich am 28. September 2001
auf 764 551 Personen, das waren 0,5olo weniger als im Vor-
jahr. Mit 753777 Personen zählte der übenviegende Teil
der Beschäftigten (9370) zur Gruppe der Angestellten, Arbei-
ter und Arbeiterinnen. Daneben waren 6 209 lnhaber, lnha-
berinnen und unbezahlt mithelfende Familienangehörige,
3 864 Auszubildende sowie 761 Beamte und Beamtinnen in
den Unternehmen tätig.

Zum Zeitpunkt des Stichtags der Erhebung Ende September
können die Unternehmen Angaben zum Gesomtumsotz
nur aus dem Vorjahr oder dem letzten abgeschlossenem

Tabelle 1: Anzahl, Beschäftigte und Gesamtumsatz der Untemehmen
mit wlrtschaftllchem Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr mit Bussen und Bahnent)

f) Zahl der Untemehmen und Beschäfti$en am 28. September 2001, Gesamtumsatz im Geschärtsiahr 2000. - 2) Gbsamt ahl der Beschäftigten des Unter-
nehmens.

wlrtschafr liche Tätllkelt
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Veränderung
teten0bet

2000
Be5chäfligte4
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2000
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Veönderunt
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7999
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Untemehmen
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VERKEHR

Geschäftsjahr liefern. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in
der Personenbeförderung auf der Straße konnten im lahr
2000 ihren Gesamtumsatz gegenüber dem Voriahr um
3,7o/o auf 10,5 Mrd. Euro steigern. Dieser Gesamtumsatz
schtießt die Umsatzsteuer ein und enthält alle Einnahmen
für Beförderungsleistungen im Straßenpersonenverkehr, wie
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr,
Einnahmen für Leistungen im Gelegenheitsverkehr, Abgel-
tungszahlungen und Zuweisungen für den freigestellten
Schülerverkehr sowie Vergütungen für Beförderungsleistun-
gen, die im Auftrag anderer Unternehmen von Subunter
nehmen durchgeführt wurden. Auf diese Positionen entfie-
len im lahr 2000 rund 9,2 Mrd. Euro oder 88o/o. Darüber
hinaus werden in den Gesamtumsatz auch Umsätze einbe-
zogen, die außerhalb der Personenbeförderung enielt wur-
den. Dazu gehören zum Beispiel Umsätze aus Energie- und
Wasserversorgung, aus Reisebüro- und Reiseveranstaltertä-
tigkeiten, Handelsumsätze, Einnahmen aus Vermietung und
Verpachtung sowie Reklameeinnahmen. Auf diese Umsatz-
arten entfielen im lahr 2000 rund 1,3 Mrd. Euro bzw. 12olo
des Gesamtumsatzes. Nicht einbezogen in den Gesamtum-
satz sind Beträge, die ein Unternehmen bei Auftragsfahrten
im Namen und für Rechnung des Auftraggebers einnimmt
und die beim Subunternehmen nur durchlaufende Posten
darstellen. Hier muss der Auftraggeber die Einnahmen für
Leistungen, die bei Auftragsfahrten erbracht worden sind,
als Teil der eigenen Einnahmen für Beförderungsleistungen
im Straßenpersonenverkehr angeben. Nicht zum Umsatz
zählen auch außerordentliche und betriebsfremde Erträge,
wie zum Beispiel Erlöse aus dem Verkauf von Anlagever-
mögen (Fahrzeuge, Grundstücke usw.). Die Abgrenzung
des Gesamtumsatzes, der ebenso wie die Gesamtzahl
der Beschäftigten nur bei den Unternehmen mit Schwer-
punkt im Straßenpersonenverkehr erfasst wird, entspricht
damit der üblichen Abgrenzung des Gesamtumsatzes in
Wirtschaft sstatistiken.

Auf Unternehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr entfie-
ten mit 8,8 Mrd. Euro 84olo des Gesamtumsatzes aller Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr von
10,5 Mrd. Euro.0ie Linienverkehrsunternehmen konnten im

Vergleich zum Voriahr ihren Gesamtumsatz um ),4o/o slei-
gern. Da gleichzeitig die Zahl dieser Unternehmen leicht
abnahm, stieg der durchschnittliche Umsatz ie Linienver-
kehrsunternehmen um 4,7o/o auf 3,4 Mill. Euro. Unterneh-
men mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr envirtschaf-
teten im Jahr 2000 Umsätze von 1,6 Mrd. Euro, sie hatten
damit einen Anteil am Gesamtumsatz von 16%. Gegenüber
dem Vorjahr sind die Umsätze der Unternehmen mit Schwer-
punkt im Gelegenheitsverkehr um 5,5olo angestiegen. Bei
einer um 2o/o ouf 2 534 gesunkenen Unternehmenszahl
wurde damit je Unternehmen mit 0,6 Mill. Euro ein um 7,60/o
höherer Gesamtumsatz als im Vorlahr erzielt.

3 Unternehmen mit
Straßen person enverkeh r
(fun ktiona le Abgrenzung)

lm vorherigen Kapitel wurden die Unternehmen, die als
Schwerpunkt ihrer Tätigkeit Personenbeförderung auf der
Straße betreiben, mit ihrem Gesamtumsatz und der Gesamt-
zahl ihrer Beschäftigten dargestellt (institutionelle Abgren-
zung). lm Folgenden werden dagegen alle Unternehmen in
die Betrachtung einbezogen, die sich im Straßenpersonen-
verkehr betätigten, unabhängig davon, ob es sich um ihre
Haupttätigkeit oder ei ne Nebentätigkeit handelt (fun ktionale
Abgrenzung). Von diesen Unternehmen werden dabei nur
die Einnahmen, die im Straßenpersonenverkehr erzielt wur-
den, und die Beschäftigten, die ausschtießlich oder zumin-
dest überwiegend im Straßenpersonenverkehr tätig waren,
dargestellt, sodass ausschließlich der fachliche Unterneh-
mensteil,,Straßenpersonenverkeh r" abgebildet wird.

3.1 Zahtder Unternehmen und der
Beschäft igten rück[äufi g

lnsgesamt waren am Stichtag des Berichtsiahres (28. Sep-
tember 2007) 6420 Unternehmen im Straßenpersonenver-
kehr tätig (siehe Tabelle 2). Die Zahl der Unternehmen lag
damit um 1,0olo unter dem entsprechenden Voriahreswert.

Tabelle 2: Anzahl, Beschäftige und Fahrzeuge aller Untemehmen des Stnßenpersonenverkehrsl)

l) Ende September. - 2) Ausschließlich oder Uberwiegend im Straßenpersonenverkehrtätige Personen.
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dar.: fiemde Knftomnibusse . . . . . - .
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VERKEHR

Zu dem im Kapitet 2 dargesteltten 5155 Unternehmen mit
Schwerpunkt im Linien- und Gelegenheitsverkehr kamen
noch 306 Unternehmen, deren Haupttätigkeit im Taxi- und
Mietwagenverkehr lag, sowie weitere 600 Unternehmen, die
ihren Schwerpunkt zwar außerhalb des Straßenpersonen.
verkehrs, aber noch innerhalb des Verkehrssektors hatten,
wie zum Beispiel Reisebüros und Reiseveranstatter. Dane-
ben führten 348 Unternehmen mit Schwerpunkt außerhalb
des Verkehrsbereichs, vorrangig aus dem Bereich der Ener-
gie- und Wasserversorgung und des Handels, öffentlichen
Straßenpersonenverkehr durch.

Von den Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs wur-
den Ende September 2001 insgesamt 181 870 Personen
ausschließlich oder überwiegend im Straßenpersonenver-
kehr eingesetzt. Damit waren 0,4olo weniger Personen im
Straßenpersonenverkehr tätig als im Voriahr. Von den ins-
gesamt beschäftigten Personen waren 69% im Fahrdienst
tätig. Weitere 160lo entfielen auf das sonstige Personal (2. B.
in der Venrvaltung) und 74o/o avf das technische Personal.
Während Fahrpersonal im Jahr 2001 geringfügig häufiger
(+0,7o/o) eingesetzt wurde als im Voriahr, nahm das techni.
sche Personal um 3,4o/o und das sonstige Personal um 2,4"/o
ab. lm Durchschnitt waren irn Berichtsjahr 28,3 Personen
ie Unternehmen beschäftigt (2000: 28,2). ln den größten
239 Unternehmen mit mindestens 100 Beschäftigten waren
dabei durchschnitttich 524 Personen tätig.

3.2 Fahrzeuge und Platzkapazität:
Verschiebungen zugunsten der
Kraftomnibusse

Die im öffenttichen Straßenpersonenverkehr tätigen Unter-
nehmen verfügten am 28. September 2001 über insgesamt
94998 Fahneuge (+0,7olo gegenüber dem Vorlahr), davon
85 730 Kraftomnibusse mit knapp 3,9 Mill. Sitz- und 3,0
Mill. Stehplätzen sowie 9 268 Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obusse mit 0,44 Mill. Sitzptätzen und 0,74 Mitt. Steh-
plätzen. Während die Zahl der Kraftomnibusse um 0,9olo
zunahm, wurden im Berichtsiahr 0,8% weniger Straßenbah.
nen, Stadtbahnen und 0busse eingesetzt. Dabei erhöhte
sich das Sitzplatzangebot in den Omnibussen um 0,5olo
und verringerte sich in den Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obussen um 0,9olo. Auch die Stehplatzkapazität in den
Omnibussen nahm um 2,3o/o zu, dagegen standen in den
Straßenbahnen, Stadtbahnen und 0bussen 7,2o/o weniger
Stehplätze zur Verfügung.

Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden aus.
schließlich im Linienverkehr eingesetzt. Die Hälfte der 0mni.
busse fuhr ebenfalls nur im Linienverkehr, 36% kamen
sowohl im Linien- als auch im Reiseverkehr und weitere 13%
ausschließlich im Reiseverkehr (Ausflugsfahrten, Ferienziel-
reisen und Verkehr mit Mietomnibussen) zum Einsatz.

20 547 Kraftomnibusse (+ a,6'/,) wurden von Auftraggebern
als fremde Fohrzeuge gemeldet, die am Stichtag von
Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag der Auskunfts-
pftichtigen eingesetzt waren. Der Anteil der fremden Kraft.
omnibusse an allen Bussen lag im Jahr 2001 bei 24o/o. Bei
den auskunftspflichtigen Unternehmen mitwirtschaftlichem

Schwerpunkt im Linienverkehr betrug der Anteil der frem-
den Kraftomnibusse sogar 29o/o,bei den Unternehmen mit
Schwerpunkt im Reiseverkehr dagegen nur 2,9o/o.

ln den vergangenen Jahren setzten sich Niederflurfahr-
zeuge immer mehr durch. Diese bieten den Fahrgästen
durch verbesserte Ein- und Aussteigemöglichkeiten und
durch ein größeres Raumangebot mehr Komfort. 2001 ist die
Zahl der verfügbaren Niederflurbusse um 74o/o auf 18 943
und die Zahl der Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse
in Niederflurbauweise um 5,60/o auf 3 566 Fahrzeuge weiter
angestiegen.

3.3 Steigende Einnahmen für
Befö rderun gsleistun gen

Die im Straßenpersonenverkehr tätigen Unternehmen erziel.
ten im Jahr 2000 für ihre Beförderungsleistungen im Stra.
ßenpersonenverkehr Einnahmen von insgesamt 10,2 Mrd.
Euro (siehe Schaubitd 1 und Tabelle 3). Mit 4,7 Mrd, Euro
entfielen 46% dieser Einnahmen auf Fahrkartenverkäufe
im allgemeinen Linienverkehr. Weitere 5,60/o der Einnah.
men wurden in den Sonderformen des Linienverkehrs und
im freigestellten Schülerverkehr ezielt. Die Einnahmen aus
dem Gelegen heitsverkehr (Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen
und Mietomnibusverkehr) betrugen 1,9 Mrd. Euro (18o/o aller
Einnahmen). Nicht unbedeutend auf der Einnahmenseite
sind auch die Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand:

Schaubild 1

Elnnahmen aller Unternehmen
aus dem Straßenpersonenverkehr 2000

f] Allgemeiner Linienverkehr

77 Sonde,tormen des Linienverkehrs

! Gelegenheitsverkehr

f rreigestellter Schlilerverkehl

I Abteltungsrahlungen

f Vegütungen ftlr Auft ragsfahrten

13,3%

15,3%
46,5%

4,2%

1,4%

10,19
Mrd. Euro

18,4%
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Tabelle 3: Einnahmen aller Untemehmen aus dem Straßenperconenverkehr

Art der Einnahmen
Einnahmen 2000

Veränderunt geßentlbel Anleil an instesamt

7999 1997 2000 7997

Mitl. Euro %

lnsgesamt
Einnahmen aus dem allgemcinen

Llnlenveüehr ..,..
Elnnahmen aus den

Sondedormen des Linienvertehrs
Einnahmen aus dem

Gelegenheltsve*ehr . . .. .. .. . . . .,
Elnnahmen aus dcm frelFstellten

Schülelverkehr
Abgeltungszahlunten . . . .. . , . . . . . .

VerBütunten für Auftragstahrten . . ..

10193

47%

743

7876

+jS +r97

+4\6

_459

+21,0

-61

1@

465

L4

,84

42
16,3
13J

1ü

46
46

21,2

62
154
9,0

+4,J

-10

+\2

425
7ffi
7354

+12
+ 1,4
+u7

+479
+16.7

sie machten mit 1,7 Mrd. Euro 760/o der Einnahmen aus,
Für Auftragsfahrten erhielten zudem die berichtspflichtigen
Subunternehmen Vergütungen in Höhe von 1,4 Mrd. Euro.
Der Anteil der Vergütungen für Auftragsfahrten (Geschäfts-

iahr 2000: 13olo) ist in den vergangenen lahren kontinuier-
lich angestiegen (1991: 9,07o), absolut haben sich diese
Vergütungen in den letzten zehn Jahren (1991: 555 Mill.
Euro) mehr als verdoppelt, gegenüber 1999 sind sie um
5,7olo angestiegen.

Gegenüber dem Vorjahr (fggg) stiegen die Einnahmen aus
dem Straßenpersonenverkehr insgesamt um 3,9olo. Dabei
konnten fast alle einzelnen Einnahmenarten Zuwächse ver-

Schaubild 2

Einnahmen allcr Unternehmen
aus dem Straßenpersonenverkehr

1991 = 100
Mes52ahlen M€sszahlen

220

1997 7992 199' 1994 1995 1996 1997 t99A 1999 2000

St.tlrtls(h.9Bundra.mt 2002.0f .0tt9

200

180

r60

140
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100

EO

60

40

220

200

180

r60

160

120

loo

80

60

40

AufrmBsfahften..r"Vergülungen für

Linienverkehr
aus dem Abgeltungszahlunten

aus dem Gelegen-

aus dem freitestellten

des Linienverkehrs
aus den

buchen, darunter auch mit überdurchschnittlichen Wachs-
tumsraten die beiden einnahmenstärksten Positionen: Die
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen im allgemeinen Lini.
enverkehr nahmen ufi 4,3o/o, die Einnahmen aus dem
Gelegenheitsverkehr sogar um 5,2o/o zu. Lediglich mit den
quantitativ eher geringen Sonderformen des Linienverkehrs
(Berufsverkeh r, Sch ü lerfah rten u nd M arkt- un d Theaterfah r-

ten) wurden 5,0% weniger Einnahmen als im Vorjahr erwirt-
schaftet. Oie längerfristige Entwicklung seit 1991 stellt auch
Schaubild 2 dar.

3.4 Strukturdaten nach
Unternehmensformen und -größen

lm Straßenpersonenverkehr war auch zum 28. September
2001 die überwiegende Zahl der Unternehmen in privoter
Hond (siehe Tabelle 4): 5984 Unternehmen oder 93%
aller Unternehmen, die Leistungen in der Personenbeförde-
rung erbrachten, wurden privat betrieben. Sie beschäftig-
ten iedoch nur 54811 oder 30% aller im Straßenpersonen-
verkehr tätigen Personen und erzielten Einnahmen in Höhe
von 4,0 Mrd. Euro oder )9o/o der Einnahmen insgesamt. Die
360 kommunolen und gemischtwirtschoftlichen Unter-
nehmen2) (5,6olo aller Unternehmen) beschäftigten hinge-
gen 104025 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen oder 57%
aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Personen und
erzielten mil 4,7 Mrd. Euro fast die Hätfte der Einnahmen
insgesamt (46%).

Von den 6420 Unternehmen, die am 28. September 2001
in der Personenbeförderung tätig waren, betrieben 2 504
Unternehmen (+0,60/o gegenüber dem Vorjahr) Straßen-
bahnverkehr oder Busverkehr mit mindestens sechs Omni-
bussen. Zahlenmäßig überwogen die kleineren Anbieter:
zum Stichtag verfügten 3 916 (- 2,Oo/ö oder 67o/o aller Unter.
nehmen über weniger als sechs Omnibusse. Sie beschäf-
tigten mit 14435 Mitarbeitern im Straßenpersonenverkehr
(+0,2o/o) iedoch nur 7,9o/o aller in der Straßenpersonen-
beförderung tätigen Personen und erzielten mit 1,1 Mrd.
Euro (+2,67d nur 11olo der Gesamteinnahmen. Überdurch-
schnittlich häufig waren die kleineren Unternehmen als

gemrschtwrrtschafllichen Unlernchmen nachgewresen, auch wenn sie sich !anz oder teilweise im Ertentum der offentlichen Hand befinden.

S(atrstrsches Bundesanl, tachse.re E, Rerhe J
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LJnternehmensform

Größe der Untemehmen

Unternehmen BeschäftiBte Ein nahmen

Anzahl Anzahl 7o Mill. Euro olo

lnsgesamt

Xommunale und temischtwirlschaft liche
Untemehmen ,. ., .

Sonstige (Retionalverkehrs-,
Eisenbahngesellschaften) . . . . . . . . . . . . .

Untemehmen mit
Straßenbahnen und/oder 6 und mehr Bussen
unter 6 Eussen

6420
59E4

ß
76

,@
922

\6
1,2

39,0
61,0

181 870
54 611

104 025

21034

1N
30,1

57,2

127

10 193

4004

4713

1476

1@
39,)

462

145

89,3
1q7

2W
)916

167 435
14435

92,1
7,9

9099
1994

Tabelle 4: Alte Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs, Beschäftigte und
Einnahmen nach Untemehmensformen und Größe der Unternehmen!)

1) Zahl der Untemehmen und der ausschließlich oder übeniviegend im Straßenpersonenverkehr tätiten Personen am 28. September 2001. Einnahmen aus dem
Straßenperson.nyGrk!hr im lahr 2000 bzvy. im letzten abgeschlossenen Geschäftsiahr.

Subunternehmen tätig: 27olo aller Vergütungen für Auftrags.
fahrten erhielten Unternehmen, die über weniger als sechs
Busse verfügten.

Schaubild 3

4 Verkehrsleistungen der
größeren Unternehmen

Die vierteljährtiche Verkehrsleistungsstatistik erfasst d ie Ver-
kehrsleistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-, Stadt-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit sie aus-

schließlich im 0mnibusverkehr tätig sind - über mindestens
sechs Kraftomnibusse im Voriahr verfügten (größere Unter-
nehmen). Die Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebnis-
sen für das Jahr 2001 kumuliert dargestellt.

lm Berichtsiahr waren 2 423 l,Jößerc Unternehmen (+ 0,1%
gegenüber 2000) zur Verkehrsleistungsstatisti k auskunfts-
pftichtig. Dabei betrieb der übenririegende Teit der Unter-
nehmen sowohl Linien- als auch Gelegenheitsverkehr: lm
Linienverkehr waren 1919 Unternehmen und im Gelegen-
heitsverkehr 2195 Unternehmen tätig. Je Unternehmen
tagen dabei im Jahr 2001 die Einnahmen aus tahrkarten-
verkäufen und Beförderungsleistungen im Linienverkehr bei
durchschnittlich 2,55 Mill. Euro (2000: 2,50 Mill. Euro)
und aus Beförderungsleistungen im Gelegenheitsverkehr
bei durchschnittlich 0,55 Mill. Euro (2000: 0,51 Mitl. Euro).
Das durchschnittliche Fahrgastaufkommen ie Unternehmen
blieb im Linienverkehr mit 4,10 Mill. Fahrgästen und im Rei-
severkehr mit 36400 Reisenden nahezu konstant.

4.1 Plus im Linienverkehr,
Minus im Gelegenheitsverkehr

Als b e fö rde rte Perso n im Linienverkeh r gilt ei ne nicht unter-
brochene Fahrt eines Fahrgastes auf dem Netz eines Ver-
kehrsunternehmens mit nur einem Fahrschein, unabhängig
davon, ob ein oder mehrere vom Unternehmen betriebene
Verkehrsmittel benutzt wurden. Die je Unternehmen beför.
derten Personen werden zu den von allen Verkehrsunterneh-
men beförderten Personen kumuliert (Unternehmensfahrt-
konzept). Die Umsteiger zwischen den Verkehrsunternehmen
werden dabei von iedem Unternehmen - und somit mehr-
fach - gezählt. Da die beförderten Personen ie Unterneh-
men angegeben werden, liegen keine lnformationen darü-
bervor, wie viele Fahrgäste mit Straßenbahnen und wie viele
mit Omnibussen befördert worden sind. Die Zahl der beför-
derten Personen wird von den Unternehmen in der Regel
anhand derverkauften Fahrscheine ermittelt. Bei unentgelt-
lichen Beförderungen und Zeitfahrausweisen wird die Zahl
der Fahrten mit Hilfe von lnformationen aus Verkehrserhe-
bungen zur Fahrtenhäufigkeit geschätzt. Liegen keine aktu-
ellen Verkehrserhebungen vor, kann das Verkehrsunterneh-
men auf Erfahrungswerte oder Verbandsempfehlungen zur
Fahrtenhäufi gkeit von Zeitfah rausweisen zurückgreifen.

Untemehmen, Beschäftlgte und Elnnahmen
lm üfientllchen Stnßcnpersonenvcrtchrl)

nach Untemehmcnsformen

N§l Pdvate untemehmen

! §fi'T.lffili,.l:fl aftriche rrntcmchmcn

r :lI'JlT, [:.J:JliH"[lilf 
rese*schaft en'

t
1@

EO

*
l0o

EO

60 60

40 40

20 20

0 0
Unte]nehmcn Brsßhlftlltc Bnnrhmcn

1) Allc Un!?mchmGn und .$schllctllch odcr übrillGt.nd lm SlnE np.mno-
wrt.hr tltift Pltlonan am 26. Saptafrbrr 2001. Elnnahnao rut d.m Stnri.n.
pcrsortmrtrhr 2000.

St ürtl*h6lundool 2002 .01 .0t6O

-74-

Slali5tisches Bundesamt, fachserie 8, Reihe l

Private Unternehmen . . . . . . . . . . .. . . ... . . . .. .



VERKEHR

Die in Personenkilometern gemessene Beförderungsleis-
tung wird durch Multiplikation der beförderten Personen
mit den von ihnEn zurückgelegten Kilometern (Fahrt- bzw.
Reiseweiten) errechnet. lm allgemeinen Linienverkehr wird
in der Regel eine durchschnittliche Reiseweite zugrunde
gelegt. Die Fohrleistung in Wagenkilometern ergibt sich
durch Addition der von den Zugfahrzeugen und Anhängern
im Einsatz für den Straßenpersonenverkehr zurückgelegten
Kilometer, also unabhängig von der Fahrgastbesetzung der
Fahrzeuge.

Die Unternehmen des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs beförderten 2001 im Linienverkehr mit Straßenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit 0mnibussen
7 863 Mill. Personen und damit 1,0o/o mehr Fahrgäste als im
Vorjahr (siehe Tabelle 5). Dabei wurde mit 52,1 Mrd. Perso-
nen kilometern eine u m 0, 7olo höhere Beförderun gsleistung
erbracht. Rückgänge musste dagegen der Gelegenheitsver-
kehr mit Omnibussen (Reiseverkehr) hinnehmen: lhn nutz-
ten 80 Mill. Fahrgäste (-2,6yo), auch die Beförderungsleis-
tung lag mil 24,9 Mrd. Personenkilometern um 2,9olo unter
dem Vorlahresniveau. Dies entspricht einer mittleren Reise-
weite von 6,6 km im Linienverkehr und 312 km im Reise-
verkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damit insgesamt eine
Beförderungsleistung im Linien- und Gelegenheitsverkehr
von 77,0 Mrd. Personenkilometern (-0,57') und legten
dabei mit ihren Verkehrsmitteln 3 973 Mill. Wagenkilometer
zurück (-0,17d,3 174 Mill. km im Linienverkehr (+0,4olo)

und 800 Mill. km bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und
im Mietomnibusverkehr (- 1,9'/ö.

Schaubltd 4

Tabelle 5: Beförderte Personen, Personenkilometer und Wagenkilometer
der größeren Untemehmen 2OO1 nach Verkehrsarten und -formen sowie Fahnusweisaftenl)

1) Untemehmen, die zurVe*ehrstelstungsstatistik melden.

Bc0rdcrtc Pcrsoncn dcr güßcrcn Untrnrchmen 2001
ln Llnlcnvcrkchr

f auf Elnzcl- und ilehfahienauswelsenr 3tJo',i',f"l:Hä*::rn:ll§tl:tä'''
ffi auf andercn Zeiüahnusweisen

! ruf Schwcöehlndcienauswclsen

l--l auf fnihhnusweisen

I lm Berufsvertehr, bel Sch0lerfahrten sowle

@ in heig.stellten schtllculrtlhr

73% r,%
6,E%

77,2%

)J,9%

stra&alt(h€ Eun&r.nt 2002 . 01 .0561

verkehrsart und -form

tahrausweisart

Beförderte Personen Personenkilometer Mlttlere Fahnweite Wagenkilometer

2001
Veränderung
gegentlbrr

2000
2001

Veränderung
gegentlber

2000
2001 2000 2001

Veränderunt
tetenuber

2000

Mill. % Mill. % km Mtil. %

lnsgesamt

Llnlenverkehr .. .. .. ..,,. .. .. ..,.. .:
AlltemeinerLinienverkehr .......

Elnzel. und Mehr-
fahrtenausw?ls? ..

Zeitfahrauswelse für
Sch0ler/-innen, Studierende
und rnderc Auszublldendc ..

Andere Zeithhnusweise . . .. . .

ft hweöehindertenauswelse ..
Frelfahrausweise

Sonderformen des Linlenvetkehts
Beruhvelkehr
Schtllerfahrten
Märkt- und Iheaterfahrten .. . ..

F eipshllterSchUlererkehr ....
Gclegenheitsverkehr .. .. .. ..... ,,.

Ausnugshhnen
Ferienzielreisen
verkehr mit Mietomnibussen .. ..

79434
7ßr,5
76,,5,7

+1,0

+\0
+tr!

7696,2ß

520754
{8 615.1

-q5
+47
+7,2

;g 66
64

39'ß,7
,17r,5
2985§

-q1
+44

qo

7t5o,7 - 1,4

2(f,,7,5
2 988,1

5379
10r,
57ß
31,3
)t§
49

150,0

n9
r42

2,5
63,2

+1'9
+21
-q2
-40
-04
-25
+3,0

-24
-17
-26
+25
-40
-26

7277ß
§7,2
ß52
454

2242A
?!88.73
5l,,0,7
27753

763tr,2

-z;
- 1,0

-28
-98
-28
_29
,13
-25
-44

ß,;
25ß
11,6
92

149
3116
4123

r088,9
2583

1q3
25,4
7U
9A

15,6

3tz5
4t7p

toT?.I
2(oA

79,6
,62
27,6
7J

759§
T'95
7n2
9q0

510,3

-L1
-04
-25
-48
+7,3

-19
+2E
-68
'26
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verkehrsart und.form

Einnahmen
Veränderunt

2001
getenuber

2000

Einnahmen ie

Wagenkilometerz) beförderte Person?)

2001 2000 2001 2000 200r 2000

Mill. Euro Euro

lnstesemt
Linienverk€hr.....

Allgemelner Linienverkehr .....,..
Sondeilomen des Linienverkehrs

Berußverkehr
Schülerfahrten
Markt. und Iheaterfahrten , .... .

Geletenheitsverkehr . . . , . , . . . . . . . . .
Ausflugsfahrten
Ferienzirlreisen
Ve*ehr mit Mletomnibussen . ....

6089,3
4889,0
476L7

l063
72ß
7*7

4,7

120,3
3263
177ß
6964

5937,3

4en7
4695,0

105,6
77,4
&7

5,5

1,?6.7
294,7
165,3
6766

+2,6

+ l,E
+79
+q6
+7,9
+q2

_ 1\0
+16

+ 1Q7
+ 7,4
+ 2,9

1,53

1,54

,"63
1,34
1,tu
1,33
2,69

1,tu
1,71
1,81
,,36

1,49

1,52

LA
131
1,27
1,29
loz
1,39
1,58
1,57
,,29

q62

0,63

1,57
2,33
q91
0.95

,503
23,03
71,21
11,02

q62
q62
1,55
223
0,93
1,U

13,6
21,31
63,65
10,32

Tabelle 6: Einnahmen für Beförderungsleistungen der größeren Unternehmenl)

1) Unlemehmen, die rutVerkehrsleistungsstatistik m€lden. - 2) Wagenkilometer und beförderte Peßonen einschließlich freigestelltem SchUlerverkehr.

4.2 Wachsende Einnahmen
Einnahmen in der Abgrenzung der vie(etiährlichen Ver-
kehrsstatistik sind Beförderungsentgelte wie die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im allgemeinen Linienverkehr sowie
Erlöse für Beförderungsleistungen in den Sonderformen des
Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr. Beim Verkauf
von Kombitickets dürfen nur die auf die jeweiligen Beförde-
rungsanteile entfallenden Erlöse angegeben werden. Nicht
einbezogen werden Erlöse aus Unterkunft und Verpflegung
im Gelegenheitsverkehr sowie aus anderen wirtschaftli-
chen Tätigkeiten. Abgeltungszahlungen und andere beför-
derungsbezogene Zuschüsse der öffentlichen Hand - unter
anderem für den freigestellten Schülerverkehr - werden
viertetidhrlich nicht erfasst.r)

Die größeren Unternehmen des öffentlichen Straßenperso.
nenverkehrs nahmen im Jahr 2001 aus Fahrkartenverkau.
fen (einschl. Umsatzsteuer) 6,1 Mrd. Euro ein, das waren
2,60/o mehr als im Vorjahr (siehe Tabelle 6). Zu den Einnah.
mensteigerungen trugen im Jahr 2001 sowohl der Linienver-
kehr (+ 1,8olo auf 4,9 Mrd. Euro) als auch der Gelegenheits.
verkehr (+5,60/o auf 1,2 Mrd. Euro) bei. Dabei betiefen sich
die durchschnittlichen Einnahmen je Fahrgast im Linienver-
kehr auf 0,62 Euro und im Gelegenheitsverkehr aufgrund
der größeren Fahrtweite auf 15,03 Euro. Je Personenkilo-
meter wurden im Linienverkehr 0,09 Euro und im Gelegen.
heitsverkehr 0,05 Euro erzielt. Als weiterer Maßstab für die
Ertragssituation des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs
dienen die durchschnittlichen Einnahmen je Wagenkitome-
ter. Diese lagen 2001 im Linienverkehr bei 1,54 Euro und im
Reiseverkehr bei 1,50 Euro (zu detaillierten Angaben siehe
auch Schaubild 5),

4.3 Allgemeiner Linienverkehr
auf Höchststand

Dem allgemeinen Linienverkehr mit Straßenbahnen, Stadt.
bahnen und Obussen sowie mit Omnibussen kommt die

übenagende Stellung im öffentlichen Straßenpersonenver.
kehr zu, da in ihm rund 960/o des gesamten Fahrgastauf-
kommens im offentlichen Straßenpersonenverkehr erbracht
werden (siehe Tabellen 5 und 6). Die 7,65 Mrd. beförderten
Personen im Jahr 2001 bedeuteten ein Wachstum gegen.
über dem Vorjahr von 1,1% und den höchsten Wert seit Ein.
führung der gesamtdeutschen Statistik 1991.

Eine Differenzierung der Fahrgastentwicklung nach den Fahr
ausweisa(en zeigte 2001 eine Zunahme der auf Zeitfahr.
ausweisen beförderten Schülerinnen und Schüter, Studie.
renden und anderen Auszubildenden um 1,9% sowie der
Fahrgäste mit anderen Zeitfahrausweisen um 2,1%. Dage-
gen waren leichte Rückgänge bei den Fahrgästen mit Einzel.
oder Meh rfahrtenau sweisen (- 7,4o/o) zu verzeich nen.

Auch die Beförderungsleistung des allgemeinen Linienver.
kehrs wies mit 48,6 Mrd. Personenkilometern den hcichsten
Wert seit 1991 (+4,8o/o) aus. Die Einnahmen sind in diesem
Zeitraum hauptsachlich aufgrund von Fahrpreiserhohungen
bzw. Tarifanpassungen, jedoch kontinuierlich und bedeu.
tend stärker angestiegen; sie lagen 2001 bei 4,8 Mrd. Euro
und damit um 7,9"/o über dem Vorjahreswert und um 42o/o
über dem Wert von 1991. Die mittleren Einnahmen je beför-
derte Person stiegen dabei in diesen elf Jahren von 0,46
Euro auf0,63 Euro an.

Von den im atlgemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,94
Mrd. Wagenkilometern wurden 79o/o oder 2,31 Mrd. Wagen.
kilometer von Kraftomnibussen zurückgelegt, 1 2olo entfielen
auf Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen)
und 8,9olo auf die Straßenbahnen herkömmlicher Bauart;
0busse erzielten lediglich 0,1%.

4.4 Ausbitdungsverkehr zunehmend

Dem Ausbildungsverkehr kommt insgesamt eine hohe
Bedeutung im Rahmen des öffentlichen Straßenpersonen-
verkehrs zu. Er setzt sich zusammen aus Fahrten auf spe-

labnis ?in!rh.n.
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Eln nahmen fllr Beßrderungslelstungen
der größeren Unternrhmen 2001

@ Algemeiner Llnlenve*ehr

! Berufsvertehr

! schulefahrten

! Markt- und rheaterfahrten

! Ausflugsfahrten
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Schaubild 5 ziellen Zeitfahrausweisen im atigemeinen Linienverkehr,
den Schülerfahrten, die zu den Sonderformen des Linien-
verkehrs zählen, sowie dem freigestellten 5chülerverkehr.o)

2001 unternahmen Schüler/-innen, Studierende und Auszu-
bildende 2,85 Mrd. Fahrten im Nahverkehr, 1,60lo mehr als
im Jahrzuvor. MitZeitfahrausweisen des allgemeinen Linien-
verkehrs, die ausschließlich für Personen in Ausbildung gel-
ten und die neben den reinen Ausbildungsfahrten auch für
den Freizeitverkehr eingesetzt werden können, wulden 2,67
Mrd. Fahrten unternommen. Das waren 1,9% mehr Fahrten
ats im Jahr 2000 und 35% alter Fahrten des allgemeinen
Linienverkehrs.

Weiterhin stark rückläufi1 um 3,7o/o auf 150 Mitl. Fahrten
war die Zahl der mit 0mnibussen beförderten Schülerinnen
und Schü[er im freigestellten Schülerverkehr zum und vom
Untenicht, für den die Schulträger die Beförderungskosten
übernehmen, Die speziell angebotenen entgetttichen Schü-
lerfahrten im Linienverkehr mit Omnibussen nahmen dage-
gen um 3,0o/o auf fast 32 Mill. Fahrten gegenüber dem Vor-

lahr zu.

4.5 Gelegenheitsverkehr
nach Verkehrsformen

lm lahr 2001 nahmen 14,2 Mill. Personen (+2,5%) an ein-
oder mehrtägigen Ausflugsfahrten teil, die das Verkehrs-
unternehmen nach einem bestimmten, von ihm aufgestell-
ten Plan und zu einem für atle Teilnehmer/-innen gemein-
sam verfolgten Zweck durchführt. Mit Mietomnibussen,
die im Ganzen angemietet werden, wobei Ziel und Abtauf
der Fahrten der Mieter bestimmt, wurden 63,2 Milt. Fahr'
gäste (- 3,57") befördert. Ferienzielreisen, die der Unterneh-
mer zu einem Gesamtentgelt für Hin- und Rückfahrt sowie
Unterkunft mit oder ohne Verpflegung anbietet, wurden
von 2,5 Mill. Reisenden (-4,07d in Anspruch genommen
(sieheTabette 5 auf S.713).

Die Verkehrsunternehmen erzielten 2001 beim Verkehr
mit Mietomnibussen eine Beförderungsleistung von 16,3
Mrd. Personenkilometern (- 4,4o/o), bei den Ausftugsfahr-
ten eine Beförderungsleistung von 5,8 Mrd. Personenkilo-
metern (+1,37o) und bei den Ferienzielreisen eine Beförde'
rungsleistung von 2,7 Mrd. Personenkilometern (-2,5"/").
Die mittlere Fahrtweite betrug im Mietomnibusverkehr
258 km, bei den Ausflugsfahrten 412 km und bei den
überwiegend in die Ferne gehenden Ferienzielreisen sogar
1089 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurückgetegten Entfernungen abhängen, waren sie mit 71
Euro ie beförderte Person bei den Ferienzielreisen entspre-
chend höher als bei den Ausflugsfahrten mit 23 Euro und
im Mietomnibusverkehr mit 11 Euro (siehe Tabelle 6). Je

Wagenkilometer erzielten die Unternehmen Einnahmen in

4) t{icht enthalten in den Angaben sind die Fahnen von schülerinnen und S(hÜlern. Stu'
dierenden und Auszubildcnd€n, di€ leine 5peziellen Fahrausweise des AusbildunSs-
v€rtehrs benulzten.

Statislisches Eundesamt, Fachsedc 8, Reihr 3
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VERKEHR

Höhevon 1,81 Euro bei den Ferienzielreisen gegenüber 1,71
Euro bei den Ausflugsfahrten und 1,36 Euro beim Mietomni.
bu sverkeh r.

Bei den Ferienzietreisen werden die Hinfahrt zum Reiseziel
und die Rückfahrt als ie eine Fahrt (e eine beförderte Per.
son) gezählt. Bei den Ausflugsfahrten und im Verkehr mit
Mietomnibussen gelten hingegen die Hin. und Rückfahrt
zusammen als eine Fahrt (eine beförderte Person), unabhän.
gig davon, ob bei diesen Ausflügen oder auch mehrtägigen
Reisen ein Reiseziel angesteuert und noch weitere Fahrten
am Zielort durchgeführt werden. Es wird also grundsätzlich
unterstellt, dass es sich um Rundreisen handelt. Dadurch
wird hinsichtlich der beförderten Personen derAusflugs- und
Mietomnibusverkehr sowohl gegenüber den Ferienzielreisen
als auch gegenüber dem Linienverkehr in der Statistik unter-
repräsentiert, sodass ein Nachweis der Personenfahrten im
Gelegenheitsverkehr insgesamt und eine Addition der Fahr-
ten im Linien- und Gelegenheitsverkehr nicht unproblema-
tisch ist.5) Diese Einschränkung der Vergleichbarkeit betrifft
nicht die Beförderungsleistung, da die Personenkilometer
über die erfasste Fahrtweite die unterschiedlichen Fahrten
vergleichbar machen. Denn die zurückgelegten Personen.
kilometer bleiben in der Summe gleich, egal ob sie sich auf
eine Fahrt mit der gesamten Fahrtstrecke oder auf mehrere
Fahrten mit ihrer leweiligen Teilstrecke beziehen.

Entfernungen nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen
werden, während im Reiseverkehr mit 0mnibussen die
gesamten Fahrleistungen im ln- und Ausland in die Auswer.
tung eingehen.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr erhöhten sich
gegenüber 2000 um 2,9o/o auf 5,5 Mrd. Euro (ohne Umsatz-
steuer). Bei den Eisenbahnunternehmen sind neben den
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen auch leistungsbezo.
gene Abgeltungszahlungen des Bundes enthalten. ld

5 Personenverkehr
der Eisenbahnunternehmen

Zur Ergänzung der Angaben zum öffentlichen Straßenperso.
nenverkehr werden im Folgenden die Leistungen der Eisen.
bahnunternehmen, die öffentlichen Personenverkehr betrei.
ben, und zwar der Deutschen Bahn AG und der übrigen 65
Eisenbah nen, gegenübergestellt.6)

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten im lahr 2001 ins-
gesamt 2001 Mill. Personen, 0,1% weniger als im Vorjahr,
und ezielten eine Verkehrsleistun3 von 75,4 Mrd. Perso-
nenkilometern (+0,4'ö.lm Nahverkehr, den mit 1855 Mill.
(+ 0,a1o) der überwiegende Teil der Fahrgäste benutzte, wur.
den 40,6 Mrd. Personenkilometer (+3,4o/o) zurückgelegt. lm
Fernverkehr, der bisher fast ausschließlich von der Deut.
schen Bahn AG betrieben wird, wurden 136 Milt. und damit
5,9olo weniger Fahrgäste ats im Vorjahr befördert. Diese
legten 34,8 Mrd. Personenkilometer (-2,91o) zurück. Die
Rückgänge der Fahrgäste und der Beförderungsleistungen
im Eisenbahnfernverkehr sind zum Teil auf Umwidmungen
von Fernverkehrs- in Nahverkehrsverbindungen zurückzu.
führen.

Die mittlere Fahrtweite betrug im Eisenbahnnahverkehr
27,7 km und im Eisenbahnfemverkehr 256 km. Bei einem
Vergleich mit der mittleren Fahrtweite im Omnibusverkehr
muss beachtet werden, dass im Eisenbahnfernverkehr die

!?macht mtdcn, indcm dic Ausfiugslahicn und dia Fahrlln in Mielomnibusverkchr teweils mit ernam taktor 2,2 multipftzi€( rerdm, um zum einen einG Hin. und Ructrahn und rum

rund 172 llill. Pcßorlnrahrten und von E,04 ilrd. b€fördcrlc Pcrson€n im offcntlichen Stäßenpe6onenve,trhr instasamt.

kehl..
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lahr
Vierteliahr

l.Viertetiahr
2.Vierteliahr

7993
7994
7995
7996
7997
7998
7999
2000
2001

l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vie.teUahr

2002

7993
7994
7995
1996
1997
7998
7999
2000
2001

l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

2002
l.Vieileliahr
2.Vierteliahr

1993
1994
7995
7996
7997
1998
7999
2000
2001

l.Viedeliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

2002
l.Vie.teliahr
2.Viertetiahr

7993
1994
t995
7996
7997
1998
1999
2000
2001

l.Viertetlahr
2.Vieilellahr
S.Viertellahr
4.Vierteliahr

2002
l.Vie.teliahr
2.Viertetlahr

Wagen- | Perconen-
Kilometer

Wagen-
Kilometer

Personen-
Kilometer

Beförderte
Personen insgesamt

M|II. EUR

Auskunftspflichtige
Untemehmen mit

Verkehnleistungen in

der jeweiligenl)
Verkehrsart u.-fom Mi[.

1 Stnßenpersonenverkehr nach Verkehrsanen 1qq1 . 2002i)

Linienve*ehr zusammen

Beförderte
Person

0,50
0,53
0,55
0,58
0,59
0,60
0,61
0,62
0,62
0,61
0,61
0,63
o,6)

0,10
0,10

737
7,46
1,51
7,54
1,5 5
1,56
1,60
1,60
7,6)
7,67
7,67
t,52
7,77

0,08
0,08
0,09
0,09
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10

0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,05
0,04
0,05
0,05
0,05

7,42
1,57

12,58
76,75

7,28
735
7,47
7,4)
7,44
1,45
1,48
7,49
1,53
1,50
1,51
1,50
1,64

EUR

I 078
7 076

736,5
732,)

7 $5,2
7 846,4
7 794,7
7 75),4
7 769,7
7 683,6
7 777,7
7 78),7
7 86),s
2029,0
7 94),8
7 799,3
2092,2

7 956,9
7 970,7

Gelegenheitsverkehr

83,5
81,1
78,7
81,1
78,2
78,5
80,2
82,0
79,9
14,5
22,7
24,3
18,3

7 956
1 950
I 967
1 980
t93t
7 925
7 893
7 924
7 979
7 9)2
1 938
1920
7 979

1 918
7 927

1 105
1 087
1 118
1 120
1 101
1 089
1 084
7 074
t o79
1 083
1 085
1 078
7 079

2 786
2 799
2235
2243
2 799
2 798
2 790
2 217
2795
2208
2207
2270
2195

2 785
2 794

2?30
2353
2 454
2 476
2)89
2 r82
2 404
2 420
2 423
2$2
2 424
2 429
2 423

)065,5
3 038,9
1036,1
3086,4
3 746,2
,153,7
,12t,5
3 762,7
3 773,5

809,1
779,5
778,2
79?,6

802,1
789,6

27)5,1
2726,9
2749,4
2822,9
2895,2
2970,)
2891,3
2 933,5
2 935,0

748,0
72),6
710,)
735,4

53 028,8
52 )0),6
57 975,2
57 920,6
52203,8
57 3)7,4
5t )12,9
51 707,9
52 075,4
7) 566,7
t2 869,4
t7 740,3
13 953,8

72 4)7,7
72042,9

76963,0
20043,2

3 972,)
4140,7
4379,2
4 469,6
4 598,0
4 646,7
4 723,7
4 800,7
4 889,0
1228,5
7 792,7
7 737,9
7726,2

7 284,7
7 267,5

7,28
7,76
7,42
7,45
1,46
7,47
1,51
7,52
7,54
7,52
1,53
7,46
7,67

1,60
1,60

0,o7
0,08
0,08
0,09
0,09
0,09
0,09
0,09
0,09
0,09
0,09
0,10
0,10

836,7
809,4
792,5
795,2
797,2
782,7
796,0
875,2
799,5
724,7
24),7
2$,4
168,7

)902,2
3 848,3
3 828,8
3 881,6
194),)
3 936,4
) 977,5
3 977,3
,971,7

913,2
1022,6
1 041,6

962,3

26604,8
25 185,1
24 975,2
24 71),8
24004,0
24370,6
24 873,)
25 629,8
24 887,3

3 876,7
7 627,8
8161,0
5 733,5

79 $3,6
77 488.6
76950,4
76 654,4
76 207,7
75 702,0
76786,2
77 )37,7
76 962,6
t7 44r,5
20 497,t
t9 901,1
79 087,1

3 746,0
3 972,5
4 767,9
4334,8
4 474,8
4 529,9
4 615,7
4 695,0
4 782,7
7 207,4
7166,4
1772,4
7 298,6

7 257,4
7 234,6

7 072,5
1 065,9
7063,)
7 072,4
7 070,4
1 058,6
1 091,3
7 736,7
1 200,3

777,5
356,2
427,5
257,7

7,28
L,32
134
735
734
7,35
7,37
r39
1,50
1,38
7,47
1,60
1,49

72,84
1),t4
1 3,51
1r,22
13,69
73,49
73,67
13,86
15,03
11,83
75,69
17,13
73,75

t3 )71,2 2 07).5
t2 887,4 1965,2

dar.: Allgemeiner Linienverkehr

47 448,2 7 483,5
47 708,5 7 570,1
47 069,7 7 492,8
47 415,9 7 476,5
47 100,7 7 572,6
47 342,0 7 447,9
47 432,9 7 483,5
48029,1 7 559,2
48675,1 7 645,7
t2 599,8 7 966,971998,6 1 889,1
11002,5 7755,5
73056,5 20)4,8

o,64
o,64

0,50
0,53
0,56
0,58
0,60
0,61
0,62
o,62
0,63
0,61
o,62
0,63
0,64

0,64
0,65

0,10
0,10

7,77
7,69

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x

722,7
232,8

0,05
0,05

0,06
0,07
0,07
0,07
0,07
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08

0.09
0,08

649,8
161,8

3
7

13,8
27,8

lnsgesamt

7 9t8,7
7 927,5
7 87r,4
7 834,5
7 847,5
7 762,1
7 793,9
7 865,t
7 943,4
2043,4
7 966,6
7 82),6
2t70,5

773,O
365,8

7 457,8
7 627,3

5 004,6
5 206,0
5)82,5
5 542,0
5 668,5
5 704,9
5 814,4
5 917,3
6 089,3
1400,0
I 548,3
7 559,4
7 577,4

2 427
2 433

924,2
1022,4

2 027,2
t 987,1

') Ohne VeilehrdeI Klelnuntemehmen mit weniger als sechs Krafiomnibussen,
Abweichunt zwischen der Addltlon der Erlebnlsse des 1.' 4. Vieneliahtes 2001
zu dem entsprechenden lahreseEebnis auBrund nachträdicher Korekturen möglich.

1) Mehfachzthlunten möglich.

Statistlsches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.Vl/2002
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2 Straßenpersonenverkehr nach Ve*ehrsformen 1qq1 . 2001r)

Wagen-Kilometer in Mill.

Gelegenheitsverkehr

Jahr

1997
7992
1991
1994
1995
t996
1997
1998
1999
2000
2001

7997
7992
199)
r994
1995
1996
7997
7998
1999
2000
2001

t99t
1992
1993
7994
7995
1996
1997
t998
7999
20@
2001

7997
1992
199)
1994
7995
1996
1997
t99E
7999
2000
2001

3 978,4
3 924,0
3 902,2
3848,3
3 828,8
3 881,6
3 94),3
3 9)6,4
3 917,5
3 977,3
3 973,7

Et 6t7,5
80 422.4
79 633,6
77 488,6
76950,4
76 654,4
76207,7
75702,0
76186,2
77 1)7,7
76962,6

7 86,0,8
7 847,0
7 918,7
7 927,6
7 873.3
7 834,5
7 847,6
7 762,1
7 793,9
7 865.1
7 943,4

4 678,3
4795,7
5 004,6
5 206,0
5 182,5
5 542,0
5 668,5
5704,9
5 814,4
5 937,'
6 099,3

2 67t,4
2 692,5
2734,8
2726,9
2749,4
2 822,9
2 895,2
2 910,0
2 891,3
2 933,5
2 935,0

46386,0
46 872,7
47 448,2
47 108,5
47 069,7
47 435,9
48 100,7
47 342,0
47 432,9
48029,1
48 615,1

7 )50,2
7 379,5
7 4E3,5
7 510,7
7 492,8
7 476,5
7 512,6
7 441,9
7 483,5
7 559,2
7 645,7

3 365,0
3 503,9
1746,0
3 972.'
4161,9
4334,8
4 474,8
4 529,9
4 615,1
4 695,0
4782,7

146,4
123,5
108,6

97,4
85,9
72,5
69,6
66,4
59,5
56,5
56,2

2 916,8
2082,7
t 748,9
t 547,0
t ))5,4
1 113,9
1 022,0

965,6
923,7
815,5
807,2

720,7
86,5
71,7
63,4
55,3
46,7
41,5
38,5
35,9
32,1
37,'

t 298,7
859,0
75),8
803,0
634,7
5tt,5
490,5
461,0
475,9
379,6
365,2

197,)
200,2
1 86,5
174,6
1 68,1
t62,4
755,5
157,9
147,4
148,2
159,0

224,5
23r,0
210,7
196,4
184,8
178,5
767,1
161,0
756,6
15 5,8
150,0

,3t5,9
1314,6
3 0t7,8
2793,5
2 880,8
2 797,7
2 545,1
2 512,1
2 488,3
2 433,4
2242,4

7 )69,3
680),7
5 368,8
6158,2
6134,4
6094,t
5 348,3
5 498,8
5 449,8
5766,5
5 840.7

18,3
17,9
16,4
15,7
75,7
75,2
t),7
14,0
13,8
13,8
t4,2

285,8
288,9
286,5
297,7
292,0
281,3
268,5
268,7
282,8
294,7
326,'

3192,7
3 186,7
3 357,9
2 711,9
2 491,9
2 529,7
2 757,2
2 368,0
2?72,3
2 785,3
2715,)

151,0
157,8
155,0
148,1
136,9
145,9
r37,2
137,2
147,9
165,3
177,6

Verkehr mit
Mietomni-

bussen

538,8
540,8
528,8
578,4
51r,3
514,9
526,t
512,4
520,8
524,r
510,3

17 087,5
17 045,r
76 877,9
76312,9
16348,9
16 110,0
t6 504,5
16 503,8
77 057,3
t7 078.0
t6?31,2

7,9
2,5
2,6
2,6
2,2
3,0
7,9
2,0
719
1,8
t,7

41,)
39,6
33,0
37,4
30,8
25,5
24,r
23,4
21,3
22,1
27.6

237,7
222,0
208,7
206,2
199,7
193,0
189,2
181,8
182,0
186,0
197,2

95,5
103,0

99,2
84,8
79,5
87,4
81,9
88,6
93,?

105,1
98,0

Personen-Kilometer in Mill.

50,6
57,9
60,1
51,6
54,6
48,2
45,3
50,5
52,2
50,3
45,4

4,7
5,0
5,2
5,6
7,1
5,9
6,3
5,t
5,5
5,3
4,9

3,7
,,9
4,6
4,1
4,'
4,6
5,1
4,8
4,9
5.5
4,7

Befördefte Personen in Mill.

74,9
59,3
64,0
70,9
54,4
45,7
41,8
37,1
32,r
30,7
31,6

Einnahmen in Mill. EUR

2,7
2,6
2,6
2,3
2,1
2,t
2,1
2,2
2,3
2,6
2,5

64,8
65,3
64,6
63,1
60,9
63,9
62,4
62,2
64,2
65,6
63,2

189,2
t56,3
132,9
179,2
108,5

91,5
82,1
78,6
74,7
71,4
72,8

68,5
50,1
48.5
44,4
44,4
38.7
35,9
33,0
28,9
28,7
2E,7

614,9
6?4,9
631,0
626,r
634,4
645,3
670,7
652,6
660,6
676,6
696.4

') Ohnr Vcrtehr dcr Xleinuntcmehmcn mit wenlger als sechs Xnftomnlbussen.
1) 0hnc den unentteltlichcn We*s(Bcrufs) raftehr.

Sonderformen des Linienverkehrs

lnstesamt
Allgemeiner

Linien-
verkehr

Berufs-r)
ve*ehr

Ma*t- und
Iheater-
fahrten

Schüler-
fahrten

Freigestellter
Schüler-
verkehr

Ausflugs-
fahrten

Ferienziel-
Reisen

Statlstlsch€s Bundesamt, F.chscrle E, nelhc 3,2.V
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1992
7993
7994
7995
7996
7997
7998
7999
2000
2001

Jahr

7992
199)
7994
1 995
1996
7997
1998
7999
2000
2001

7992
199)
1994
1995
7996
7997
1998
7999
2000
2001

1992
199)
7994
7995
7996
7997
1998
7999
2000
2001

7992
7991
7994
1995
1996
7997
7998
7999
2000
2001

t992
1991
7994
7995
7996
t997
1998
7999
2000
2001

Beförderte Personen
imWagen.

Kilometer
Perconen-
Kilometer Linien- lGelegenheits-

verkehr
insgesamt Wagen- | Personen-

Kilometer

Auskunftspflichtige
Untemehmenr)

Mill. MilI. EUR

3 Straßenpersonenverkehr nach untemehmensformen 1992 - 2001')

Kommunale und gemischtwi.tschaft liche Untemehmen

Percon

EUR

283
285
295
291
289
291
292
288
287
289

40
4t
40
40
)7
)6
)6
35
33
3)

7 290,8
7 265,)
7 221,0
7 272,7
1 218,8
7 226,8
122),3
1224.7
1245,8
7 253,4

1,05
1,08
1,11
1,77
1,1 3
7,73
7,74
1,16
1,19
7,25

6 367,6 17,9
6 4293 77,9
6 424,2 77,2
6374,7 9,9
612),0 73,3
6325,5 11,3
6 796,5 10,3
6225,2 72,O
6 266,7 70,7
6 327,1 10,0

Eisenbahnuntemehmen (ohne DB AG)

772,9 1,4
180,4 7,)
185,1 7,2
185,3 1,0
184,4 1,0
182,6 1,0
787,5 1,0
197,0 0,9
797,9 1,1
t96,6 1,0

Pdvate Untemehmen

509,9 68,9
518,2 67,1
519,2 65,4
528,9 65,2
527,2 64,2
514,7 6J,'
546,0 61,)
546,5 64,2
550,0 67,'
559,4 65,5

Regionalverteh rsgesellschaft en

710,9 3,6
707,2 3,1
717,9 3,4
705,7 2,5
718,8 2,6
7 47,7 2,7
753,6 2,9
745,0 

',2768,5 2,9
780,1 3,1

Untemehmensformen insgesamt

7 767,3 85,7
7 875,2 83,5
7 846,4 81,1
7 794,7 78,7
7 75),4 81,1
7 769,1 78,2
7 68),6 78,5
7 713,7 80.2
7 78?,r 82,0
7 863,5 79,9

Darunter: GBB-Gesellschaften

552,4 2,6
548.2 2,2
558,1 2,7
54r,0 1,8
560,0 7,9
57),2 1,8
558,7 1,8
550,2 2,0
554,8 2,0
567,5 2,4

1935,9
7 946,0
I 951,8
7 947,8
1 960,5
7 990,9
7986,7
7 964,9
1 983,0
7 964,)

)6 737,'
,6204,7
35 080,0
J4826,6
34 45),6
34 588,0
74084,0
)4 669,5
34 600,9
34 918,9

2 640,0
2 831,0
) 076,7
3 752,5
)289,)
1398,8
3 474,6
3 475,8
3 538,8
3 578,6

736
7,45
1,55
1,62
1,68
7,77
1,72
t,77
1,78
7,82

o,07
0,08
0,09
0,09
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10

0,47
0,44
0,47
0,49
0,52
0,54
0,5 5
0,56
0,56
0,56

111,0
716,7
720,9
723,4
723,2
727,2
728,2
7)7,6
131,5
136,0

1,06
1,11
7,74
7,77
1,18
1,18
1,77
1,11
1,13
1,19

0,64
o,64
0,65
0,66
0,66
0,67
0,68
0,67
0,66
o,69

0,06
0,06
0,06
o,07
0,07
0,07
0,07
0,07
0,07
0,07

0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,05
0,05
0,05
0,05
0,05

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

25
34
34
)4
35
76
26
27
29
30

18
26
26
26
26
26
77
t7
t7
t7

7 954
7 970
1 984
2 087
2 055
2026
2028
2 054
2 077
2071

2702
2)30
2 353
2 454
2 476
2389
2382
2 404
2 420
2 423

104,5
105,0
105,6
105,2
104,6
104,8
109,6
718,4
116,0
1 14,1

592,8
586,0
569,9
569,1
597,7
620,8
617,5
609,5
632,4
641,4

3 924,0
3902,2
3 848,3
3 828,8
3 881,6
3 943,)
) 9)6,4
3 977,5
3 977,3
3 977,1

7 876,5
1 901,8
7 972,8
7 897,3
1 888,6
7 8)5,4
1 889,9
1928,9
1987,4
7 944,2

)2 430,7
)2330,9
)7 0)5,7
)7 714,8
)7152,2
30 287,O
30048,7
30372,4
31 082,5
30348,6

9 )77.9
9 796,2
9 460,r
9 091,6
9 759,9
9 497,4
9 679,5
9 275,4
9 672,9
9 750,9

7 354,2
7 366,7
7 367,2
7 377,)
1 382,0
7 385,4
7 397,9
7 474,9
1 480,1
1 565,3

690,6
690,2
707,3
735,3
7 47,5
767,2
770,2
792,7
787,0
809,4

234
2,13
2,33
2,37
2,34
2,40
2,28
2,r2
2,40
2,50

0,97
0,97
0,98
7,04
7,04
7,O2
1,02
1,06
7,02
1,03

0,95
0,96
0,96
1,02
1,01
1,00
1,00
r,03
1,06
1,06

0,07
0,08
o,07
0,08
0,08
0,08
0,08
0,09
0,08
0,08

0,07
0,08
o,o7
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,0E
0,08

1,76
1,18
1,24
7,29
7,25
7,2)
7,25
1,30
1,24
1,26

4795,7
5 004,6
5 206,0
5182,5
5 542,0
5 668,5
5 704,9
5 814,4
5 937,)
6 089,3

0,06
0,06
0,07
0,07
0,07
0,07
0,08
0,08
0,08
0,08

7,22
7,28
735
7,47
7,43
7,44
1,45
1,48
1,49
1,53

464,8
466,4
453,5
457,7
477,5
487,6
463,4
450,7
456,E
468,0

80 422,4
79633,6
77 488,6
76950,4
76 654,4
76207,7
75 702,O
76 786,2
77 337,7
76 962,6

7 782,4
7 025,2
7 278,2
7 070,6
7 777,5
7 418,2
7 341,6
6 959,9
7 270,t
7 310,7

529,O
529,7
539,9
557,4
567,7
572,2
562,3
570,7
592,8
606,6

1,74
7,t4
1,19
7,23
1,19
1,77
7,2t
7,26
1,30
1,30

r) Ohne verkehr der Kleinuntemehmen mit weniter als sechs Krafromnlbussen. 1) Mehfachzähtunßn mödich.
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Jahr

4 Eisenbahnpersonenverkehr 19qq - 2002

Nahverkehrt)

Mittlere
Fahrtweite

Monat

7995
1996
1997
1998
t999
2000
2001

1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001

159,1
141,4
150,7
749,7
153,0
1 55,3

t49,3
157,2
151,8
148,5
746,t
743,7
135,8

0,7
-2,8
-5,6
2,2

-5,7
3,7

x
1r3
0,4
-2,2
-7,6
-7,7
-5,5

.1 1,9
-7,7

'1 1,3
-10,3

-8,5
-5,7

-10,6

38 693
40 355
19 063
38 114
J8994
39 207
40 502

3 243
3 497
3 67t
3 4t7
3 610
3 445
3 802

36 277
35 620
34854
34275

34594,0
35830,0
34872,0

27,8
22,2
21,5
21,5
21,5
27,7
27,7

243,0
235,6
229.6
230,8
236,8
248,4
256,3

7 777,5
1845,7
1 848,5
1790,6
1817,0
1 858,5
1 865,6

x
4,2
0,2
,3,1
1,5
2,2
0,4

x
4,1
'3,2
'2,4
2,3
0,6
3,3

2001
Jun.
Jul.
Aug.
5ep.
okL
Nov.
Dez.

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Juni

lun.
lul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

lan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mal
Junl

749.7
1 51,1
150,4
1 51,5
167,5
164,6
166,8

3,1
1,3

-1,8
-5,1
3,4
1,0
0,7

5,1
4,5
6,7
o'3
2,5
3,8
6,3

27,9
23,1
23,4
22,6
21,6
20,9
22,8

2002
3 266
2823
3 772
3 134
3 t72
3 263

20,5
20,0
27,0
20,9
20,3
21,0

0,2
-4,9
-3,2
t,4

-7,8
0,6

-4,8
-5,7
-7,5
-4,7
-6,7
-6,2

ternverkehP

4.7
'1'8
-2,2
-1,7
0,9
3,6

-2,8

2001
11,0
tt,7
11,0
77,3
77,7
11,1
70,9

2 974
3 086
3 026
3 046
2 999
2725
2833

-4,6
-4.6
-8,1

.1 1,3
-74,7

0,1
-0,8

269,7
263,3
274,5
269,0
255,7
244,8
259,'

2002
10,E

9,7
to.7
tO,7
10,8
11,1

-6,0
-12;l
-10,1

-4,6
-9,6
0,6

2 563
2376
2 698
2755
2 930
2789

236,7
261,8
25r.6
257,2
271,5
25r,5

1) Einschl. Umstelger und Freifahrer.

2) Von Oktober 1999 bls luli 2000 tellweise überdurchschnittllche Rlickgänge im Femverkehr durch Umschlchtung zum Nahverkehr.

Beförderte
Personen

Veränderung
gegenüber Vorjahres-

zeitraum

Personen-
Kilometer

Veränderung
gegentiber Voriahres-

zeitraum

Mill. % Mill.

Statlstlsches Bundesamt, tachserie E, Reihe r, 2.!-22-



5 Bestand, Neuzulassungen. Besitzumschreibungen und LöschunSen
von Kraftomnibussen einsch[. 0bussen*)

Jahr

Monat

lassungen I Besitzumschreibungen I.l-I am I I dar. Gelenk- | I dar. Gelenk- I

ffiinsge5amt|omnibussellnsge5amt|omniuusse]
Löschungen

799t
1992
1993
7994
1995
1996
1997
7998
1999
2000
2001
2002

2000

1999

lan.

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
jun.
lu1.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

2001
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
lun.
lul.
Aug.
Sep.
okt.
Nov.
Dez.

lan.
Feb.
Mär,
Apr.
Mai
Jun.
lut.

Feb.
Mär.
Apr.
Mai
lun.
jul.
Aug.
sep.
0kt.
Nov.
Dez.

2002

88746
87 421
85 434
84 654
83 718
83 989
84 922
86 656
86 461

88 460
86 258
84 954
84 019
83 285
84 687
85 574
86 597

6 048
7 497
7 679
6 184
5 )52
5 876
5 574
5 802
6)2t
6 243
, rr.:.

403
430
335
309
310
318
176
468
503
403

4 001
5 358
7 759
7 325
6 60t
6327
5 597
5 479
5 375
6 815

385
384
653
560
509
563
389
420
637
383
512
825

458
332
602
625
529
509
476
537
754
280
516
563

10
37
27
70
16
43

8
29
6t
58
37

747

7t 784
7 779
7 870
7 355
6879
6 868
6 494
6 595
7 074
6 862
, ,:1

677
539
732
575
735
434
288
59)
586
406
652
645

54;
842
582
581
622
551
467
537
502
*.?.

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

637
667
837
878
554
442
491
496
564
454
487
573

36
69

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

35
58
30
27
28
35
39
47
45
79

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

491
625
773
459
341
442
459
474
606
775

27
26
75
10
t4
12
42
57
85
90

46
32
22
24
2t
24

9
47
48
57
9L
88

38
2L
50
38
20
40
13
)9
69
26
28
2t

578
490
725
643
531
492
392
570
501
402
395
462

77
13

446
410

36t
270
466
487
392
792
360

L9
37
27
24
35
22
37
49
44
45
54
74

28
10
10
32
77
22
33

928
590
672
758
423
370
408

226
58
49
33
74
r9
28

*) Quelle: Statistische Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.

-23 -

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x



lns-
gesant

Auskunftspflichtige
Unternehmen

mit
verkehrsle i stungen

in derjeweiligen 1)
verkehrsart u.-fom

fla9en-
Kiloneter

Beförderte
Personen

Personen-
Kiloneter

Verkehrsart

und -forn

Anzahl M1].I }IiII. EUR

Lfd.

2, Vierteljahr 2002

1 straßenpersonenverkehr nach

Ernnahnen

Wagen-

Je

Personen-
Kiloneter Person

EUR

KoMunale und genischt
1,91 0, 11 0,58

L,12 0,08 0,6'l

NT

Allgen€lner ll,nlenverk€hr .

sonderfomen des Linien-
verkehrs

dävon:

Beru!sverkehr

ürrkt- ünd theaterfahrton
Schillerfahrten

Freigest. Schol,elverk€hr,.
Llnienverkehr zusadl€n ....
Gelegenheltsverkehr .......
davon:

Ausllugslrhrten .......,..
Ferlenzlsl-Reis.n ........
verkehr nit Mietomnlbussen

Insgesut ..

AllgeEeiner Llnlcnverkehr
Sonderfomen des Linl€n-
verkehrs

drvon:

B€rufsverkehr
üarkt- und Theaterfahrten
Schulerfahrten

Frelgest. Schlllerverkehr ..
ll.nienverkehr zusaEüen ....
G€l€genheltsverkehr .......
davon :

Ausflugsfrhrten ....,.,...
Ferienzlcl-Relscn .......,
Vcrkehr nit lrletonnibussen

Insgeaart ..

283 415,9

t,1

L 569,2

4,6

47,9

o,4

0,0

0,2

50,4

I 317,1

38,5

425,0

5,9

9,1

41,1

506.9

908, 4

3,0

911,1

16,7

2,5

1,3

L2,9

928,L

3,2

37,'t

1,89

t,82
0,11

0,05

0,05

0,0?

0.05

0,11

2

3

5

1

I

36

20

38

158

281

2t6

0,5

0,1

1.1

5,8

'183,4
9,2

0,6

0,6

3,4

8,'t
582, 6

2,9

10,3

3.1

25, L

grl, 3

I {39,8
340.1

0.58

5,85

t0,28
96,31

1,95

0,59

Elsenbahn

o,69

L,20

0,61

t1,7L

30,57

15,27

0,75

0,9
0,5

L,1

t,92
3. {t
1.45

0,08

0,14

0,07

L,42

0,12

0,49

9

l0
ll
t2

15

16

1?

18

19

20

{3

L2

193

289

1,5

0.5

7,7

492,6

0,2

0,0

2,6

I 585,4

53,0

19,8

267,2

8 780,0

1, ?0

2,30

1, 81

1,88

l3
1{

3{

1'l

lo
2

5

25

34

30

l0

25,3

0,3

0,3

0,08

0,0?

0,05

0,09

0,09

33,3 t,21

0,4 L,64

0,1

0,0

0,1

2,4

29,0

t,4

0,1

0,0

o,2

1,9

50,2

0,2

3,5

0,0

2,3

25,5

456,4

50,5

0,2

0,0

0,2

33,'l

3,9

1,59

2,22

1, 58

1,'t3
3, {3
0, 90

2L

22

23

21

o,'t 2,35 0,08

1,16

2,87

3,02

t,24

0,07

0,08

0,08

0,07

21

31

1,I
30, {

Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 8, Relhe 3, 2.v)12002

1) üchrfachzthlungen Dögllch.
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Unternehhensfomen souie Verkehrgarten und -tormen

tlagen-
Klloneter

I,Ii I I

1. bls 2. Vierteljahr 2002

Ltd
Nr.

uirtschaf tliche Unternehnen

952,9 -0,3 3 168,9

3,5 -5,1 9,1

0,9

0,3

2,4

11,9

958, 3

t2,6

-11, {

-L1 ,'l
-0,1
-3,2
-0,3
-5, 6

1,3

1.5

6,9

L1,1

3 195,3

4,5

-9,0
'LO,2

-11, ?

5,9

0,5

-4,2

20,1

6,6

50,6

L't5,7

l7 159,5

466,9

-13,3
-17,5

-L,9
2,0

0,2

-5,1

1, 99

3,51

1, {l

1, 90

1, 81

0,58

0,63

1, 38

0,66

o,o:

0,58

5, t0

L6, 4

{, {
7,3

9,9

5. {
103,9

23,6

23,L

2t,1
l{,8
L1,7

37, 0

0.3

0,0

4,L

3 200,'1

99, 1

0.?

0,3

103,4

0,s

-11,1

-27 ,5

15 905,8

't7,9

68. 5

23,L

375,2

L7 626,4

868,7

L2,3

11,6

54, I
99{. I

0,2

-6,6

-0,5

18,8

-0,5

-t2,2
-L,4

1 833,4

6,L

1,'l
1,0

3,3

1 839,4

22.9

0,9

3,9

13,9

2,3

-L,'t

1,6

30,2

33,0

9,0

0,69

2't,L5

L2, 66

0, ?1

8,8

353,6

180,3

9,6

L6,4 13

2t,0 l{

2,3 1,92 0.11

0,08

0,11

0,05

5,3

8,1

l',,7

22,r

1

-2,9 L,'tz 2

3

4

5

1

I

L2,''
-13,9
-5.1

0,08

0,15

0, 07

L,9 -13,1
0,1 3,1

10, I -4,6
980,9 -0,4

unternehmen (ohne DB AG)

53,0 t,6

0,6 5,3

-19,5
1,4

-2,7
0,5

-t6,7
5,1

-3,2
0,0

3,2

1,5

18,3

L 562,4

-11,5
-3,9
0,{
2,2

1, 69

2, L9

1,81

1, 90

0.05

0,06

0,05

0,11

9, 66

85,07

4, 4t
0,58

20't,s

1 336,9

90,5

5,5

35,5

34, 4

31,2

18, 0

9

10

11

t2

l5
l6
L7

18

19

20

0.3

0,0

0,3

4,0

57 ,6
1,8

1{, 0

-88,0
8,5

20,5

2,5

-10,4

0,3

0,0

0,5
3.3

103,1

0,3

15,0

-24, 4

4,4

-11,5
0.8

-34,2

1,4

0,3

4,6

47,3

928,3

66, s

35,9

-L2, 4

0,6
-'t ,4

-0,1
-10. {

68,3

0,9

0,{
0,0

0,4

69,2

4,1

38, 4

-2L,4

24, L

1,9
29,8

L,29

L,41

1, 58

2,52

1,35

L,20

2,59

0,08

0,07

0,06

0,03

o,o:

0,07

0,07

1,55

1, 05

0,91

0,67

1{,0'l

28,4

r33,0
10,1

1{, 3

9,0

L91,1

21,t
82,9

r5,0
ll,?
16,1

35, s

L,2

't,9

0,0 -55,0

1,19 1?,0

o,4 -1,1

L,4

59,5

-L2,5
2,4

2, 66

1,24

0,07

0,07

0,07

30,9 21

-22
31,9 23

t6,1 24

17,1 2,31

o,6

Statlstisches Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, 2.v)/2002

Einnahnen

vorJahr

Verän-
derung
gegen-
tlber

Beförderte
Peraonen

vorjahr
gegen-
uber

Verän-
derung Personen-

KiIon€ter
Verän-
derung
gegen-
uber

vorj ahr

Einnahnen

Verän-
derung
ge9en-
uber

vorJahr

je
Pergonen-Wagen-

Kiloneter
beför-
derte
Person

nitt lere
Reise-
ueite

nlttlere
Fahrzeug-
besetzung

t ui lI t r,rirl $ MiII. EUR t EUR kn Pers
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Lfd
Nr.

2. vierteljahr 2002

105,5 1 15S,7

201 ,0

188,0 2 L42,L

39,12,5

0,0 7,O

1 Straßenpersonenverkehr nach

Einnahnen

tl.s".- lP"."o::"-Kilometer
beförderte

Person

25

26

21

2S

29

30

31

32

33

34

35

36

31

38

Allgueiner Linienverkehr ..
Sonderfomen des Llnien-
verkehrs

davon:

Beru!sverkehr

l,tarkt- ünd Theaterfahrten .

Schulerfahrten
Frelg€st. Schtllervelkehr ...
Linlenverkehr zusmen .....
c€Iegenheitsverkehr .....,..
davon:

Ausflugsfahrten .....,.....
Fcrienziel-Re1sen .........
vcrkehr nlt MietoMlbussen

Insgesmt . . .

Allgeneiner Linienverkehr .

SonderfoEnen des Llnlen-
verkehrs

drvon 3

Berufsverkehr
ttarkt- und Thoaterfahrten
schüI€rfahrten

Freig€st. Scholerverkehr ..
Linienverkehr zusmen ....
Gelegenheitsv6rkehr ....,..
dlvon :

Au3flugsfahrten ..........
Feri€nziel-Relsen ........
VGrkehr nlt l{ietmlbussen

fnsg€ra[t ..

960

32e

1 655

2 079

3,4

0,7

13,9

156,5

EUR

Privat6
0,9r

2, 37

0,8{
18,82

Regionalverkehrs

0,09 1,05

728

532

33s

98

194

1 1{5

1 569

I 924

10,9

0,3

3,5

28,5

722,1

219, I

5,0

o,4

3,1

24 ,5
138,6

18. 0

148,6

6,0

52,3

393, ?

1 759,4

6 643,4

1, 35

2,09

1, 30

0,95

1, 55

0,08

0,10

0, 10

0,10

0,09

0,07

0.05

'r9,0

L4, 6

52,2

24,5

142. 4

34t,2

151,1

2,4

0,2

3,0

L58,2

t,29
1, 845,8

5,5

206,4

115,9

339,3

95, 1

19,7

91, 0

{9,5
198,8

455,2

196,8

3,8

2,6
0.0

r,2

L,22

1, 35

r, 30

1, 58 0,10

7,'t3
1,38

r, 33

1, 53

0,0{ 31, {3

L4 ,1
0,6
4,5

2,90

1, 38

l, 46

6L1,9

162,3

263,3

4O2,8

L,'t 4

2,02

7,40

1, 33

0.05

0,05

0,05

0,05

26,60

11,68

t4,29
2, 9L

39

{0
11

42

{3

11

l6
2

9

22

31

24

1,5

0,0

0,9

1,5

155,0

3,2

1,5

0,0

1,0

3,4

193,9

o,7

29, 4

0,2

9,5

44,6

2 225,8

L27,e

0, 09

0,15

o,12

0,09

0,05

1, ?5

5.63

1,1?

1, 03

8,01

31

19

23

31

200 6

a5

16

17

a8

6 0, 3 2,03

o,',
L94,1

120,8

2 353,6

1,83

1, 30

0, 05

0,09

7 ,69
1, 06

Statlstlsches Bundesmt, Eachserle 0, Relhe 3, 2.v7/2OO2

Aus kunftspflichtige
Unternehnen

mit
ve r kehr s Le i s t ungen

in derjeweiligen 1)
Ve!kehrsart u.-form

Wagen-
Kiloneter

Beförderte
Personen

Personen-
Kiloneter ins-

gesamt

verkehrsart

und -fom

AnzahI HiII MiIT. EUR

1) u.hrfachzühlungen Eögllch
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Unternehnensformen sowie verkehrsarten und -formen

lfagen-
KIIometer

l{iII

1. bis 2. vlerteljahr 2002

Unternehnen

l5?,0

30,1

3.8

1,3

gesellschaften

306,0 -2,2

L,2

10,3

6,1

2,18

1, 35

L,4'l

22,5

0,5

1,L

5'tt4
244, 6

335,6

1,5

10,3

0,1

-2,9
1,9

-3,8

10,4

0,8

6.5

50,4

284,5

29,5

-2, 9

0,0

-5, 1

-4, L

-2,r
-4,1

305, I
L2,2

110,0

8L3,2

3 545,7

10 069,5

-3,1
-4 ,2

-1,L
-6,3
-1,9
-1 ,5

29, 4

14. I
17, 0

16, I
t2,5

341,0

13,6

25,3

15, 4

L4,2

1{, 5

30,0

27

28

29

30

3l
32

Lfd

L4,1 25

L4,2 26

2L6,5

L7,1

5,5

1,0

23,0

314,1

383,7

5,1

L,2

395,5

-1.4

-3,7

o,2

L2,0

6,6

-0,2

2 304,5

428, O

2 359,6

L 061,4

6 642t5

13 615,3

4 384,0

79, I

190,5

4 116.8

0,3

-4, 6

-2,5

23,6

191,4

39,6

28,9

1,1

9,5

231,0

501, 7

0,4

8,5

410,8

L,22

1,31

1,29

2,37

1,33

0 ,94

1, {9

7,29

1, 57

L,28

1,82

L,91

r.s2
t,29

0,08

0, 09

0,09

0, 09

0,09

0,07

0, 05

0, 05

0,07

0,05

0,05

0,0{

0.88

2,24

0,81

15,99

1,03

1, 53

l, e0

5, L2

,,,:

r,02
7 .63

10,6

24 ,2

43L,4

1 033,5

288,5

43,4

11,4

15,6

7,L

2,5

6,3

1,8

79,0

3't ,5
219, L

580,3

-1,3
-11,5

-3 ,2
-1,5

-3,2
-1,5
-5,2
-2,3

-{,5
-L2,6
-7,1
-6, L

L28,9

72,5

300,3

132,6

5,5

0,2

0,5

3,1

1, 53

1, 93

t,31
L,26

23,56

70,19

13,0{
2,33

29,9

?8,1

30,3

23,5

33

34

35

36

4,9 1,5

2,9
0,0

2,L

6,6
395,3

L,2

1{, 0

61, I
9,L

-21, 9

-0,1
-8, 1

51,7

0,5

20,9

82.O

4 545,0

20t,8

28,6

31, 5

r1, {
-34. 9

-3,0
1,5

394, L

1,8

5,3

0,1

2,4

401,8

9,0

0,09

0,10

0,09

0,1{
0,L2-

0,09

0,04

r9,6
36,1

9,9

t2,4
11.5

L12, O

18,6 39

L0,2 40

11,6 {1

26,1 12

14,5 13

{1,1 44

l, {

3.0

1{,3 31

16,0 38

3,1

0,0

1,8

3,1

311,0

4,9

0,6

11. 3

2,8

-23,7
-2, 4

0,3

0,5
25,3

8,0

I,71
L,42

1, 35

1 5

0,5

0,2

1,7

319,0

-51,9

1,5
-2,4

1,8

-2,9

0,0 -92,1 11,3 -47,4 -5.1, 0

11,1

1,5

29,29

?, 35

1, 0t!

a5

{6
17

48

151.9 50,7

164, tl

L2,0

0, o{

0,09

{0,6
1{, 9

Stätistische! Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, 2.v)/2002

Elnnahmen

nltt.Iere
Relse-
uelte

mittlere
Fahrzeug-
besetzung

Beförderte
Personen

Verün-
derung
gegen-
über

vorJ ahr

Personen-
Kiloneter

vorJahr
ge9en-
tlber

Verän-
derung

Einnahnen

Verän-
derung
9e9en-
uber

vorJ ahr

1e

*"r"n- lr"r"onen- luetor-Kiloneter lderte

I 

eerson

Verän-
derung
9egen-
tlber

vorjahr

km PersMill. t Mi ll t Ml]I. EUR t EURt
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Auskunftspfl icht ige
Unternehnen

mit
verkehrs Iei stungen

in der
Jeweiligen 1)

verkehrsart u.-forn

nagen-
KiJ, one t er

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer ins-

gesant

Verkehrsart
und -form

Anzahl r{i ll MiII. EUR

Lfd

2. vierteljahr 2002

I Straßenpersonenverkehr nach

Elnnahnen

rlagen-
Je

Personen-
KIIometer Person

EUR

Unternehnens

1, 69

NT

49

50

Allg€neiner Linlenverkehr ..
Sonderfomen des Linien-
verkehr3

davon:

Berufsverkehr
Markt- ünd Theaterlahrten .

Schtllerfahrten
Fre1gest. SchUlerverkehr ...
Linirnverkehr zusdnnen .....
G€lcEenheitsvcrkehr .,......
davon:

Ausfl.ugsfahrten ......,....
Fcrienziel-Relsen ....,....
Verkehr nit l,iietomibussen

Insgelatrt .,.

ALIge[alner Linlcnverkehr
Sonderfomen der Llni,en-
verkehr!

davon:

Berufsverkehr
H.rkt- und lheaterflhrten
Schtllcrfahrten

Erclgest, Schularverkehr ..
Linienverkehr zusamen ..,.
Gekgenheltsverkehr ...,,..
davon :

Ausflugslahrten ..,..,....
Ferienziel-Relsen ........
verkehr nlt l,lletonnlbussen

lnsgasut . ,

1 076 't32,3

19, 06{5

5{, I
25,1

153,6

022,1

t7 111,0

13 0,7

18,3

1,1

1,5

l, 42

2, 46

1.34

0, 10

0,09

0, 55

1, 68

0,10

0,11

0,08

2,52

1, 0l
0,98

0,10

0,05

0,5'l

t6,15

0,05 25.51

0,05 72,71

0.05 L2,65

0,08 0,82

Darunter: GBB-

0,09 r,09

0,07 1,05

0,08

1 910, ?

16,0

L32,8

0,8

0,5

L2 042,9

290 ,5

I 687.3

182, I
4 692,4

20 043,2

1 5?8,5

Ll,1

1,0

5,1

62,9

1 693,6

L 234,6

26,9

L 26L,5

355,8

144. I

0,8

0,6

L45,7

3,1

2,9
1{8,8

L,42

1, 60

1, 57

1, 30

1,19

7,28

t,29
1,81

1.,78

1, 30

51

52

53

5{

55

56

391

122

216

1 350

I 921

2 L94

L2,9

0,{
5.5

38. 3

1e9, 6

232,8

1,3

1,1
't ,7

38, 5

I 965,2

2L,8

191,9

9,{
89 ,2

548.0

12 881,4

7 161,8

1 019

3tl0

1 898

2 433

3,7

o,1

L'' ,4

I 987, I

57

58

59

50

6l
62

53

6a

65

66

61

68

69

70

1L

72

94,5

50, 8

22O,5

62't ,3

7,75

2, 03

1, {4

1, 59

10

6

15

l7
16

2

16

L1

0,{

0,r

1,6

114, 7

0,3

t,2
LL2,9

L,1

0.3

2,5

136,1

0,5

4.1

35,4

L 625.6

68,0

0,0

0,5

136,6

0.3 1,04 0,05

0,09

0,05

0.04

0,05

0,09

1,24

0,78

l, 0?

5,31

30.9?

5,95

1, 09

o,2 2,L8

Statistlsches Bundesmt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.V)/2002
1) üohrfachzählungen nt,glich.
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Unternehnensformen soyie verkehrsarten und -fornen

Wagen-
Klloneter

t{1II

1. bis 2. vierteljahr 2002

-0,3

-1,5

Lfd
Nr.

fornen lnsgesamt

1 459.0 -0,2

3912 0,8

1t1,9

2,4

15,9
't't ,9

919,2

35, 5

2 481,L

54, 3

36,4

2,2

L5,1_

2 54t,4
538, 3

0,6t1

t, 64

2,45

0,93

0,98

-0,2

-6,1
-6, 4

-4,2
0,3

-5,2

391,6

19,5

186,1

1 118,2

26 t't8,5
10 804, 7

-0,1

-8,1
-3,1
-8, 1

-0,1
-1 ,3

26,3

8,3

7t,'t
r{,3
6,6

304, I

3 868,1

33 ,2

5,8

1,1

28,5

ot4,'t

2't6,5

t,'t

0,9

0,{

-3,1

18, I
-0,9

24 463,0

597,3

2 451,1

1 090,5
't 263,L

36 953,2

3 285,1

25,0

t4,3

10.8

54, 0

314, L

108, 6

8,3

100,4

3 482,7

-3, 6

-t2,3

-25,6

293,6

1,8

L,2

1, 50

t,52

1,31

L,22

L,23

1, 30

l, 87

1, 85

1,30

0,10

0.09

0,09

0,11

0,08

0, r0

0,05

0,09

0,07

0,08

0,09

0,05

0,05

0, 09

0, 64

15,15

22,41

70, {3

11, 56

0,1't

1,06

1, 05

t,25

1, 0{

6,0?

3,'t1

l, 06

6,3

18, 0

ll,9

14. 6

15, 3

t25,8
12,3

L6,1 19

75,2 50

14, 6 51

23,9 32

16,0 53

14,6 5{

15,5 55

30,4 56

Lt.1 6t

16,9 62

15,1 63

-6{

58,5 69

_ 70

40, a ?1

r5, I 12

-1,1

-7 ,5

-15,8

-1.1
26,2

32,0

-0,8

2,6

2,3

1,9

-)1

3,9

L,69

1, 39

26,8

0,8

11,5

76,4

58'1, 5

355,0

1.0

-4, 0

0,s
-3, 0

-0,3
-3,8

8l, s

38,1

235,4

I 939,6

-2,O

-11,3
-3,2
-1,0

1. 35

2,68

1, 35

2,6
1,8

-1 ,8
-1,6
-4,8
0.2

-5,3
-L2,3
-1,2
-2,1

133,4
't 1,0

330, 9

3 0't9,'l

4,5

0,0

1,1

2,5

L, 64

L,94

1. 41

1,59

0,05

0,07

0,05

0,08

4t9,2
I 038,5

253,1

9,2

30,1

25,6

30,9

19.1

51

58

59

50

Gesellschatten
224,0

1.5

0,9 -L9,2

0.5

2,4

221,9

2,6

0, I -42,0

31.9

-28 ,3
-3,0
15,9

0,8

4,9

283, L

0,8

-0,2

-20.L

-34 ,2

7,3

-26,8
-1,0
16,4

0,0 -43,4

0,6 r2,9 7,2O 0,06 0,82

-2, 6

-5,1

15,0

-40,8
-4,8
L2,5

13,8

13,2

11, 9

13{, {

20,L 65

26,3 66

l{,8 67

{1,3 68

29s, 4

4,9

2,5

230,5

22,9

-2,8

0,8

?83,9

-24, 4

L1,2

-4,1

4,6

300,3

0,3 -24,2 2,15 0,0{ 27,99 162,2

Statistisches Bundesmt, Fachserie 8, Relhe 3, 2.v)/2002

Einnahnen

Einnahnen

Verän-
derung
ge9en-
tlber

vorjahr

. Je

l r.r"or"n-
Iometer

beför-
derte
Person

flagen-
Ki

nl ttlere
Reise-
Yeite

nitt Iere
Fahrzeug-
besetzung

Verän-
derung
gegen-
tlber

vorjahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
geg€n-
uber

vorJ ahr

Personen-
Kilometer

vorJ ahr

gegen-
uber

Verän-
derung

t EUR kn PerSt MiII t r{ilI t UiII, EUR
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Auskun ftspfl i cht ige
Unternehnen

Xagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
Kiloneter ins-

9esant
Land

AnzahI UiII M1II. EUR

2. vierteljahr 2002

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Ernnahnen

Lfd
Nr.

. je
Iflagen- | Personen-

Kiloneter
be!örderte

Pergon

I Deulschland .,....
2 Baden-fürttenb€rg
3 Bayern

4 Bär]in
5 Brandenburg ... ,.
6 Brenen

7 Hanburg

289

22

31

492,6

2'l ,0
45,1

1 585, {

748 ,2
215 ,0

45t4

1,8

2,4

8 780,0

611,4

995.1

506,9

16,4

11, 9

21, I

37, 1

925,t
80,4

11?, 4

314,3 25,9 1,16 0,08

EUR

Komunale und genischt

1.88 0,11 0,59

2,98 0,L2 0,54

2,6L 0,L2 0,55

0,97

2,29

1, 91

2,61

L,2L

L,'t6
2,2L

2, 44

t,'1 6

L,24

1. 00

0,51

I
9

10

t1
t2
13

1a

l5
16

L1

18

19

20

2L

22

23

21

25

26

27

28

29

30

31

32

33

3{

Hes3en

l,lecklenburg-vorpomern . . .

Nledersachsen

Nordrhein-westfalen ......
Rheinland-Pfal?,...,,....
Saarland

sachsen

S.chsen-Anhalt

Schlesuig-Hol,stei,n .......
thlrringen

Deutschland ..,...
Baden-fUrttenberg

Bayern .

8erlln .

Brandenburg .,...
Brenen .

Salburg

Hr3s€n .

lleckl€nburg-Vorpomern
Ni.edersachsen .....
Nordrhein-rlestfalen
Rheinland-Pfalz ...
Saarland

sachsen

Sachsen-Anhalt ....
SchIcaYig-Holsteln
thllringen

30.4

5.3

0,s

50, {

8,8

0,7

31,1

6,9

0,6

26

2

2

23

22

25

34

I5
4

28

24

24,2

6,4

31,5

22,8

18,0

29,0

110, 1

8,3

4,9

{5.3
24,1

{0,1
25,3

86,2

87,3

32,'l

81,2

407.0

34, 5

15,9

105,0

48,1

'115,3
135,9

451, 6

31 4,2

305,8

5L1 ,7
2 059,9

t82,2
105, I
't 66, 9

4L2,3

23,5

L4,1

50,5

60,8

21,1

51,1

243, 3

20 ,2
8,5

57,2

24 ,8

0,05

0, l1
0,13

0,16

0,07

0, t0
0, 12

0, 11

0,08

o,07

0,06

0,59

0,58

0, ?0

0, ?0

0,55

0,59

0,60

0,59

0,54

0,54

0,52

24

3{

22,1

2,3

2,6

5

1

L,9 0,81

4,L 1,55

Eisenbahn

0,75

0,18

0,81

r,06

0,86

0,53

O,16

1. 68

L,24

1, 30

1, 09

0,07

0,09

0,05

0,09

0,11

3

10

3

3,8

13,9

2,O

3,5

37,2

L,9

60. 6

213,6

26,3

3,1

L9,'t

1,4

0,82

t,42
0,12

0,05

o,01

0,05

{

Statistisches Bundesant, Fachserie 8. Reihe 3, 2,Vj/2002
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Unternehnensfornen und Ländern

gesant

fagen-
Kiloneter

MiII

uirtschaf tliche Unternehnen

980.9 -0,4 3 200,'l

53, I 1, 4 299 ,8

90,4 0,4 430,4

1. bj.s 2, Vierteljahr 2002

Lfd
Nr.

4't ,6
13,3

62,7

45, 4

33,9

59,0

221,5

L5,6

9,6

91, 0

48,8

-0,3
-0,9
t,4

-0,5
0,3

-1,3
-0,3
L,4

3,2

-0,2
-4, O

81,9

53,1

173,5

t14,5
6{, 5

1?9,0
gLA ,7
1L,5

31,8

2t4,8
97,8

103,4

L1,1

1,5

-4,6
L,1

-L,7
-1,6
-2,0
0,5
{,0
0r5

3,4

-1,8
-3,8

t't 626, 4

1 374, 5

1 988,7

804,8

28L, 3

909,1

7 46,2

552,2

1 059,8

/t 1?3,0

318 ,2
2L4, 4

1 510,3

802,9

994 ,8
1{5,8
23,2

105,8

552,2

5{, 5

47 ,5
30,1

118.0

L22,r
41,1

L01,2

482,6

{1,0
16, 9

113,4

45,6

73,9

14, 3

1,1

5,5

{0,1
2,9

1, 00

2,27

1,88

2,59

L,22

L,82

2, L8

2,41

L,16

L,25

1, 00

L,24

l, 38

l,12

0,5

-0,9
1,9

0,0

-1,0
0,9

862t4

160,3

235, 4

2,2

2,3

5,6

1, 90

2,98

2,61

0.11

0, L2

0,L2

0,58

0,53

0,55

5,s
4,6

4,6

50,9 -0,6 1,15

18,0

25, 6

22,0

16, 9

2r,2
14, 5

L6,4

16,3

18,0

r8,8
22,9

22,3

15,5

16, 5

0,08 0,55 6,7 l'!, 1

I
2

3

{
5

6

7

8

9

10

l1
t2
13

14

15

16

1?

0,4

5,3

-L,1
-0,8
-1,3
2,4

2,5
0,6

3,s

-L,1
-5. 0

1,0

6,5

0,'l
3.1

-1,9
3,'l
2,1

3,3

8,1

2,3
-4,'l

0,05

0,11

0,13

0,16

o,07

0,10

o,L2

0,11

0,08

0,08

0,05

0,58

0, 57

0,68

0,70

0,64

0.50

0,59

0,5?

0,53

0,53

0,50

9,8

5,3

5,2

4,3

8,6

5,9

5, 1

5,3

6,1

7,O

8,2

44,4 -3, 5

unternehnen (ohne DB AG)

59,5 2,4

10,4 2,1

1,0 5,0

93,4 -4,1 623,8 -5,3

0.6

-2,5
0,5

-1, {

-L,2
7,7

9,0

4,4

8.0

0,0?

0,10

0,05

0,71

0,81

0,16

9,6

9,2

15, ?

t6,1
1{, 1

22,9

18

19

20

2L

22

23

21

25

26

21

28

29

30

31

32

33

3a

4,9 3,6 3,6 -1,2

5, I 3,1

42,L -10,1 3,9 4,9 0,19 8,6

0,05

0, 07

0, 05

0,09 1, 19 13,9 13,7

0,09 1.07 11,7

5,3

21,9

3,9

t2,4
o,'l
0,2

1,1

64t4

{,0

0,6

L,6

-0,2

-t,1
-1,6
-0,2

0,88

l, {a
0, ?5

0, 78

0,62

0.1?

14, I
8,5

13,7

16,9

19,8

tt,2

-6,6
10,3

1,5

5,2 -0,5 71,0 2,1 6,1 44.L 1,18

strtlstieches Bundesrnt, Erchserie 8, Relhe 1, 2.v7/2002

Einnahnen

Verän-
derung
gegen-
Llber

vorjahr
Einnahnen

Verän-
derung

vorJahr

gegen-
uber

Je

Personen-llagen-
Krloneter

beför-
derte
Person

mittlere
Reise-
ueite

mi tt lere
Eahrzeug-
besetzung

vorjahr
gegen-
ober

Verän-
derung Beförderte

Personen

Verän-
derung
gegen-
llber

vorJ ahr

Personen-
Kilometer

Pergc MiII. EUR t EUR knt uilI s MilI
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Auskunftspfl,icht i9e
Unternehnen

Hagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer ins-

geSant
Land

AnzahI !,Ii II TIiII. EUR

Lfd.

2. Vierteljahr 2002

I 402,8

L 222.6

2 275,5

L,4 178,5 10,3 7,13 0.05

2 Straßenpersonenverkehr nach

2. I Ins

Einnahmen

Je

Wagen- Personen- beförderte
KIIoneter Person

EUR

Private
1. 33

1.39

1, 18

1,41

0, l0
0,06

0,05

0,05

0.08

0,0{
0,0?

0,05

0, 0{

0,08

0,07

Regional.verkehrg

0,09 1,06

0,10 1,13

0,08 7,02

NT

35

36

37

38

39

{0
a1

a2

{3

14

{5
46

11

{8

t9
50

5l

Deutschland

Baden-Iurttenberg ..,...
Bayern .
BErlin .

Brandenburg

Brenen .

Hanburg

Hesgen .

l,lecklenburg-vorlmern .

Niedcrsachsen

Nordrhein-festfalen ...,
Rholnland-Pfalz ........
Srarland
sachren

Sachs€n-Anh.lt

Schlesrig-Holsteln .,,..
?ht rlngen

2 019

28t
570

156,5

3?, I
36,1

0,05

0,05

0, 0{

2t9l
t,13
2,13

347,2

46, 9

83,3

5,0

76,4

L94,1

34, 6

40, 4

15,9

455,2

65,2

98, 4

206,4

39,1

{1,4

2 353,6

400,1

523, ''

2t1,7
286,0

398 ,7
93,8

37

l{
16{

24

156

395

153

13

62

51

61

26

3,0

33,8

4,1

34,4

55,7

15,8

4,4

9,1

10,4

16,2

9,6

0,4

11,6

2,3

L7 ,0
13,5

5,6

0.8

2,'1

{,5
18, 3

3,1

L05,2

833,4

131,0

893,9

892,2

1t9,2
135,9

281 ,9
255,5

34'1 ,3
197,3

10,0

41 ,9
5,5

43,0

68, 1

r6,8
9,1

13,3

10, {

21,1

1{,8

3,32

7,12

1, 38

L,25

1,22

1,07

2,04

1,3'l
1, 00

1,70

1, 5{

22. 45

{.14
2,'t8
2, 54

5,05

3,02

11, 59

5,00

2, 30

1, 5l
4,03

52 Deutschland ......
53 Baden-fUrttehb€rg

t58,2
28,3

30,4

1, 30

1, 38

1,36B.yern ......
Berlin ......
Brudenburg .

Brenen ......
Hanburg ...,.
Hes3en ......
tlecklenburg-vorpomern . ,. .

Nledersachsen

Nordrheln-festfalen .......
Rhelnland-Pfalz ......... -.
sürlrnd
Srchsan

Sach!en-AnhaIt

Schlasrig-Hol,st€ln ........
ThUrlngen

31

4

55t
55

56

57

58

59

60

6t
62

63

6l
65

66

51

60

I 183,4 24,'t 1,51 0,13

0,11

0,08

0,06

0,11

1, 56

1,19

0,84

0,82

1,15

4

4

3

1

t7,4
22,6

18.4

1,5

t9,2
26,8

30,6

9,3

22,9

22,4

25, 0

10,7

L,32

0,99

1. 36

1,40

Statj.stisches Bundesmt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.V7/2002
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Unternehnensfom€n und Ländern

9e3mt

Wagen-
Kllometer

MlII

1. bls 2. vlerteljahr 2002

Lfd.
Nr

Unternehnen

580,3

82,9

144,9

-1,5
-2,2
-L,1

-6, 1

-1, 9

-5,0

3,1

0,2

3,4

0, 05

0, 05

0,0{

0,09

0,05

0,05

0, 05

0,07

0,0r
0, 07

0,05

0,0{
0, 08

0,0?

43,4

26,9

51,1

35

36

3?

38

39

{0
tl
a2

{3
44

45

46

47

{8

19

50

51

314,1
't't,9

13,4

-2,3
-3,8

-2,8

-13,0
-4,5
-9,5
0,5

-1,8
-11, 5

-L,2
-6,6
23,9

0,3

-4, 1

13 615,3

2 093,9

3 152,3

132,6

11{,8

159,8

110,8

14,3

86,5

2,99

1, 38

t,26
1.24

1,13

0,98

1,79

1, 30

0,95

1,63

L,32

2,33

L,47

2,t8

1?,93

3,52

2,13

2, 04

4, L1

2,50

8,48

3,12

l,81
L,?3

2,78

31, 4

23,O

?5,4

26,0

15,1

26,4

27,3

21,7

23,6

19,9

18,0

L,26

L,39

1,10

23,5

25,3

25,9

9,1 -30,3

-L2,8
0,5

3,3

1,1

2,0

-L?,6
6,2

-14, 3

13,7

-6,2
r6,8

gesellschaften

319,0 -2,4
57,4 2,9

61,9 -1,8

2,6 -1, { 210,2 -44,6

-20, 4

-5,1
3,0

0,1

-1 ,3
-9, 4

{,0
-21,0

9,6

-9,2

-5,0

115,5

799,9

039,9

369,9 t,2

1{,8 -10,5 L,62 0, 05 5,7't 105, 7 29,6

4,4

57, 1

1'3
56, 1

97,9

26,4

1,r
15,3

16,8

21,8

15, {

150,5

1 311, I
184, 3

1 455,0

I {83.1
697, 3

19{,1
424, 6

397, 5

552.9

215, L

13, I
78,8

9,1

59,1

110,3

26,0

L2,1

19,9

t5,2
15,4

20,3

36,2

8,9
8,5

t6,2
-2,6

-10, {
t4,2

-13,5
11,4

-3,9
17,5

206.L

5E, 5

43,1

42,6

56,1

67,L

129,6

19,2

44,5

15,0

3?, 9

o.1

22,4

4,3

34.2

26,5

10,4

1,5

5,4

8,9

36,9

1.3

396,5

70,0

80,7

32,6

-0,2
L,9

9,0

-2,9
3,1

5,1

1,5

8,1

1,9

1,29

1,30

1, {0

0,09

0,09

0r 08

L2,0

ll, a

L2,9

1a,9

13,9

15,8

1, 04

1, 06

1, 0?

5Z

53

5{

55

56

5?

58

59

60

51

62

53

61

55

66

67

68

32,5 4,7

35,7

45.7

36,3

15,3

|,'l
-2L,1

2,5

0,4

38, 9

55,5

6?,6

18,9

4?9,1

645,2

711,7

185, ?

-10,3
-19,9
-0,9
-9,7

'10,3
{8, 8

51,1

2L,4

r0,9
-20,6
-0,9
3,7

1,11

1, 13

1, 07

l, {1
1, {0

0,09

0,08

0,0?

0,L2

1, 04

0, 88

0,02

1, l3

11,1

11, 6

L2.4

9,8

L2,0

1t, 1

2r, t
L2,l

5,8

-3,8
-20,7

7,5

0,1

41,9 8,8 0, 13 L,41 11,3 ll,3

Statlstlsches Bund€srnt, Flchserle 8, R.lh. 3, 2.V)/2002

EinnahDen

mlttle16
Frhrzeug-
b€setzung

vorJrhr
gegen-
tlber

Verän-
derung Je

Personen-nagen-
Kiloneter

beför-
d€rte
Person

nittlere
Reise-
relte

vorJahr

gegGn-
llbcr

Verän-
derung Personen-

Kiloneter
Verän-
derung
geg€n-
uber

vorJahr

Elnnahnen

Verän-
d€rung
9e9en-
uber

vorJahr

Beförderte
Person€n

PersUiII. EUR t EUR kns 1.ri rr tt Mi]I
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Auskunftspflicht ige
Unternehnen

fagen-
Kiloneter

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer ins-

gesmt
Land

Anzahl lri1 I UiII. EUR

2. vierteljahr 2002

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Einnahnen

Lfd
Nr.

. je
I

flagen- | Personen-
Kiloneter

be!örderte
Person

EUR

69

?0

7l
72

73

1l
?5

76

17

78

79

80

81

82

83

8{

85

Deutschland

Baden-flllrttenb€rg ....,...
Eayern .

Btrlln .

Brandenburg

BreD€n .

Barburg

llessen.
u€cklen-burg-vorpomern,..
Nledersachsen

Nordrheln-fcstfalen ......
Rhelnland-Pfalz ..........
sarrl!nd
s!chsen

Sachs€n-AnhaIt

Schlesrlg-HolsEein .....,,
thuringGn

Deutschl,and

Brden-Bürtteoberg .........
Bayern .

B€rlln .

Brandenburg

BreGen .

Harburg

He3sen .

lecklenburg-vorpomern ....
llleders.chsen
Nordthein-IestfäIen .......
Rhclnl.nd-Pfalz ....,......
sa.rlrnd
Srch!on

Sach!.n-Anhr.l.t

Schlcrvlg-flolstein ........
lhUrlngcn

2 433

3L2

507

23

63

6

t5
198

46

203

144

174

{8

90

15

78

50

1 987,1

229,4

292,3

189,5

11, 5

33,0

s6, 6

115,5

35,1

L21,0

478 ,5
12,5

25,9

107,6

52,6

{9,8
49,1

L 621,3

191. 6

251,e

119,1

33,8

23.3
'10,5

135.3

28,2

L2O.2

353,7

63, 5

28,3

70,5

35,2

55,7

40, 6

1. 59

1,78

L,62

t,64
rtL2
L, 64

2,04

1, 80

1,24

L, 42

L,'15

7, 43

t,61
L,26

1, 00

t,62
L,21

L 022,4

107,6

r59,3
12,8

30,2

14,2

34, 6

75,3

22,7

81, 5

202,3

44t 4

L6,9

55, 0

35,1

3'1, 5

32,O

11{, 7

28,3

22,6

20 043,2

2 315,5

3 806,2

I 180,1

593,8

239,'l

556,8

L 4L2,2

436,8

I 689,9

3 511,6

L O25,4

335,4

1 054,9

611 ,8
632,4

511,7

. Unternehnens

0,08 0,82

o. o8 0,84

0,01 0,88

0, r0 0,63

0,06 0,81

o.1o 0,71

0.13 o,8l
0,10 1,16

0,06 0,80

0,07 0,95

0,10 0,74

0,05 0.87

0,08 1.09

0,07 0,66

0,05 0,61

0.09 L,t2
0,08 0,83

DarunEer:

0,09

0,10

0,08

GBB-

1, 09

r,13
l, 05

0,08

0,06

0,11

l, 01

o,82

1,15

85

8?

88

89

90

91

92

93

9a

95

96

91

90

99

100

101

L02

L36, 5

34, 6

28 ,8

693, 5

400,1

3?0,1

20o, L

398.'t

93,8

1t18.8

39,1

30,3

16,0

25,O

L0,1

l'l
4

3

1, 30

1, 38

l, 34

3

3

17. 0

L8, 4

't ,6

0,9t1

1,36

1,40

15,8

30,6

9,3

Statlstlsches Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, 2.v)12002
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Unternehnensfolnen und Ländern

gesamt

Wagen-
Kr loneter

MiII

1. bis 2. vierteljahr 2002

Lfd.
Nr

fornen insgesamt

1 939.6 -1,0
204,5 0,4

298,2 -1,1
L42, 6 0, 9

36,'t -6,8

28,8 -0,3
6't,L 0,3

139,9 1,2

41,1 0.8

157,0 O,1

39?,9 -2,1
83,1 -3,1
32,0 2,5

106.3 -2,5
65,6 0,0

63,9 -3,3
59,8 1,1

4 074,1

{55,4

585,9

392,0

8{,5

58, 8

r74,4
233,7

58,1

259 ,2
96L,2

148.5

52,2

220,2

106,8

103,1

100, ?

0,2

-1,0

0,6

-4,5
2,?

-1,8

-1, 0

-2,5
-0,1

1,9

2,3

2,1

-2,0
-L,9
-L,2
-4,1

-0, 9

1,9

10,5

-25 ,5
't,5

0,1

36 983,2

4 114,1

6 804,2

2 364,4

1 075.0

494 ,9
I 059,5

2 4't0,o

136,5

3 050,3

6 853,5

1 901.8

594,2

1 934,9

1 200, {

I L24,9

901, I

-2,1
-0. 7

-1,9
r,4

-15,5
3,'1

-4,9
-3, 3

-0,3
-0,8
-2, 6

-3.9
-0,9
-6,1
-0,5
-6,8
-5,5

3 O't9,1

354, 0

482,9

243 ,8
52,3

41 ,4
131,1

252,1

50.3

222,1

681,8

720,9

51,0

133,3

64, B

99,4
't1,2

2,5

2,8

4,2

1. {
-2,O

13,8

3,4

6,2

-0,1
8,3

0,1

-t,7
1,6

-o, 4

-1,1
-2, 6

3,9

1, 59

1, ?8

r,62
1. ?1

1,10

1, 6{

1, 95

1,81

L,22

L,42

t,'14
7, 46

1. 59

L,25

0,99

1,56

1, 19

0,08

0,08

0, 07

0,10

0,05

0,10

0,12

0,10

0, 07

0,07

0,10

0,06

0,09

0,07

0,05

0,09

0,08

0,11

0,78

0,82

0,64

0,14

0,69

0,75

l, 08

0,73

0,85

0,71

0,81

0,98

0,61

0,61

0,96

0,71

9.2

9.5

11,6

6,2

L2,'l

1,2

6,L

10,6

10,7

11,8

7,L

L2,8

11,4

8,8

tL,2
10.9

9.0

19,1

2r, 5

22,0

L6, 6

18,9

l't.2
15,8

17,1

L1,9

L9.1

l'l ,1
22,9

18,6

18,2

18,3

t7 ,6
15,1

59

70

'tt
72

't3

't4

75

16

17

'18

't9

80

81

82

83

84

85

Gesellschaften
230,s -2,8

51 ,4 2,9

45,8 2,4

283,9
?0,0

51,8

38, 5

62, 6

18,9

-4, 4

3,4

5,1

300,3

14,5

6L,2

0,09

0.09

0,08

85

87

88

89

90

91

92

93

9tl

95

96

91

98

99

100

101

L02

3 482,1
'199 ,9
7 39,3

-0,8
8,1

3,2

1, 30

1, 30

1,3{

1,05

1,06

1, 06

t2,3
11,4

t2,8

15, I
13,9

15,1

34, 6

35,3

15,3

-25,9
2,5

o,4

-22,8

-0,9
-9,'l

3't ,9
51, 1

21,4

-22,8
-0,9
3,1

0,07

0,07

0,12

0,98

0, s2

1, 13

511, 3

't 7 4,1

185. 7

1,10

1,41

1,40

13. 3

L2,4

9,8

14,8

2L,4

L2,l

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8. Relhe 3' 2.v)/2002

Einnahmen

Verän-
derung
ge9en-
über

vorJ ahr

. je
I

rlagen- lPersonen-Klfometer
I o"ro,-
I derte

I 

eerson

mi t tlere
Reise-
ueite

nlttlere
Fahrzeug-
beset zung

Verän-
derung
gegen-
uber

vorjahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
9egen-
uber

vorjahr

Personen-
Ki.Ioneter

Verän-
derung
gegen-
uber

vorJahr

Einnahnen

t EUR km Pers$ Mitl t I,Ii I I $ MiIl. EUR
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Auskun ftsp fI icht rge
Unternehmen rm
S t raßenpe rsonen-

verkehr

ins-
gesant

1)

dar. rm
Lrnlen-
verkehr

Wagen-
Krlometer

Be förderte
Personen

Pe rsonen-
KiLometer ins-

gesamt
Land

Anzahl. MiII MiIl. EUR

Lfd
Nr.

2, vierteljahr 2002

{39,8
66',t ,3
985, ?

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Lrnien

Ernnahmen

je
lf agen - Personen- be fördert e

Ki I onete r Person

EUR

Komunale und gemischt

1,89 0,11 0,58

2,99 0,72 0,54

2, 6t 0, t2 0, 54

1 Deutschland....,.
2 Baden-Htlrttemberg

3 Bayern

4 Berl:n
5 BrandenburS .... .

5 Bremen

289

22

31

291

22

31

483.4

26,'l
44,1

t 582,6

L48 ,2
214,9

39,8

25, 3

86,1

81 ,2
32,5

81 ,t
406,'l

34, 4

15,8

104,3

41 ,8

45.1

1,8

911,4

19,9

t16,1

22,0

t4, 6

60, 4

50, 5

19,8

49,1

242, 6

20, 0

8, {
52 ,8
22,3

0, 94

2,28

1, 9l
2,6't

t.r9
1,1 4

2 ,21

2, 44

t,7 6

1 ,20
o,91

0, 59

1,41

0,71

0,06

0, 11

0,13

0, 16

0,08

0, 10

0,12

0, 11

0, 08

0, 08

0,06

0,09

0,07

0,10

0,05

0,07

t

I
9

10

l1
L2

13

1{

l5
16

L'l

Hamburg

Hessen,
Mecklenburg-Vorpomern ....
Niedersachsen

Nordrhein-nestfalen ......,
Rhernland-Pfalz ...... ... . .

Saarland

sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesurg-Holsteln ,.. ,... .

?htlringen

D€utschland

Baden-furttenberg,,..
Bayern .

Berlin.
Brandenburg

Brenen .

Hanburg

Hessen.
Meckl.enburg-vorpomern

Niedersachsen

Nordrhein-Iestfalen . .

Rheinland-Pfalz ......
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt .......
Schleseig-Holstein ...
Thtlringen

23,3

6,4

31, 5

22,6

76, 6

28t6
109,8

8,2

4,8

43, 9

23, L

319,1

r28,2
450,5

36't ,5
249 ,1
500,3

2 049,6

L19, L

104, 3

6't5,9

351, 0

26

23

22

?q

34

15

4

28

24

26

23

25

34

15

4

2B

22

L,9 0,81

0,55

0,58

0,70

0,69

0,6L

0,57

0,60

0,58

0,53

0, 51

0, 41

0,5{

Eisenbahn

0, 61

0, ?5

0, 69

1, 05

0,18

24 24

34

21, 6

2,3

2,3

253,0 24,3 1,13

18

19

20

2L

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

31

34

5

1

3

I
10

3

5

1

29,0

5,1

0,s

50 ,2
8,8

0,'l

33, ?

6,6

0,5

1,16

1, 30

1, 05

456,4

69, 2

9,2

19,8

40 ,2
265, 4

25, 3

27,4

1,9 0,81 0,09

10

3

3,2

13,7

2,0

2,2

19,3

L,4

0,05

0.07

0. 05

o,62

0,52

0,14

3,5

31, 1

t,9

2,4

Stallstrsches Bundesant, Eachserie 8, Reihe 3, 2.V)/2002

1) Einschl. Unternehmen nur in celegenhertsverkehr
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Unternehnensfornen und Ländern

verkehr

fla9en-
Ki lomete r

HiII

uirtschaf tliche Unternehmen

968,3 -0.3 3 196,3

53. 3 l, 4 299, 6

89,8 0,7 430,1

l. bls 2. vierteljahr 2002

Lfd
Nr.

81, 6

53,0

713,6

t14,5
64 ,2

178,8

814,1

17,2

31,'l

2t3,'l
91 ,4

- 4,5

t,'l
-1,1
-L, 6

-2,0
0,5

{,0
0,6

3,4

-1,9
-3,8

17 159,5

t 359,2

L 973,9

'157,O

259, 4

907, 8

't31,L

480,7

L 037 ,4

4 L56,4

313,2

zlt ,2
1 383,3

733, I

7 9,3

5{1,8
53,2

0.4

1,6

-L,7
-1,0
-1,1
2,3

2,5

0,6

4,2

-1,8

-3, 9

1 839,4

159,6

234,2

{5,4
30,0

11?, I
L27,6

38, 7

105.5

{81,4

{0,5
16,8

107, 4

45,2

1, 90

2,99

2,6L

0, 98

2,2't

1, 88

2,69

L,2t
1,81

2,t8
2,4't
t,'t 6

1,23

0,9'l

o,19

r, {3
0,14

0,06

0,11

0,13

0, l5
0, 08

0,10

0,L2

0,11

0, 08

0,08

0,05

0,0?

0,10

0,05

0,05

0,07

0,05

0, 58

0,53

0, 54

0,56

0,5?

0, 58

0, ?0

0,60

0,59

0,59

0,57

0,53

0,50

0,46

0,61

0,78

0,69

o,62

0,61

0,71

9,3

5,1

5,2

4,2

7,5

5,8

5,1

5,2

6,1

6,5

1,5

9,0

1,6

t3,2

11,3

8,4

13, {

L1,1

25, 5

22,0

15,3

20,4

14,5

15,3

15,0

17, I
18, I
22,1

?2,2

15,8

15, 7

0,5

-0,8
1.9

2,3

2,4

5,8

0,11

o,12

0,t2

5,4

4,5

4,6

o,2

-1, 0

L,6

1

2

3

{

5

6

1

I
9

10

11

t2
13

l4
15

16

L'l

46, 4

t3 ,2
62,6

45,1

32,L

58, 4

227 ,0
15,4

9,5

81,1

46, 5

{3,3

unternehmen

5't ,6
10, 1

0,9

-0,4

-1,0
1,4

-0,5
0,6

-1,{
-0,3
t,6
3,1

-0,3
-3,6

-3, 5

(ohne DB AG)

2,8

2,8

{,3

93,0 -4,7 582,5 -6,0 49,0 -0,5 1,13 0,08 o, s3 6,3 13,4

0,1

6,6

0,6

3,'l

-2,0
3,1

2,7

3,4

8,3

1,8

-4,3

103,1

l'7,7
1,5

0,8

-2,5
0,{

-0,7
-1,8
4,9

69,2

13,8

't ,9
4,2

1,L

928,3

135,2

L9,4

t,20
1. 38

1,11

16,1

13, {
2L,l

18

l9
20

2t
22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

3{

4,9

5,5

2'l ,6
3.8

t't,s
0,9

o,2

't,o

64,3

4,0

0,9

t,'l
-0,2

2,6

-1,3
-0 ,2

4,4

39,5

2,9

-2, L

10,9

L,1

3,9 3,6 -2,L

5,1 3,3

40,4 -4,7 3,8 't,0 ot79 0,09 1,06 11,3 8,3

1{, 3

19,5

13,9

4.8 -0,4 59,1 4,4 3.8 9,'' 0,'19 0,06 0, ?5 11.6 L2,2

statistisches Bundesamt, Eachserie 8, Reihe 3, 2.v)/2002

Einnahmen

mltt lere
Reise-
sei le

mitt Iere
Fahrzeug-
besetzung

Verän-
derung
gegen-
uber

vorj ahr

Personen-
Kilometer

Verän-
derung

vorl ahr
9egen-
uber

Einnahmen

Verän-
derung
gegen-
uber

vorj ahr

. je
I

llagen- lPersonen-Kiloneter
beför-
derte
Pergon

Verän-

vorj ahr

derung
gegen'
uber

Be förderte
Pe!sonen

kn Pers.t Mi I1 t MiII. EUR t EUR$ MiII
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Aus kun f t sp f I j. cht r9e
Unternehmen im
S t raßenpersonen-

ve rkehr

ins-
gesamt

1)

dar. rm
Lrnten-
ver kehr

Wagen-
Kilometer

Be förderte
Pe r sonen

Personen-
Ki I omete r rns-

9esamt
Land

AnzahI IIiII Mrll. EUR

Lfd
Nr.

2. vierreLjahr 2002

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Linien

El nnahmen

le
tiagen - Pergonen - be förde rte

Kr I ometer Person

EUR

35

36

31

38

39

40

{1

42

43

{{
{5

{6
47

{8

49

50

51

5Z

53

51

55

56

57

58

59

50

61

62

63

64

65

66

61

58

0€utschland

Baden-tri.I!ttenberg . .,. .

Bayern .

Berlin .

Erandenburg

Brenen .

Hanburg

Hessen .

Hecklenburg-Vorpomern

Niedersachsen

Nordrhein-Hestfalen ...
Rheinland-PfaIz .......
Saarland

sachsen

sachsen-Anhalt

Schlesuig-Hol.stein ....
Thtlringen

2 0't9

287

570

1 569

23t
51{

138,5

35,4

32, r

3'l

14

164

24

166

396

153

{3

62

51

6'l

26

3

!1

130

255

100

30

37

26

43

19

0,3

t't ,6
1,8

7t.2
14,5

1,1

2,3

3,5

8,4

2,9

0,1

10,3

2,t
15, 1

9,9

4,3

o,6

2,3

{.0
11 ,6
3,5

1,7

295 ,8
18, {

166,1

151, 9

16,2

10,6

25,5

44,0

109,3

30 ,2

0,5

19,8

1.5

11.1

9,4

2,1

0,9

2,8

11, 9

2, 41

1,13

0. B6

1,00

0, 65

0,51

0,8{
0, 6{

0,78

L, 42

0,'t3

0,09

0, 07

0, 08

0,07

0,06

0, 04

0,09

0,06

0,05

0, 11

0,07

5,35

1, 93

0,11

o,14

0,95

0, 62

1, 58

0, 64

0,70

0,68

0,61

21

31

4

5

I ,29
1,38

1,35

722. L

20,9

29 ,8

1,0

155.0

28,0

29,9

16,3

159,4

329,5

438,3

115,9

26,8

22, 2

200, 6

38, 5

40, 4

0,95

1,29

0,'t 4

0,07

0,08

0,05

Prrvate
0,84

0,16

0,69

1,1

15, I

193,9

34,5

40,3

19,5

225,8

38{, 6

502, r

789,2

212, I
394, 3

87 ,9

0,8 0,11 0,04 0, 71

Reg iona I verkehrs

0,09 1,03

0,10 t,L2
0,08 1,00

0,14

0, 11

0, 08

0, 06

0, t2

Deutschland

Baden-fürttenberg ....
Bayern .

Berlln .

Brandenburg

Bremen .

Hanburg

Hessen.
Mecklenburg-vorpomern

Nledersachsen

Nordrhein-llestfalen ..
Rhelnland-Pfalz ......
Saarland

sachsen

Sachsen-Anhalt .. . ... .

Schleswig-Holstern ..,
Thoringen

15,5

22,1

L8,2

1,6

19,1

26,'l
30, 6

9,2

2t, t
2L, 6

24,9

10,5

t,28
0,98

1, 37

1,39

1,55

1,11

0,8r
0, 81

1,14

31

4

5

I 7't2,4 24,5 1,s0

4

4

3

1

Statrstrsches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.Vj/2002
1) Einschl. Unternehnen nur im Gelegenheitsverkehr
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Unternefunensf ornen und Ländern

verkehr

tlagen-
Kiloneter

uir 1

Unternehnen

1, bis 2. vierteljahr 2002

231,0

55,0

44 ,2

35.8 13,5

Lrd

244,6

{1,9
67,4

0,s
33,9

3,s
22,9

28,9

10, 1

2,4

4,8

7'4
L6,1

5,8

0,2

20, 4

4,0

31.1

20,1

8.{
L,2

4,8

s,2

36,0
't,0

7,2

38, 8

2,5

22,'t

18.1

5,4

1,9

3,2

5,8

22,9

4,2

2,25

1, 15

0,82

0,99

0,63

0, 53

0,19

0, 66

0,79

t,37
0,13

0,08

0,07

0,08

0, 06

0,05

0,0{
0.09

0,06

0. 06

0,10

0.0?

5,42

l, 90

0, ?1

0,73

0,90

0,63

1,58

0,6't

0,71

0, 64

0,61

L2,5

9,3

13,1

64,7

26,4

8,6

t2, L

15,5

t6,2
18,4

LL,2

17,2

6,2

8,1

11, 5

11, 1

t2,5

10,0

Lt,2
L2,2

9,4

26,9

15, 9

9,9

L6,4

10,8

13,6

9,2

11,0

12,5

13,3

10,5

35

36

3'l

38

39

4o

41

42

13

{{
45

46

47

48

49

50

51

1,9

2,0

2,5

-8, 6

6,6

0,3

-2,6
2,5

-r1,5
3,1

-1 ,0
21 ,9
0,0

-1.1

284 ,5
73,8

65,6

-2, I
-3,1
-2,9

-20,2

-4, 4

-10,0
0,4

0,8

-12,3
-3,8
-5,0
26, 5

0,5

-4,3

3 545,'t

58?, 8

892,6

-1.9
-4,1
0.8

6,3

3,3

7,0

0. 94

1,31

0,72

0, 07

0,08

0,05

0,81

0,75

0,65

14, 5

16, {

14, 5

1,9 7,3 2,L 3,5 1.5 't,1 0,81 0,04 0.71 L1,5 19, 9

gesel lscha ften
314,0 -2,4

55,9 2,9
51,1 -2,0

395,3

69,9

80,4

-0,1
L,9

8,9

14,2

539,8

34, 4

375,5

311, 9

137. 0

22,4

53.3

9t,1
221,9

6t,2

-tt,2
-8, 4

-10,1
5,1

-4'1
-8. 1

-5,6
-L2,9
31, 8

0,3

-1,6

-24. I
10,0

2,3

|t,6
5,'1

-8. 5

5.6

-11,9
25 ,9
t,7

-L, 6

10,1

-20 ,8
-0,9

3,3

5{5,0
't't1,2

004 ,'t

348,4

-3,0
3,2

5,3

1,5

8,4

L,4

7,28

1, 30

1,39

0,09

0,09

0,08

L,02

1, 05

1, 06

14, 5

13,7

15,4

401, I
't3,6

84,9

10,8

tL,2
13,9

2t,3
11,7

52

53

54

55

55

57

58

59

60

61

62

53

64

65

66

67

68

385, s

623,2

166,3

175,8

statistisches Bundesant, Fachserie 8. Reihe 3, 2-v)/2002

3{, 5

4 4,8

36,1

t5,2

1,8

-21, 4

2,5

0,2

38,6

55,4

62,6

18,8

-3, 4

-20,8
7,5

0,0

-o, 4

-10,5
-20,5
-0,8

-11,7

3't,'t

41 ,6
50,8

2L.2

1, 09

1,06

1, 41

1,40

0,98

0,86

0,81

L,L2

32,5 5,'l 4't,5 8,5 7,47 140 1,46 10, ?32,4 4,5

0,10

0, 08

0,07

0,12

Einnahmen

je
Personen-

KiIömeter
nagen- beför-

derte
Pergon

mI ttlere
Reise-
ueile

mittlere
Fahrzeug-
besetzung

Personen-
Kiloneter

Verän-
derung
ge9en-
tlber

vorjahr
Elnnahnen

vorJ ahr

Verän-
derung
gegen-
über

vorjahr

Verän-
derung
gegen
uber

Beförderte
Pergonen

vorJahr

gegen-
Uber

Verän-
derung

Perg$ EUR kmt MiII. t Mi1I. EURt l.ri I t
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2. vrert.ellahr 2002

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Linten

Einnahmen

Lfd.
Nr.

. je
I
J Personen-

Iomete r
be förderte

Pe rson
Hagen-

Ki

69

70

7l
72

73

74

15

't5

11

78

19

80

81

82

83

84

85

Deutschland

Baden-grirttemberg ....,
Bayern .

BerIi.n.
Brandenburg

Bremen .

Hamburg

Hessen.
Mecklenburg-Vorpomern

Niedersachsen

Nordrhein-Cestfalen,..
Rheinland-Pfa1z .......
saarl.and

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

SchIesHig-Holstein,...
ThUringen

Deutschland

Baden-lfrlrt.temberg ..,..
Bayern.
Berlin.
Brandenburg

Bremen .

Hanburg

Hessen.
Mecklenburg-vorpomern

Niedersachsen

Nordrhein-gestfalen ...
Rheinländ-Pfalz .......
Saarland

sachsen

Sachsen-Anhal.t

Schlesulg-HoIstein .,..
ThUrlngen

16,8

t8,2
1,6

15, {

24,9

10,5

2 433

3L2

60?

23

63

3

15

198

46

203

444

174

48

90

75

18

50

789,6

80,6

104,9

6'7 ,3
24 ,2
13,6

31,9

58, I
18, 4

59,5

160,1

33. 6

13, {

46 ,2
26,1

25 ,8
24,5

L 965,2

225, 9

288,0

188,8

40,9

32,9

86,3

115, I
34 ,1

724 ,8
414,3
'tt,2

25, 6

106,5

51,8

48,9

48,5

12 88r,4
I 450,5

1 935,3

1 006,8

399,2

218,9

451 ,7
855,5

268 ,2
895,9

2't39,1
614,8

202,8

101,4

405,1

356,1

313,2

I 261,5

151, 9

179,8

101 ,4

22,1

22, 4

61,0

106,6

27, 3

84,2

292,9

{8,9
19,9

54, 3

25, I
36, 6

26, 4

EUR

Darunter;

0, 09

0,10

0, 08

0, 08

0,05

0,72

927

262

551

t2

53

3

5

159

39

167

303

L2L

35

65

{8

54

{3

1, 50

1,88

1,71

1, 60

0,94

t, 55

t,92
1.81

1., 16

L, 42

1, 83

t, 46

1,48

L,11

0, 94

l, 42

1, 08

0,92

1. 37

1,39

GBB-

t, 07

r, l2
l. 03

0, 98

0,81

1, 1{

Unternehmens

0, 10 0,64

0,10 0,67

0, 09 0, 62

0,11 0,5?
0,05 0,56

0, 10 0,68
0, l3 0, 71

0,12 0,93

0,08 0, 51

0, 09 0, 6't

0,11 0,62

0,0? 0, 59

0, 10 0,78

0,08 o,5l
0,05 0,49
0,10 0,75

0,08 0,5{

85

8?

88

89

90

91

92

93

94

95

95

97

98

99

100

101

LO2

17

4

3

71

4

3

L12,9

28 ,0
22,3

145,1

38,5

29, 5

t,29
1, 38

1,33

136,1

34, 5

2B,1

15,'l

30,5

9,2

7 625, 6

3S4, 6

353,9

192, 6

394, 3

81 ,9

3

1

Statistrsches Bundesant, Fachselie 8, Reihe 3, 2,V)/2002

f tspfl icht rge

St raßenper
verkeh

Unternehmen lm
s onen -
r

ins-
9esamt

1)

dar, im
Linien-
verkehr

nagen-
Kr Lone ter

Be forderte
Pe rsonen

Personen-
Ki I ometer lns-

gesamt
Land

An zah I MrII MiIt. EUR

1) Einschl. Unternehnen nur in Gelegenhei.tsverkehr

-40-
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Unternehmensfornen und Ländern

verkehr

Hagen-
Kilometer

Mi I]

1. bis 2. vlerreljahr 2002

Lfd
Nr.

formen insgesant

1 584,6 -0,3
t62,1 2,2

2L3,2 0,4

133,5 0,3

48,2 _0,2

28,0 0,0

63,2 1,3

115,3 3,0

35,6 0,5

L2t,3 o. o

322,3 -3,5
66,4 -4,2
21,1 r,1
92,5 -0,7
5{,0 -0,2
51,6 -0,2
49,2 -3,3

3 919,2

{51.0
5?8.6

380,8

83,1

65,1

173,8

23t, 0

6e,2

255, 6

953,9

t46,2
51,8

218,5

105,6

101,8

100,0

26 L'tB,5

2 959,3

3 890, s

2 078,2
't93,1

454, 5

922,L

1 665,6

515.1

L 811,e

5 533,3

I 329,8

410,4

1 436,5

824,8
'14L,9

643,'l

2 54t,4
302,2

36{, 3

225,8

46,9

{6,0

119,0

zLL,1

{1,5
110,2

586,7

99,5

39.9

110,6

51, 1

73,0

53,2

0,3

-1,0
2,2

0,5

-4,3
2,2

-L,1
-0,9
-2,5
-0,1
1,9

2,5

2,0

-2,0
-L, 9

-1,1
- 4,1

-0,1

-o,7
2,3

1,0

1,0

3,8

-1.9
-3,5
-1.8
0,0

-1, 4

-t ,2
-3,8
-2,3
-0,9
-2,3
-5,8

-23, 4

-0,8
-11,7

2,6
4,0

4,9

0,8

0,9

15,1

0,3

5,9

-1,8
6,2

0,8

0,4

5,5

L,4

-1,6
-t, 4

-0,6

1, 60

1,86

1, 71

r,69
0,91

1,5{

1,88

L,82

L, L1

1,40

L,82

1, 50

r,47
L,20

0,95

1,41

1,08

0,10

0, l0
0.09

0,11

0,06

0, 10

0,13

0,13

0,08

0,09

0, 10

0,07

0,10

0,08

0,06

0,10

0,08

0, 54

0,66

0,63

0,59

0,56

0,61

0,58

0,9?

0,61

o,67

0,61

0, 68

0,71

0,51

0,48

0,72

0,53

6,5

6,4

6,1

5,5

9,5

6,6

5,3

1,2

1,6
1,3

5,9

9, I
1,9

6.5

7,8
't,3

6,4

16,5

18,3

r8,2
15,6

15,5

16,3

L4 ,6
1{,3
1{, 5

15, s

L1,5

20,0

15, I
15.5

15,3

t4. 1

13,1

59

?0

71

12

73

74

75

76

11

't8

79

80

81

82

83

8{

85

Gesellscha ften
22't,9 -3,0
55,9 2,9
45,3 2,0

34. 0

35,1

t5 ,2

-26,3
2,5

0,2

38, 3

62,6

18, I

491 ,6
166,3

176,8

295,4

13,6

50,1

37, 1

50. I
2L,2

0,09

0,09

0.08

0,07

0,07

0,t2

0,9?

0,81

t,L2

1t.6
2t,3
11,7

86

87

80

89

90

9l
92

93

9{

95

96

91

98

99

100

101

t02

283,1

69,9

5't,1

-1,0
1,9

10,4

3 37 4,1

711,2

715,5

-4,8
3,2

4,6

-1,1
8,4

2,3

1, 30

1, 30

1, 33

1, 04

1, 05

1r 04

11, 9

11, I
L2,4

1a,8

13, ?

15,8

-25, 9

't,5

0,0

-22,9
-0,9
3,3

1,09

1, 41

1,40

13,0

12,2
g, rl

Statistrsches Bundesant, Fachserie 8, Reihe 3, 2.vi/2002

Einnahnen

Verän-
derung
gegen-
tlber

vorj ahr

Je

Personen-
KiIöneter

nagen- be!ör-
derte
Person

nitt Iere
Rei se-
ueite

nittlere
Eahrzeug-
besetzung

vorjahr

Verän-
derung
ge9en-
uber

Personen-
Kilometer

Verän-
derung
gegen-
uber

vo!jahr
Elnnahnen

Verän-
derung
gegen-
uber

vorjahE

Beförderte
Personen

t EUR km Pergt uI rI t MiII. EURt Ml1l

-47-



Auskun ft spf I r cht ige
Unternehnen im
Straßenpe r sonen-

verkehr

ins-
gesamt

1)

dar. im
Gelegen-
heits-

verkehr

nagen
Kiloneter

Beförderte
Personen

Pe!sonen-
Kilometer ins-

gesamt
Land

AnzahI MiI], MIII. EUR

Lfd

2. vi.erreljahr 2002

35,6

7,6

1,1

6,1

56,1

t't ,4
70 ,2
3,2

2,5

91, 0

5L,2

0,3 31,3

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenherts

Einnahmen

le
nagen- Personen- beförderte

Ki Iometer Person

EUR

Komunale und genischt

t, 82 0, 05 5, Bs

1,50 0,05 7.06

t,82 0,0? 6,15

Nr

1 Deutschland ......
2 Baden-trUrttemberg

3 Bayern

,l Ber1,rn....,..,..
5 Brandenburf, ...,.
6 Bremen

7 Hanburg

I Hessen

289

22

31

2t6
13

13

o,

0.3

0,4

2,9

0, r

0,1

3{0,1
10,1

9,5

16,1

0,5

0,1

9

10

l1
12

13

1{

15

16

17

llecklenburg-Vorponmern

Niedersachsen

Nordrhern-flestfalen ...
Rheinland-Pfalz ....,..
saarland
Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesuig-Holstein ....
ThOringen

Deutschland

Eaden-IUrttemberg ....
Bayern .

Berlin .

Brandenburg

Brenen .

ltanburg

Hessen.
Mecklenburg-vorpoMern

Niedersachsen

Nordrhein-gestfalen ..
Rheinland-Pfalz .,..,.
Saarland

Sachsen

Sächsen-Anhalt .,,....
Schlesuig-Holstein ...
thuringen

0,3

0,0

0,0

0,0

0,2

0,1

0,4

0.1

0,1

o,1

0,3

1,5

0,1

o,2

0.{
1,9

L,4

0,1

0,2

0,1

4,4

2,5

26

23

22

25

34

15

4

2S

24

24

3{

5

1

2t
2

2

t2

27

t6
29

t2
4

25

20

27

0.9

0.0

0,0

0,2

l, {
0,5

0,3

0,1

0.1

2,4

1,6

0.8

0,0

0,3

t, 66

2,'t0
3, 53

2, t3
1,41

3, 07

2, 55

2t50

1, 59

1,81

1, 55

o, o4

0.01

0, 14

0,05

0, 03

0,08

0,07

0,07

0,05

0,05

0, 05

5,62

2,22

10,05

8,03

8, 99

11, 64

2,04

1,89

1, 38

6,08

1,48

18

l9
2o

2L

22

?3

21

25

26

21

28

29

30

31

32

33

34

30

5

1

1,4

0,2

0,1

3,9

0,3

0,1

2, S1

l, 42

1,38

0, 08

0,04

0,03

0,2

0,0

0,0

0,0

0,0

50, 5

2,1

1,5 1,90

0,0 0,59

0,05 5,61

Ersenbahn

L7,'tl
12,12

10, ?0

0 ,02 3.55

10,73

5,96

5,81

o ,22 92,83

3

8

10

3

3 L,4

0,6

0,2

0,0

0,1

0,1

0,0

20,3

8,2

1.0

0,9

0,4

0,0

0,04

0,05

0,04

1,58

2,0't

2, 03

4 9,'1 2,2 1,16

Statistisches Bundesant. Fachserie 8. Rerhe 3, 2.V)/2002

1) Einschl Unternehnen nur rm Lrnrenverkehr
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Unternehmensformen und Ländern

ver kehr

Wagen-
Ki lomete r

r,ri, I I

wirtschaftliche unternehmen

L2,6 -5,5 4,5

0,5 2,0 0.1

0,6 -28,3 O,2

1. bis 2. vierteljahr 2002

Lfd
Nr.

-4,2
-9,7
11.7

466t9

15.3

14,8

1,81

1,51

2, t1

0,0s
^ o.04

0,08

-5, 1

2,4

-4't,l

o,1

x

3,1

16,8

-2,8
8,1

-9,1
-3,0

-29, 4

-0,1
-15.3

22,9

0,'t
1,2

-L,'l
-8,9

-30,0

1,4

1,1

5L,1

-3,8
1,3

58. 9

-1, L

-5,2
-L2,O

Lt,1
-9.3

5,10

5,31

5. 17

s. 66

2,34

8,83

1 ,62
8, 46

9,58

r, 93

1, {5

1, 55

5,37
't,o8

14, 04

9, 55

9,50

103,9

118. 6

63,3

130,5

x

62,0

L25,3

249,2

t26,4
25, 6

15,5

32,8

113,5

146,9

L9't.1

223,3

316,8

202.1

111,4

135, s

37, 0

33,1

26.2

I
2

3

4

5

6

1

I
9

10

11

L2

13

14

15

15

17

4,7

L4, 4

30,0

4,1

-4,2
5.0

-22,'l
-76, 4

-31, 5

1,4

-13.1

1,1 1,1

untelnehmen (ohne DB AG)

1,8 -10,4
0,3 0,0

0,1 12,8

1,2

0,0

0,1

0,2

7,1

o,6
0,5

0,2

0,1

3.3

2,2

2,r
0.1

0,2

0,5

2,4

L,7

L,2

0,5

0,2

6,0

3,4

38,4

x

23,L

3?, 1

40,9

35,3

35,8

31, 6

3{, 1

35,2

32,3

o,4

0,1

0,0

0,1

0,3

0,2

0,6
0,3
0,1

1,1

0,5

-26,3
83,4

-22,8
-31,8
-15.9
t9,1
t,4

-2,3
-t,7
6,5

-7 ,6

47,8

11, 9

1,3

9,1

71,5

22,4

L6,1

5,0

3,2

L26,9

69.8

L,61

3, 07

3,29

2,26

1, 39

2,68

2,61

2,97

L,67

1, 81

1.56

2,59

1,52

7,22

0,04

0,01

0,14

0,06
-0. 03

0,08

r o'07

. 0,09

0,05

0,05

0,0s

0,4 3,8

0,0 -87,5

4L,2 4,5 1,9 -3,6 1,81 0,05 5,10 109,8 39,0

0,3

0,0

0,0

-34 ,2
2,8

3,1

-10.4
1,3

24,2

4,7

0,s
0,1

0,07

0,04

0,03

36,5

35, {
40 t1

65. s

10,6

3,9

29 ,8
9,1

16,9

35,8

38,2

49,9

18

l9
20

2r

22

23

24

25

26

21

2g

29

30

31

32

33

34

0,0

0,1

0,3

0,0

-25,1

-16.3

-15,5

0,1 -72,3
-43,40,1

0,0

0, 0 -18, 9

1,8 -52,1

-12,1

-L2,5

-20,4
-19,5

2,3 199,5 6,65

0,0 -62,'t 1, oo 0,02

0,0{
0,05

0,04

3,70 158,3 42,9

26,5

10,4

1,3

L,2

0,6

0,1

1,60

2,07

2,7L

9, 0{

5,03

5,73

11, 9 -6, 4 o, 19 73, 85 382,3 34,40,3 -3.5

Statistrsches Bunde3amt, Fachserie I' Reihe 3, 2.v)/2002

Einnahnen

nittlere
Reise-
weite

nittfere
Fahrzeug-
be se t zung

Verän-
derung
gegen-

über
vorjahr

Einnahnen

Verän-
derung
gegen-

uber
vorjahr

. je
I

wagen- | Personen-
Kiloneter

Person

be
de

för-
rte

Beförderte
Personen

Verän-
derung
ge9en-
uber

vorjahr

Personen-
Ki loneter

Verän-
derung
9egen-
über

vorj ahr

kn Perst MiII. EUR t EURuiU. t Mi1l.$
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Aus kun ftspf I I cht ige
Unternehnen im
S t raßenpe r sonen -

verkehr

ins-
ge9amt

1)

dar. im
Gelegen-

hei t s-
verkeh!

nagen
Ki loneter

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer tns-

gesamt
Land

AnzahL HiII MiII. EUR

Lfd.

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

Einnahmen

2. Viertellahr 2002

6 643,4

893,1

I 837, t

0,3 159,0

98. 1

537, 6

L12, 6

127,8

740,3

343,0

125, 3

262, 4

22t, 5

238,0

167,1

*"n"^- l r.'"ol].-
Xi Lometer

beförderte
Person

Nr

35

35

3't

38

39

{0
{1

12

{3
44

{5

46

a1

{8

49

50

51

0eut3chland

Baden-nUrttenberg .,..
Bayern .

BerLrn .

Brandenburg

Bremen ,

Haaburg

Hessen.
Hecklenburg-vorpomern

Nrederaachgen

Nordrhein-Iestfalen ..
Rheinland-Pfalz ......
saarland
Sachgen

Sächsen-Anhalt ....,..
Schlesvig-Holstein ...
Thilrlngen

Deutschland

Baden-nurttemberg .. ... ,..
Bayern.
Berlin.
Brandenburg

BreBen .

Hanburg

Hessen.
üecklenburg-VorpoMern ...
Niedergachgen

Nordrhein-tlestfalen ......
Rheinl.and-Plal2,.........
Saarland

Sachgen

Sach3en-Anhalt

Schlesrig-Holstein .......
Thtlringen

2 079

281

570

I 924

266

5{0

2t9. I
26, I
53,4

18,0

2,4

4,0

l, 55

L, 4'1

1,43

0,05

0,04

0,04

339,3

38,4

16,3

EUR

0,10

0,05

0,0{
0,0t1

0.08

0,0{
0,05

0.05

0,03

0,07

0, 08

Prl,vate

t8 ,82
15,9{

19,05

29,15

28.85

2t, 64

25,'r0

l't,ol
16,16

11,10

4L,23

31, 51

14, 52

23, 48

50.17

31

14

15{

24

165

396

153

43

62

5l
61

26

35

1{

156

24

157

359

L24

39

51

41

64

23

5,0 9,5 1,91 0,05

2,1

t6,2
2,9

23,2

{1.1
10, 5

3,3

7,4

6,9
't ,8
6,7

0,3

1,3

0,2

1.9

3,6

1,3

0,2

0,4

0, s

0,1

o,2

9,4

28,7

5,0

31,9

58,8

14,1

8,1

11,8

1,6

15,8

t2 ,1

3, 4l
1,73

1,70

1, 37

1, {3

1, 3{

2, 44

l, 60

1,11

2, 0t
1,89

52

53

51

55

56

57

58

59

60

61

62

53

64

65

66

51

58

31

5

24

4

4

3

3,2

o,{
0,5

5,8

0,5

1,0

1,84

1, 50

1,86

0,'l
0, 1

0,1

L21,8

15,6

2L, 6

0,1 11,1 0,3 2,01

Regiona lver kehrs

0,05 8,01

0,04 8,83
0. 0{ 1 ,86

4, 19I 0,1

0,8

0,5

0,2

0,1

0,1

0,1

0,0

0,0

28 .5
73 ,2
4,4

5,9

1.8

0,8

0,2

o,2

2, L9

1, 65

t,10
2, t6

o,02

0, o6

0,05

0,0{
0,03

11,98

5, 60

6,38

4,56

{

4

3

1

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2,V)/2002

1) Einsch]. Unternehnen nur im Linienverkehr
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Unternehmensformen und Ländern

verkehr

t{agen-
Kilomete!

Mrll

1. bis 2. vierteljahr 2002

501, 7

59,8

115,6

Lfd
Nr.

Unte!nehmen

335,6

41, 0

83,5

3,8

23 ,2
3,8

33 ,2
69,0

15.3

4,1

10,5

11, 1

9,5

-13,4
-1,2

6,3

3,8

1.8

-13,3
1,6

-11,3
4,1

-t{,3
31,4

0,5

2,0

0,3

3,0

6,3

I,9
0,3

0,6

0,'l
1,0

0,3

-o <

-6, 9

-1, s

2,4

-9,5
-8. I
12, I

-11,5
t,2

-8,2
-6,1

136,2

712,0

149,9

0'19,4

L'tL,2

s50,3

L1l,'t
371,3

305, 7

331, o

2L6, 9

201, I
22,7

35,2

-2t,3
-3,1
5,s

-!,'l
-8, 0

-9,'t
5,4

-22,7
4,4

-14, 6

-6, 4

11,9

{0,0
6,3

41 ,0
92,2

20,6

10,8

76,'t

10,3

22,5

16, 1

48,0
't,9

11,5

15. 5

-4,1
-10,9

15,8

-13,8
4,6

-9,1
23,9

0,6
-L2, 5

42,6

3, 09

L,73

t, 66

t,42
1, 3{

L,2'1

2,30

1, 60

1,09

2,03

1, 68

0, 09

0,05

0,01

0, 04

0,08

0,04

0,05

0,05

0, 03

0, 07

0,07

23 ,34

20 ,36
23,15

15,45

14, 58

10,50

38, 30

28,62

1{,15
23,00

50, ?9

341,0

344,8

4L6,'l

261 ,2
392,5

55'' ,0
354,7

t85,2
281,9

610,1

635,9

4t8,2
338t2

6?8,0

L72,O

181,2

165,1

35, 4

33,3

39,5

32,5

17, 0

14, 4

35,''
35,5

32,2

29,8

22,1

-3,8
-6,1
-4, 6

29,5

4,L

6,9

-4 ,'t
-5,0
-2,2

-1 ,5
-0,8
-6,7

1,8

-2,4
2,L

1.49

L, 46

1, 39

0,05

0, 04

0,0{

16,99

L4,65

16,85

30,0

34,3

34, 3

1o 069,5

I 406,L

2 859,8

35

36

31

38

39

40

41

42

43

44

{5

46

4'l

{8

{9
50

51

1,3 -35,0 0,5 -19,4 233,4 -48,8 13,3 -L2,1 1,82 0,05 28,93 508,9 32,1

gesel I scha f!en
4,9 0,3

0,5 3,1

0,8 13,8

L,2

0,1

0,2

-9,1
1,0

23 ,1

1,6

9,5

0,4

9,0

0.9

L,6

L,82

1,56

1. 95

{1,1
39,6

42,'t

0.04

0, 0{

0,05

't,63
't,31

7 ,55

52

53

5{

55

56

5?

58

59

60

5l
62

63

64

55

65

57

68

0,2 2L,5 39,4

- 42,0

5,5

-15,I
66,9

statistisches Bundesilt. Fachserie 8, Reihe 3, 2.vi12002

1,2

0,8

0,2

0,1

51 ,9

-2,1
1,9

-0 ,2
43, 4

o,2

o,2

0.0

0,1

44 ,2
22,0

8, {
8,8

-8, 4

3,5

-7,2
6L,2

2,5
7,2

0,3

0,2

24,1

-10,5
-2, 4

6L,2

2,05

2,13

1,43

1, {8

1, 91

0,06

0,05

0,0{
0,03

r0,45
5,7 4

't,11

4,47

t11,4
106,2

19{, 5

t62,7

91 t0

36,1

26,5

31,2

69,4

0,1 44,0 0,5 61,3 0,02 3,99 188,6

Einnahmen

. je
Ilfagen- | Personen-

Kilometer
beför-
derte
Pergon

mi ttlere
Rerse-
ueite

mltt Iere
Eahrzeug-
besetzung

vorj ahr

gegen-
uber

Verän-
derung

Einnahnen

Verän-
derung
gegen-

uber
vorJ ahr

Verän-
derung
9egen-
uber

vorj ahr

Befö!derte
Pe rsonen

Verän-
derung
ge9en-
ilber

vorj ahr

Pe r s onen-
Kilometer

EUR km PersMi I1 t MiII. EUR ct Mi 1I c
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Aus kun ft spfl i cht ige
Unternehnen in
St raßenpersonen-

verkehr

rns-
gesamt

1)

dar, im
Gelegen-

her t s-
verkehr

Uagen
Kilometer

Beförde!te
Pe rsonen

Personen-
Ki Iomete r

gesamt
rn3-Land

AnzahI MlII MlII. EUR

2. vrerteljah! 2002

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

Einnahmen

Lfd
Wagen-

je
Personen-Nr

Krloneter Pe rson
e

GBB-

6,31

8,83
7,81

59 Deutschfand ......
?0 Baden-IUrttemberg

1L Bayern .

433

312

607

23

63

6

15

198

46

203

441

17{

'18

90

75

78

50

2 r94

288

558

23

56

6

16

1?4

{5

183

{00

141

44

16

5'l

't3

44

232, S

21,0

54, 4

5, {

5,9

0,5

2,8

16, 5

4,3

25, L

42,1

10,8

3,5

9,8

8,4

8,1
1,5

7 151, 8

926, I
1 870,8

173,3

19{,5
20, 3

99,2

556,7

168. 7

79{,1
712,0

351, 6

r33,7
353,5

272 ,7
276,3

198, {

365, I
39,8

?8,0

11.7

I1,1
0,9

9.5

28,'l
6,9

35,0

50, I
14,6

8, {
t6,2
10,0

I9, 0

74 ,2

EUR

Darunter:

0,05

0.04

0,05

27, A

2,6
4,2

0,1

o,6

0,1

0,3

t,4
0.{
2.2

4,2

1,{
0.3

1,1

0,9

0,8

0,5

1, 5?

t,47
1, 43

2, t4

t, 87

1, 60

3, 42

1,1 4

1. 51

7, 44

1, tl{

1, 35

2, 42

1, 55

1, 19

2,20

1,89

Unternehnens

0,05 16,15

0,04 15,49

0,04 18,38

0,07 15,96

0,06 18,53

0,0{ 10, 15

0,10 2'1,97

0,05 20,36

0,04 t6,92
0,05 16, 19

0,08 1{, {3

0,0{ t0,23
0,06 26,55

0,05 14,78

0,0{ 11,81

0,07 22,65

0,07 29,43

72

?3

14

?5

16

71

78

19

80

81

g2

83

8a

85

Berlin ....
Brandenburg

Bre[en ....
Hanburg ..,
Hessen ,...
Mec kl.enburg-vorpoiltrern

Niedersachsen .....
Nordrhein-f6st fäl€n
Rheinland-Pfrlz ,..
Saarland

Sachsen

Sach3en-Anhalt ... .

SchIesrig-Holstein
fhüringen

Deutschland

Baden-Itirttemb€rg .....,...
Bayern .

Berlin .

Erandenburg

Brenen .

Hanburg

Heggen.

ilecklenburg-vorpomern ....
Nledersach3en

Nordrhein-fe!tfrlen .......
Rhelnland-PfaI2,..........
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesrig-Hollteln,..,....
ThUringen

L,'l
0,4

0,{

0,5

0,1

0.1

3,1

0,6

0,E

1,81

1, 50

2, 19

86

87

88

89

90

91

92

93

94

95

96

97

98

99

100

101

t02

L7

4

3

16

4

2

58, 0

15, 6

16,2

7,5

4,4

5,9

Statistisches Bundesant, Fachserie 8, Reihe 3, 2.vj/2002

3

3

1

0,3

0,2

0, 1

0,1

0,0

0,0

0,5

0,2

o,2

2, LL

1, 10

2, L6

0,07

0,01

0,03

4. 33

6,38

4,56

1) Einschl. Unternehmen nur in Linlenverkehr
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Unternehmensformen und Ländern

verkehr

Wagen-
Kilometer

MiII

1. bis 2, vierteljahr 2002

Lfd
NT

formen insgesamt

355,0 -3,8
42,3 -5,9
85,0 -4,1
9,0 L0,2

8,5 -32,2
0,8 -10, ?

3,9 -L2,9
23,1 -6,8
5,5 2,8

35,8 3,1

10,6 1,5

16,1 -13,1
4,9 1 ,7

13,8 -13,4
11,6 0,8

12,2 -74,2
10,5 21,1

35,5

4,4

7,3

1,2

0,8

0,1

0,s
2,2

0,6

3,6

1,3

2,3
0,4

L,1

7,2

t,2
o,'l

0,8

0,1

0,2

-4,9
-7 ,2
4,6

-22,6
-4,5

-10,1

-9, 4

-9,6
-2,6
-8. I
-'l'4
t3 ,2
-0,4
-2, 4

-8, {

-1.3

10 804,7

1 {54,8
2 913,5

286,2

25L,2

39,0

137, 5

804,5

22L,1

7 t12,6
I 220,2

575,0

183,7

499 ,3
3'r5,6

383,0

258,7

-1 ,3
-0, 6

-'t ,0
4.5

-44,1
2,9

-27, r

-3,0
3,3

-2,L
-'l ,9
-9, 6

6,3

-17,5
0,1

-L4, 4

-4 ,8

538, 3

61, I
118,6

18, I
15,3

L,4

L2,L

41,1

8,'l
52,5

95,1

27,5

LL,2

22,7

L3,7

26, 4

18,0

1,8

-2, 5

2,0

9,9

-9.9
x

{8,1
1,9

8,5

15,9

-4, 3

-10,7
16.0

-8, 3

0,8

-5,'t
20 ,2

7,52

7t46

1,40

2,0r
1,80

t,7 5

3,09

1, 73

l, 5?

l,4'l
1, 35

L,29

2,28

1,65

1,18

?, 16

1. 59

1,49

1.{8
1,91

0,05

0,04

0, 04

0,05

0,05

0,0{

0,09

0, 05

0,04

0,04

0,08

0,04

0,06

0,05

0,04

0. 07

0,07

15,15

14,L2

16,19

15,0?

18. 60

11,28

22,'t7

18,98

15,81

1{, 59

t3, L2

9,2s

25,82

13,35

11,36

2t,5t
25,88

304, I
332,5

39't ,9
238,1

3{0,9
x

259, L

31t,7
{01,5
325,1

158.3

24't ,6
124 ,5
292,'t

311,3

313,3

371, 1

30,4

34, 4

3{, 3

31, 9

33,0

x

35,2

34, 0

40,0

32,8

L7,3

34, 4

31,5

36,1

32,2

31,3

21,3

69

70

7l
12

73

14

75

76

77

78

79

80

81

82

83

84

85

Gese I I schaften
2,6 15,9

0,6 3, 1

0,5 51,5

0,5 13,7

-0 ,2
43,t1

t5,4
1,0

50,3

108,6

22,1

23,1

12,5

9,5

23 ,9

134, {
lB't,2
1{6,5

?8, I
19{, 5

t62,1

a1,3

39,6

45,0

,6,5
31,2

69,4

86

8?

88

89

90

91

92

93

94

95

96

91

98

99

100

101

102

4,9

0,9

t,2

1, 87

1,55

2,22

0,05

0, 04

0,05

6, O7

't,31

1 ,23

26,2

-72, 6

91, 1

0,2

0,1

Statistisches Bundesant, Fachserie 8, Reihe 3, 2.V)/2002

0,2

0,0

0, 1

9,0

-15. I
66, 9

13,7

8,4

8,8

13, ?

-'t,2
6t,2

0,8

0,3

o,2

-16, {

-2, 4

6t,2

4,42

1,77

4, 4'l

0,06

0,0{
0,03

Einnahmen

je
Personen-

Kilöneter
l{agen- beför-

derte
Pe!son

mitt Iere
Rei se-
ueite

mittlere
Fahrzeug-
besetzung

verän-
derung
9egen-
über

vorjahr

Personen-
Kilometer

Verän-
derung
ge9en-
ube!

vorj ahr

Einnahmen

Ve!än-
derung

vorjahr
gegen-
uber

Verän-
derung
9egen-
uber

vorj ahr

Beförderte
Personen

EUR km PersMi11. t MiII. EUR $t MiI I c
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3 Allgemerner Lrnienverkehr nach Unternehmensformen und pahrausueisarten

Eahrauswe r sart

Al,Igemeiner Lrnrenverkehr
Insgesamt

davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
ausuetsen

Komunale und gemrschtwirtschaftlrche UnEernehmen

r 569,2 1,3 908,4 2,3 3 168,9

1. bis 2. Vierteljahr 2002

0,5

Verän-
derung
gege n -
uber

Vorj ahr

I 833,{ 2,3

253,1 - 4,9 301 , 3 -2,2 501,4 -6,1 600,9 -1,5

Anderen Zeitf ahrausueisen

Schuerbehindertenauseeisen

Frei fahrausYer sen

Allgeneiner Lrnienverkehr
Insgesamt

davon auf:

zei.tfahrausueisen für
SchuIer, StudenEen und
andere Auszubrldende

Ernzel- und llehrfahrten-
auSue I sen

Einzel.- und Mehrfahrten-
ausueisen

Eisenbahnunternehnen (ohne DB AG)

41 ,9 1,5 33,3 4,5

491 ,1
585,0

113,7

24 ,2

105,5

1,5

-0,3
0,4

1,5

1 001, ?

1 388,4

?28 ,9
48,5

6,6

3,1

x

x

208 ,8
398, 3

x

x

9,1

2,3

x

x

8,1

6,2

-0,5
-0,6
-0, 3

425, L

807,3

x

x

99,1 t,2

13, 3 3,1

53, 5

14,1
't ,1
0,5

58,3 1,6

22,7 10,0

191,4 '1 ,l

6,1 5,1 11, 0 1,8

2,2 L8,2

-5,0 {,1
3,0 x

0,5 x

Prrvate Untelnehmen

-0,2 96,1

Zeitfahrausueisen fUr
SchüIer, Studenten und
ändere Auszubildende

Anderen ZeitfahrausHeisen
Schrerbehrndertenausuei sen

Frer fahrausuer sen

Allgemeiner Linienverkehr
Insgesilt

davon auf

30,1

1,2

3,'l
0,3

4,2

-2,6
x

x

1,9

-5,1
4,0

7,6

37 ,6
8,6

x

x

5,8

5,6

x

x

2L,7 -2,0 {1,0 9,7

2L6,5 -1,4

42,2 - 4 ,2 19,4 't,3

Zeitfahrausueisen fur
SchüIer, Studenten und
andere Auszubi.Idende .

Anderen zei,tf ahrausHeisen

Schuerbehinde rtenausuei sen

Frei fahräusweisen

65,1

14.3

4,2

0,3

1,3

-2, 9

-0, 6

-4,5

44,8

10,3

x

x

135, ?

29, 7

8,9

0.6

0,3

-4,3

-4,3

91,5

20, 5

x

x

9,1

4.5

x

x

1,9

2,5

x

x

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.V)/2002

2. Vrerteljahr 2002

Be fo rde rte
Pe rsonen

Verän-
de rung
gegen-

über
vorlahr

Etnnahmen

Verän-
derung
ge9en-
über

Vorlahr

Be fdrde rte
Pe rsonen

Verän-
derung

vorl ah r
gegen-
über

Ernnahmen

MrlI c MiII. EUR t M1I I t MI11. EUR
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2. Vlerteljahr 2002

Beförderte
Personen

Verän-
derung
ge9en-
tlber

vorjahr
Einnahnen

Verän-

vorj ahr

derung
ge9en-

über
Einnahnen

Ve!än-
derung
ge9en-
uber

vorjahr

Be förderte
Personen

t MilI t I{i].I. EUR$ r{ilL . EURMiII

3 Allgemeiner Linienverkehr nach Unternehmensformen und EahrausHeigarten

1. bis 2. Vierteljahr 2002

Eahrausuelsart

Allgemeiner Linienverkehr
I nsgesamt

davon auf:

Verän-
derung
gegen-

uber
vorjahr

Regionalverkehrsgose 1l scha ften

1,5 195,8 5.1 383, ? 0,2 394, 1 L,4

162,1

900,6

x

x

$

293,6 -1,1

85, r -6,1

EinzeI- und llehrfahrten-
ausreisen 31 ,3 10, 5

188,0

L20,t
19,9

10.5

0,2

101 ,6
121 ,4

r32, r

24 ,9

88,6

75,2

1,5

4,1

-9,9
-t2,3

51,0 -3,0

| 234,6 3, 4

41{,3 -1,0

73,3 1.8

1,4

-4, I
-9,3
60. 6

630,3 -4,9

L2L,4 -4.8

823,8 -1,0

Zertfahrauswersen für
Sch0Ier, SEudenten und
andere Auszubrldende

Anderen Zertf ahrausuersen

schuerbehinde!tenauswer sen

F!ei fahrausueisen

All,geneine! Lrnrenverkehr
I n s9e 9amt

davon auf:
Elnzel- und Mehrfahrten-

ausuei 3en

zeltfahrausseisen fllr
Schüler. Studenten und
andere Auszubildende

Anderen Zeitfahrausueisen

schuerbehr ndertenauseel 3en

Fre r fahrauswer sen

Allgemeiner Linienverkehr
I nsgesamt

davon auf:
Einzel- und l.lehrfahrten-

auSwer 3en

Zeitfahrausrersen für
SchüIer, Studenten und
andere Auszubrldende

1,0

-5,4
-8,4

254.2

Unternehnensf ornen inSgesant

103,3

32,5

x

x

L2,1

5.1

x

x

248 ,0
10,6

2r,3
0,4

208, 4

64,2

x

x

5,5

L,4

2 487,L 2,6

x

x

1 910,7 L,2

318,7 -3,0

3 868,1 0,4

732,8 0,0

2t,5 -5,8

141,8 1.1

1 448,8

L 412,2

266,9

50,0

185,5

31,9

L5,2

275,5 -0,2

43,1 -5,6

5.5

-0,6
-0,3
7,9

4,6

-0,8
-1,2
-0,1

6,4

3,0

x
x

375,2 L0,2

445,1 2,5
xx
xx

Darunter: GBB-Gesellschaften

42,5 -6,1

Anderen zei,tf ahrauswelsen

Schuerbehindertenausueisen

Frei fahrausueisen

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8. Reihe 3, 2.v)/2002

7 4,9

27 ,3
x

x

3.6
-6, 6

-L2,2

15{,1

54, 4

x

x

1,8

0,6

x

x

4,9

3,4

x

x
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4 wagen-Krlometer rm Allgemelnen Linrenverkehr nach UnEernehmensfornen und verkeh!smr!teln

1. brs 2. Vrertellahr 2002

ve! kehrsmr t te I

Allgemerner Linienverkehr
InsgesamE

davon mrt:

St!aßenbahnen herköm-
Ircher Bauart

SEadt-bahnen 1) ...,.....
obus sen

KrafEonnrbussen .... . .. .

davon mrt:

ergenen Fahrzeugen ....
angemreteten Eahrzeugen

AI lgemerner Linienverkehr
Insgesamt

davon nit:
Straßenbahnen herköm-
Ircher BauaEt

StadEbahnen 1) ..., ....
Obussen

Kraftonnibussen ........
davon mrt:
elgenen Fahrzeugen ... .

angemietet.en Sahrzeugen

Allgemerner Linrenverkehr
Insge samt

davon mit:
Straßenbahnen herköm-
Iicher Bauart

Stadtbahnen 1) ....,...
obussen

Kraftomibussen ........
davon mit:
eigenen Fahrzeugen ... .

angemieteten Fah!zeugen

Komunale und genischtwirtschaftltche UnLernehnen

4',t5,9 0,9

229,1 -0,7
91,4 5,5

Ersenbahnunternehmen (ohne DB AG)

26,3 3,3

26, 3

55, 3

88, 5

1,2

320,9

-0,1

1,0

-0 ,2
0,0

2,5

-0,4

ve rande rung
9e9enübervorlahr

952,9

130,1

L18 ,2

2,2

642, 4

460,0

r82, 6

53,0

53,0

34,1

19, 4

157,0

0,0

0,1

157,0

134 ,2
22 ,'1

-0,3

-1,9
3,9

t,6

- 100, 0

r,1

19,0

9,6

0,1

79,0

61 ,l
11, 8

6,O

4,0

6,t

5,1

4,0

18, 4

3,0

2,0

Prrvate Unternehmen

3,8

3,8

1,1

17, 3

Statistisches Bundesamt, Eachserre 8, Rerhe 3t 2.V)/2OO2

2. Vrertellahr 2002

VJagen- Kr Lomete r
Verande!unq

gegenube r
Vorl ah r

Wagen-Xi I one te r

Mr l.l t MiII

1) Einschl. Hoch-, U-, und Schwebebahnen

-50-
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4 VJagen-Kilometer in All.gemeinen Linienverkehr nach Unternehnensformen und Verkehrsmitteln

1. bis 2. vlerteljahr 2002

ver kehrsmi ttel.

Allgemeiner Lrnienve!kehr
I nsgesamt

davon mrt:
Straßenbahnen herköm-
Iicher Bauart

Stadtbahnen 1) . ... . '...
obussen

Kraftonnrbussen .. . '.. ..
davon mit:
ergenen Fahrzeugen . '..
angenieteten Fahrzeugen

Allgeneiner Linienverkehr
Insgesamt

davon mrt:

Straßenbahnen herkÖm-
licher Eauart

Sradtbahnen 1) .......
obussen

KrafEomnlbussen ... .. ' . .

davon mit:
eigenen Fahrzeugen . .. '

angenieteten Eahrzeugen

Al Lgemeiner Ltnrenverkehr
I nsgesamt

davon mit:
straßenbahnen herköm-
lrcher Bauart

Stadtbahnen 1) ..... ''
obussen

Kraftomnibussen '. '.... .

davon nrt:
eigenen Fahrzeugen . '. .

angenieteten Fahrzeugen

verände!ung
gegenuber
vorJ ahr

Regronalverkehrsgesellschaf ten

151,1 0,1

0,1

151,0 0,0

'12,2 -0,4
15,6 0, 1

Unternehnens f ornen lnsgesamt

't32,3 1,4

306,0

0,3

305, 8

t44 ,9
L60,'t

1 469,0

773. I
385,5

224 ,0

224,0

97,8

L26, L

-2,2

-2,3

-2,2
-2,5

-o,2

-1,1
t,'t

-2, 6

-2,6

-2,6
-2,6

65,3

88,6

1,3

511,2

386,2

191. {

Oarunter:

111,0

1,8

0,0

23,2

1,5

130,1

178,5

2,3
758,2

-0,2
0,1

5,4

-0, 3

0,s
3,8

GBB-GeseIIscha ften

1, {

111, 0

48,9

62,2

L,4

0,8

1.8

Statistisches Bundesamt, Fachserte 8. Reihe 3, 2.vi/2002

2. Vie!teIJahr 2002

Wagen-Kilometerl{agen-Ki Iometer
Veränderung

gegenober
VorJahr

t uil rMi I1

1) Einschl, Hoch-, U-. und schyebebahnen

-51-
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5 Verkehrsleistungen und Einnahmen in ausgewdhlten Verkehrsverbündenr)

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (HW).

Großraum-Verkehr Hannover (GVH)

Verkehrsveöund Rhein-Ruhr GmbH (VRR)..................

722,6

36,0

277,7

937,3

295,1

1 805,1

97,7

12,1

772,9

247,3

7 5,6

553,3

208,1

1. - 2. Vierteljahr 2002

1 890,5

620,2

I596,5

Einnahmen

MiII. EUR

Verkehrsverbund Rhein.Sieg (VRS) Köln.

Verkehrsveöund Rhein.
Neckar GmbH (VRN) Mannheim .......... .

Verkehrs- und Tarifuerbund

64,1 J6,8 723,r

Stuttgaft WS) 69,8 778,9 63,4 745,3 t 496,6

Verkehrsverbund Großraum
Nümberg (VGN) 57,3 394,6 41.1 1 03,5 797,O

*) Straßenpersonenverkehr und in die Verbünde einbezogener Eisenbahnverkehr. Ohne Abgeltungszahlungen fi.rr Schwerbehinderte.
- z.T. vorläufi ge Ergebnisse.

181,9

67,6

343,)

158,3

70,5

130,9

82,2

2. Vierteliahr 2002

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer Einnahmen

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

Milt. MiII. EUR Mi[.

un Fachsefle 8, Rerhe 3, 2 Vil2002-52-



nach Quartalen 1999 - 2002

IGelegenheitsverkehr Z tinienverkehr

Beförderte Personen in Mlll.
2500

2000

1 500

1000

500

0

7999 2000 2001 2002

Personenkilometer in Mill.
25000

20000

1 5000

10000

5000

0
1999 2000 2001 2002

Befö rd erte Personen u nd Person en ki lometer i m Straßen personenverke h r

nach lahren 1991 - 2001

1991 = 100

105

100

95

90

85

105

100

95

90

85

799r tggz 1998 t9g4 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001

Beförderte Personen

-&
a'

.G

,1.

$-**i.:4--'+' '+-------9

im Gelegenheitsverkehr

-. j+.
a\

t---4!'

t'- -9. - -,a

E
I

Personenkilometer
im Linienverkehr

im Linienverkehr
im Gelegenheitsverkehr

Reihe -53-



Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
Die Reihe 1 wurde mit Berichtslahr 1993 eingesteltt.
Fur das Berichtsiahr 7993 sind wegen Revidierung der Daten, die Er-gebntsse nur uber das Statistische Bundesamt zuleziehen.
CD-ROM,,Güterverkehr"
Fu r. d ie V^erk e h rst ra ge r E_i s en b a h n, B i n n e n s c h i f f f a h rt, Se e s c h i f f f a h rtund Straße tiegt.die Verflechtung im Güterverkehr iniändischer Ver.kehrsbezrrke mit in- und ausländischen Verkehrsbezirken nach
Guterhauptgluppen für die Beförderungsmenie lowie fu; aie V;;-kehrstrager Eisenbahn und Binnenschilffahrt lirr die Beforderungi.
lerstung in Datensatzform johrltch auf CD-R0M vor.
Die CD-R0M enthalten folgende Angaben:
Verkehrstrager, V_ersandmenge und Empfangsmenge bzw. Beförde.rungslerstung; BerichtsverkEhrsbezirk j xoirespoädieienoei -vir.
kehrsbezr,rk; Guterhauptgruppe; Hauptverkehrsielation (innerdeut.
scher Verkehr, grenzuberschreiterder Versand, grenzubeischreiten.
oer Emprang, uurchgangsverkehr).
Die Daten liegen auf den CD.ROM im CSV-Format vor und konnenclamit auch in handelsublichen Tabellenkalkulationsorocrammen
und Datenbankprogrammen eingelesen werden. nuf'aää oäien-
tragem setbst sind keine Programme enthalten. Zusätzlich enthalt
i-ede CD eine Kunfassung des-'systematischen Gutirviäeiitrniiiäi
rur dre Verkehrsstatistik" qowle_das 'Veneichnis der Verkehrsge-
brete und Verkehrsbezirke' im TXT.Format.

Verkehr aktuell
ln. dieser monotlich erscheinenden.publikation sind wichtige aktu.
elle Monats- und lahresergebnisse der amt[ictren Statisii-ti duTviätä-n
Bererchen des Ve*ehrs in Zeitreihenform und einheitlicher Gliede-
rung zusammengefasst.
Guter- und Personenbeförderung auf der Straße, im Schienenver-
kehr, in der Schifffahrt und im Lüftverkehr sowie beitanä unO Hiri.
zulassungen von Kraftfahzeugen bilden die Schwerpunlite.- -
Außerdem enthalten sind Eckdaten uber Straßenverkehrsunfälle,
ve*ehrsbezogene tndizes zu Verbraucherpreisen uno- §öäiiäitri:raten sowie Ang.aben zu Gewerbean. und abmeldunien unä-ioiiäi-
versicherungspflichtig Beschaft igten im Verkehr.

Verkehr im Überblick
Drcse. phrlich erscheinende Querschnittsveröffentlichuns enthält
dre wrchtlssten. Erg-ebnis-se der amtlichen Verkehrsstatist'ik in derKegel.rn ze.itreihenform (Monats- bzw. euartalsergebnisse für das
aktuelle. lahr, 13.lr.r.rtebnisse für die VoriahreJ. Tabe[en und
ScnauDtlder tverden dabei durch eine kurze, die wesentlichen Ent.
wic k lu n gen aufzei gende Kommentierun g erganit. -Oartr-6ei -fiinäui
srnd trlauterungen zur Methodik der einielnen Statistiken sowie zu
rhren Rechtsgrundlagen am Ende des Heftes beigefügt.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln nonotlicher Erscheinungsfolge werden für den öffenttichen schie.nengebundenen Verkehr der deutschen Eisenbahnuntemehmen diewichtigsten Zahlen uber Verkehrsleistungen ünd 

-.Cinnatr:män linPersonen-.und Girterverkehr nachgewieseö. Die Daten Oel Critirväi.kehrs-sind.regional bis auf die Ebene von verklhiibezirken';äivi;
nach Güterkategorien darstellbar.
Ergänzend_werd en im J ah resbericht Strukturangaben der Untemeh.
men zum.Bestand an Verkehrsmitteln und -einiichtungen, zum pir_
sonal und zu Unfällen publiziert.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Du. Vierteljohresberiqht enthalt Angaben Uber die Betriebs. undverkehrsleistungen (Wagenkitometer, beför{erte personen, per.
sonenkilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnähmen(ohne tannahmen aus dem. Freigestellteir Schülerverkehr) der
Straßenverkehrsuntemehmen (ohne-Kleinuntemifrmön äifw6niiäi
als 6 Bussen) im Berichtsvierte[iahr.

[fi,',tt s":J:$.TH;lt slffl :i% 3 äii.j,Ji g ;i J]fi :' G re n z. u n d G re n z.

Oer. Johresbericht enthätt weitergehende Nachweisungen des Güter.verkehrs . r,r-!-d .umschlags. Außerdem werden- Gtääeträen -äär
Binnenschifffahrt, deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatze
s.owae der Eestand an Einnenschiffen der Bundesrepublik Deutschland
dargestellt.

Reihe 5: Seeschifffahrt
Oer Vierteljohresäerichl.enthalt neben den aktuellen Angaben auchdre vergleichszahlen mit Qua(alen des Vorjahres uber-den Guter-umschlag nach.Guter- und Ladungsarten, rdnrgebieGä, xäien rinb
l'9Cgpl uno. uDer ern. und aus.geladene Ladungslrager. Für dasEencntsquartat werden zusatzlich Schiffsankünfte-nach BRZ.
Größenklassen und Schiffsarten, personenverkehr über See, Schiffi_und G.titerverkehr auf dem Nord-Ostsee.Kanal und där-gestänO anSeeschiffen unter der Flagge der Bundesrepubli[ oiu]ictitänä näcti-gewreSen.
Der Jah.resberichl beinhaltet weitergehende Nachweisungen sowiezusatztich die Angaben uber das Boäpersonal.
Reihe 6: tuftverkehr
Oet Mono.tsbericht umfasst den personen-, Guter- und postverkehr
mit Luftfahrz eugen sowie Starts und t-andurigän nacI rlughäiän.'-
Der. Johresbericht enthalt differenzierte aufgegliederte Ergebnisse,wobei zusatzlich noch Angaben aus Aer"üäiernetrhentsiatlstiti
(.il1tepehryq1, Besc häft i gtel Luftf ahäeügbeitairA ümiäli)'iöüiä
u oer oen n tc ntgewerbltc hen Luttverkeh r gebrac ht werden.
CD-ROM ,,Luftverkehr"
Die CD.ROM. (im -CSV-Format) beinhaltet Daten über von und zu
deut_schen Flughdfen beforderte Passagiere sowie über die Tonnaee
von Fracht und Post. Gegenuber der print.Fassune ist der Flushafö-
Katalog.dieser C.D sehr viel detaillierter. Der Datöntraeer beinhiliet
die Ergebnisse eines Kalenderjahres.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
O.et- M.on ots b e n.cht enthä lt An ga ben ü ber Un fa lle n ach Straßen a rten,
Un f a I la rten u n d. - typ en, K a le-n-d e rt a g en, t-a n O ä in-, Ciött s t a O t e n i owi tiuber verungtüc(te. un{ Unfallbeteiligte nach Art der Verkehrsteil-
nanme. temer stnd Unlallursachen und Unfalle des Auslandes dar-gestellt. Dabei werde.n die aktueltsten rvtonäiieigiUiiisä mii aeml(.umulrerten lahresteil und die vergleichbaren /eitabschnitte desv04anres nacngewtesen.

istl'fi ff fflt'#'ü:äilift iltlll::Tt.,1:fi :ii,#lJil'l#."l?,T
l5enan und Ortslage. nach Monat, nach Unfallverursächune unter_
sch,eden.nach dem Geschlecht und den Unfallursachen. Oaiin sinau.a..auch Auswertungen über Alkohotunfäile und äeren folään.
Au.tobahnuntäile, Lichtverhältnisse und Straßenzustand zum Unlalllzertpunkt sowie über das Fehlverhalten der Fahneugfuhrer undihrem Alter enthalten.
Die Entwicklung des U-nfallgeschehens wird anhand von Zeitreihentur,dre wichtigsten. Unfallmerkmale verdeutlicht. Weiterhin wird dieUntallentwacklung.in Europa.und den USA dargestellt. Methodischö

h:,f :,rT_rJiffü:nd 
Bezugszahlen zum unfa[gelchehen sind zusarz.

Olg. §Q-npm. .rV.erkehrsunfälle.- Zeitreihen.. ersc heint jci h rl i c h und
enthält eine Vielzahl von Zeitreihen zur Verkehrsunfallen'twicklung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993
Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1 969
Verzeichnis derVerkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

DldSTAlrOSdem
<iffentlic

ulem

sind
r enthalten; zusätz
nisse rdieU

men am
e, Persona

wisse n. n utzen

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1
65189 Wiesbaden

Veröffentlichu.ngen und- Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
Poes-chel, Verlagsauslieferun g: SFG-Servicecenter Fachverla-ge GmbH,
Postfach 41 43, 727t4 Reutiingen, Tet. 0 Z0 71 I 93 53 5ö, erhältj
lich.

Reihe 4: Einnenschifffahrt
Oie monotlichen Nachweisungen umfassen den Güterverkehr auf Bin-
nenw-asserstraßen, nach Gü[er. und Containerarten, nach Ftaeean.
5chrttsgattungen, Wasserstraßen und Hauotverkehrsbeziehuiäen.
Neben der beförderten Tonnage wird die toänenkilometrische leis-
tung, der Containerverkehr unZ der Güterumschtag Oargestetit.-Die

fur das Be.
Vorjah-

und
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